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Begriffliche und methodische Er!äuterungen

Rechtsgrundlage der Rehabilitationsstatistik
Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 Abs. 2 des Gesetzes
zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in
Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz -
SchwbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
August 1986 (BGBI I S. 1421), zuletä geändert durch
Gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378). Durch
das 3. Statistikbereinigungsgesetz vom 19. Dezember 1997
(BGB|. I S. 3158) wurde die Einstellung der Rehabilitati-
onsstatistik ab dem Erhebungsjahr 1996 beschlossen.

Kreis der Befragten
Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3 Nr. 2 SchwbG in
Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.4 Satz 1 BStatG die Träger
der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung,
der Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge, der
Arbeitsförderung, der begleitenden Hilfe im Arbeits- und
Berufsleben sowie der Sozialhilfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezögenen Trägern
werden auch in anderen Bereichen Leistungen zur Rehabili-
tation Behinderter erbracht; dazu gehören die Rehabilitation
von Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften, Rehabili-
tationsleistungen der privaten Kranken- oder Un-
fallversicherungen sowie Maßnahmen privater und außer-
staatlicher Stellen, wie Kirchen, Caritas und Diakonie.

Tatbestände und Erhebungsmerkmale
Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 SchwbG aufgeführten
Tatbestände und Merkmale :

- die Zahl der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie Alter, Ge-
schlecht, Staatsangehörigkeit, Wohnort,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der durchgeführten
Maßnahmen zur Rehabilitation.

Behinderte
Behinderte sind Personen mit einem regelwidrigen körper-
lichen, geistigen oder seelischen Zustand, der nicht nur
vorübergehend zu einer Funktionsbeeinträchtigung führt
und einen Grad der Behinderung (GdB) von wenigstens 20
bedingt. Regelwidrig ist der Gesundheitszustand dann,
wenn dieser von dem für das Lebensalter typischen Zu-
stand abweicht. Als ,,nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeit-
raum von mehr als sechs Monaten.

Rehabilitanden
Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden als
Rehabilitanden bezeichnet. Der Personenkreis der Rehabili-
tanden stimmt nicht mit dem der Behinderten überein: Zu
den Rehabilitanden gehören auch Personen, die noch nicht
behindert, sondern lediglich von einer Behinderung bedroht
sind (§ 10 SGB l); andererseits werden nicht für alle Behin-
derten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.

Rehabilitanden werden insoweit erfaßt, als für sie während
des Berichtsjahres Rehabilitationsmaßnahmen abge-
schlossen wurden. Da ein Rehabilitand während eines
Berichtsjahres mehrere Maßnahmen durchlaufen haben
kann, ist die Gesamtzahl der Rehabilitationsmaßnahmen
größer als die der Rehabilitanden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen solcher
Rehabilitanden ausgeschlossen, die mehrere Maßnahmen
wegen der gleichen Behinderungsart erhielten. Werden
einem Rehabilitanden Maßnahmen von verschiedenen
Trägern gewährt, können Mehrfachzählungen jedoch nicht
ausgeschlossen werden. Einige Träger sind generell nicht
in der Lage, in ihrem Bereich Mehrfachzählungen zu ver-
meiden.

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in ,,deutsch" und
,, nichtdeutsch" drtferenziert.

Die Angaben zum Wohnort der Rehabilitanden bzw.
Durchführungsort der Maßnahmen werden auf Kreisebene
aufbereitet

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und Beruf be-
ziehen sich auf den Status vor Durchführung der Reha-
bilitationsmaßnahmen.

Behinderungen
Die Art der Behinderung wird mittels eines zweistelligen
Schlüssels dargestellt (Anlage 1), der auf der Grundlage
der dreistelligen Allgemeinen Systematik der lnternationa-
len Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und To-
desursachen ( ICD) entwickelt wurde.

Rehabilitationsmaßnahmen
Nach § 10 SGB I haben Personen, die körperlich, geistig
oder seelisch behindert oder von einer Behinderung be-
droht sind, ein Recht auf Hilfe, die notwendig ist, um die
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder Jhre Folgen zu mildern
und dem Betroffenen einen Platz in der Gemeinschafi,
insbesondere im Arbeitsleben, zu sichern. Dementspre-
chend wird die Aufgabe der Rehabilitation in § 1.,des Re-
habilitationsangleichungsgesetzes (Reha-AnglG)'' dahin-
gehend definiert, "Behinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern". Den Behinderten
stehen dabei diejenigen gleich, denen eine Behinderung
droht. Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß
§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde Leistungen,
Leistungen zur sozialen Eingliederung und ergänzende
Leistungen. Medizinische, berufsfördernde Maßnahmen
und Maßnahmen zur sozialen Eingliederung können so-
wohl neben- als auch nacheinander und auch unabhängig
voneinander durchgefuhrt werden. Ergänzende Leistungen
setzen dagegen zumeist die Gewährung anderer Rehabili-
tationsmaßnahmen voraus.

1' Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur Rehabilitation vom
7. August 1974 (BGBI. I S. 1881), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 7. Juli 1992 (BGBL. I S. 1225).
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Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen umfassen
hauptsächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Rehabilitati-
onseinrichtungen, Sanatorien und Heilstätten; Versorgung
mit Aznei- und Verbandmitteln, Heilmittel einschließlich
Krankengymnastik, außerdem Bewegungs-, Sprach- und
Beschäftigungstherapie, die Ausstattung mit KÖrperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen Hilfsmitteln so-
wie Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie. Statistisch erfaßt werden nur stationär durchge-
führte Maßnahmen und Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapie.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt als abge-
schlossen :

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus stationärer
Behandlung oder aus einer Rehabilitationseinrichtung in-
folge Entlassung, Abbruchs der Maßnahme oder Todes
oder

- nach Durchführung einer Maßnahme der Belastungser-
probung oder der Arbeitstherapie.

Berufsfördernde Maßnahmen umfassen u.a. Hilfen zur
Erlangung oder Erhaltung eines Arbeitsplatzes, Maßnah-
men der Berufsvorbereitung sowie Hilfen der beruflichen
Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Umschulung.
Auch Hilfen zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Be-
hinderte (Eingangsverfahren und Arbeitstrainingsbereich)
gehören dazu.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme gllt als
abgeschlossen, wenn der Rehabilitand entweder in das
Erwerbsleben eingegliedert oder wiedereingegliedert ist
oder für die Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfü-
gung steht oder seine schulische Ausbildung fortsetzt oder
aus anderen Gründen Leistungen der Arbeitsförderung
nicht mehr in Anspruch nimmt. Wird ein Rehabilitand von
einer Ausbildungsstätte in eine andere verlegt, gelten -
abweichend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als abge-
schlossen und werden statistisch erfaßt.

Zu den Maßnahmen zur sozialen Eingliederung zählen
pädagogische bzw. schulisch-padagogische Maßnahmen,
ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich einer Werkstatt für
Behinderte, die gewährt werden, wenn wegen der Art und
des Schweregrads der Behinderung auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Verfügung steht,
sowie sonstige Maßnahmen, die der Eingliederung Behin-
derter in das soziale Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaf-
fung und zum Betrieb eines Kraftfahzeugs, Hilfen bei der
Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung sowie Erho-
lungshilfe.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt als abge-
schlossen, wenn der Rehabilitand einen seinen Neigungen
und Fähigkeiten entsprechenden Platz in der Gemein-
schaft, insbesondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wie-
dergefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder bei Tod
des Rehabilitanden.

Ergänzende Leistungen, die außer den vorgenannten
Leistungen und Maßnahmen in Betracht kommen können,
werden in der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt. Hiezu
zählen insbesondere Übergangs- oder Krankengeld, Bei-
träge zur Sozialversicherung, Ubernahme der mit einer
berufsfördernden, Leistung zusammenhängenden Kosten
und Behindertentransport.

Einen Überblick über die in der Statistik erfaßten Lei-
stungsarten, die von den verschiedenen Rehabilitationsträ-
gern erbracht werden, und über die hierfür maßgeblichen
Rechtsvorschriften vermittelt die Anlage 2.

Alle erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die angege-
bene Behinderungsart (Diagnose des Hauptleidens) und
Behinderungsursache. Rehabilitationsmaßnahmen, die
wegen einer weiteren Behinderung durchgeführt wurden,
werden als weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik er-
faßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen mit allen
Merkmalen, alle weiteren Maßnahmen lediglich zah-
lenmäßig - gegliedert nach Art der Maßnahme - erfaßt
werden.

Sonstige Erläuterungen
Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei den Sozial-
hilfeträgern. Aus diesen Gründen sind vor allem regionale
Vergleiche nur mit Einschränkungen möglich.

Längerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem Aussaganert
dadurch eingeschränkt, daß sich in früheren Jahren nicht
alle Rehabilitationsträger an der Statistik beteiligt haben
und daß sich im Zeitverlauf vielfältige Anderungen der
Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei den Rehabilita-
tionsmaßnahmen ergaben (z B. Wegfall der sogenannten
Dauermaßnahmen ab 1984, gesonderter Nachweis der
Krankenhausbehandlungen ab 1985, veränderte Zählweise
bei der geseElichen Rentenversicherung ab 1986, Einbe-
ziehung der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben
ab 1989, Wegfall des gesonderten Nachweises der Kran-
kenhausbehandlungen ab 1990, Einbeziehung der neuen
Länder und Berlin-Ost ab 1991 ).

Die Rehabilitationsmaßnahmen der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Berufsleben, die seit 1989 in die Statistik ein-
bezogen sind, werden in der vorliegenden Veröffentlichung
gesondert in der Tabelle 6 des Tabellenteils nachgewiesen.
ln den Tabellen 1-5 des Tabellenteils sind diese Maßnah-
men jedoch nicht enthalten.
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Anlage 1

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zweistelliger Schlüssel der Behinderungsart

sig-
nier-
Nr.

Behinderungsart bzw. Diagnose

01

38
02

03

04
05
06

010 - 018
o42 -044
045 - 049

00't - 009, 020 - 041,
050 - 139
14 - 239

250

303
304
315

300 - 302, 305 - 314,
316

317 - 319
340
343
345
369

Tuberkulose
Aids
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Viruskrankheiten des Zentral-

nervensystems
Sonstige infeKiöse und parasiläre Krankheiten

Neubildungen
Diabetes mellitus
Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten sowie Störungen im lm-

munitätssystem, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Psychosen
Alkoholabhängigkeit
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrr.lckstände (insb. Lese- und Rechtschreibeschwäche, Rechen-

schwäche, Rrlckstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Perönlichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere nichtpsychotische

psychische Störungen; (einschl. Anpassungsstt rungen und Störungen des Sozialverhaltens)
Oligophrenien (Schwachsinn)
Enzephalomyelitis disseminata (Multiple Sklerose)
Zerebrale Kinderlähmung
Epilepsie
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten

und Anomalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige.Krankheiten des Ohres und des Wazenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Hezkrankheiten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Kankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Komplikationen in der Schwan-

gerschafl, bei Entbindung und im Wochenbett
Kankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenitale Anomallen (angeborene Mißbildungen, einschl. Contergangeschädigte)
FraKur der Wirbelsäule mit Rr,ickenmarksschädigung (Querschnittlähmung)
Schädelfraktur, sonstige FraKuren der Wirbelsäule (ohne Querschnittlähmung), Frakturen des

Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle Verletzungen

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen. Verstauchungen, Zerrungen,
Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl. postoperativer Zustände)
Vergiftungen durch Drogen. Medikamente. Seren und lmpfstoffe: toxische Wirkungen durch

medizinische nichtgebräuchliche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

240 -2ß,251 -279,
280 -289
290 - 29907

08
09
10

1'.l

12
13
14
15
16
17 360 - 368

370 - 379
18
19
20

389
380 - 388
320 - 337
341 -342

344, 346 - 359
401 - 405
393 - 398
410 - 414
420 - 429
390 - 392
415 - 417
430 - 459
460 - 519
520 - 579
580 - 599
600 - 676

21

22

23

24
25
26
27

28
29
30
31

32

33

34

35
36

37

680 - 709
710 -739
7& -759

806
800 - 804, 805, 807 -

809, 810 - 829,
850 - 854
885 - 887
895 - 897

830 - 848, 860 - 884,
890 - 894, 900 - 959,

990 - 995, 999
996 - 998
960 - 989

780 - 796, 799
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Gesetzliche
Kranken-

versicherung

Gesetzliche
Unfall-

versicherung

Gesetzliche
Renten-

versicherung

Altershilfe
für

Landwirte

Kriegsopfer-
versorgung

Kriegsopfer-
fürsorge

Arbeits-
förderung

Sozial-
hilfe

Statistik der Rehabi! itationsmaßnahmen

Abgrenzung der Rehabilitationsmaßnahmen bei den einzelnen Sozialleistungsbereichen

Anlage 2

Begl. Hilfe im
Arbeils- und
Berufsleben

Art der Maßnahme

ilcdlzlnlsche
Maßnahmcn

Berufsfördernde
Maßnahmen

Maßnahmen zut
sozlalen Einglic-
derung

a) Stationäre
ärztliche
Behandlung
(§ 557 Abs. 1

Nr. 1, § 559
RVO), sofern
die Dauer der
Maßnahme
mindestens
14 Tage
betrug

- siehe An-
hang 1 -

b) Bela-
slungs-
erprobung
und Arbeits-
therapie
(§ ss7 Abs. 1

Nr.5 RVO)

Berufshilfe - siehe An-
(§ 567 RVO) hang 1

Maßnahmen
zur sozialen
Eingliederung
nach § 556
RVO in
Verbindung
mit § 569a
Nr.5 RVO
einschl.
schulisch-
pädagogische
Maßnahmen
für Kinder in
Kindergärten,
Schüler und
Studierende
(§ 567 Abs. 2
RVO)

a) Slationäre
Heilbehand-
lung (§§ 5, 7
GAL)

b) Stationäre
Einzelmaß-
nahme zur
Erhaltung
oder zur
Erlangung der
Erwerbsfä-
higkeit der
landwirl-
schaltlichen
Unternehmer
und ihrer
Angehörigen
(§ s GAL)

a) Alle statio-
nären Maß-
nahmen, die
aufgrund
eines Ge-
samlplans zur
Rehabilitalion
gewährl
wurden

b) Badekuren
(§ 11 Abs. 2,
§ 12 Abs. 3
BVG)

c) Bela-
stungs-
erprobung
und Arbeils-
therapie
(§ 11 Abs.1
Nr.9 BVG)

Stationäre
Behandlung
in einer
Rehabilitati-
onseinrich-
tung
(§ 40 Abs. 2
SGB V)

- siehe An-
hang 3 -

- siehe - siehe An-
Anhang3- hang4-

- siehe
Anhang 3 -

- siehe An-
hang 2 -

- siehe An-
hang 2 -

Berufsför-
dernde Lei-
stungen zur
Rehabilita-
lion für
Behinderte
(§ s6 AFG
i.V.m. der
A Reha)

-9-



Anhang 'l zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Rentenversicherung zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlussels 5.1 "Art der Maßnahme"

(Die paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung 0ber berufsfördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenversicherungs-

träger und der Bundesanstalt fur Arbeit, "Vereinbarung 80")

Maßnahmen (Hilfearlen) der Rentenversicherung Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme" in der

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl. 5.1

Signier-Nr.
Medizinische Maßnahmen

01 Maßnahme der stationären Behandlung

Medizinische Leistunoen zur Rehabilitation

Stationäre medizinische Heilbehandlung

Berufsfördernde Leistungen zur Rehabilitation

Fahrtkostenbeihilfe (§ 1 0)

Trennungsbeihilfe (§ I 2) .

Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 1 )..

Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an Arbeitgeber (§ 19)... . ..

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)

Zuschuß ftlr befristete Probebeschäftigung an Arbeitgeber (§ 22) ......

Vermittlung in einen anderen Betrieb..

Umsetzung im gleichen Betrieb

Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11).......

Kfz-Erstbeschaffung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ I I )

Kfz-Erstbeschaffung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ 1 1)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ I 1)

Umzugskosten (§ 14)

Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)..

Überbr0ckungsbeihilfen (§ 1 3)

Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (§ 16)

Zuschuß ftlr Arbeitshilfen und Einrichtungen im Betrieb (§ 21) .....

Blindentechnische oder vergleichbare GrundausbildunS (§ 7).............

FörderungsmaßnahmenA/orförderung (§ 7)

Berufliche Ausbildung (§ 4)

Berufliche Umschulung (§ 5)..

Berufliche Anpassung (§ 2).

Berufliche Fortbildung (§ 3).

Maßnahmen in einer Werkstatt ftlr Behinderte (§ 7)

Sonstige Hilfen

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Berufsvorbereitung einschl. einer wegen der
Behinderung erforderlichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung

Berufsfördernde Maßnahme rn einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsfördernde Maßnahmen

10

12

13

14

15

16

17

Datengrundlaoe

Nach § 79 SGB lV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Rentenversicherung (RSVwV) werden von den Renten-
versicherungsträgern Daten 0ber die abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgefrlhrte stationäre Heilbehandlung und
jede einzelne Leistung zur beruflichen Förderung wird ein eigener Datensatz erstellt. Die Datensätze werden nach Ablauf äines Berichtsjahres beim
VDR gesammelt und ausgewertet.

- 10-



Anhang 2zur Anlage2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Kriebsopferfürsoroe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des Schlüssels 5.1

"Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Krieosooferfitrsorqe
1) Gliederuno des Merkmals "Art der Maßnahme" in der

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Schl. 5.1

Signier-Nr

Berufsfördernde Maßnahmen Berufsfördemde Maßnahrnen

Übernahme der Kosten fOr technische Arbeitshilfen
(§2Abs.1Nr.3KFtlrsV) 10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Übemahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4 KFUßV).........""'..

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen eines Kraftfahzeugs
(§ 10 Abs. 2 KFursV) - einmalige Hilfen nur zum Umbau
eines Kfz oder zu den Kosten eines Fuhrerscheins sind
nicht zu erfassen

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3 Nr. 2 KFürsV).............

Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsV) - einschl. einer wegen
der Behinderung erforderlichen Grunclausbildung - 12 Berufsvorbereitung einschl. einer wegen der Behinderung

erforderlichen Grundausbildung

13 BeruflicheAusbildung

14 Eerufliche Umschulung

15 Berufliche Fortbildung

Berufliche Ausbildung (§ 7 KFursV)

Berufliche Umschulung (§ E KFtlrsV)

Berufliche Fortbildung (§ 6 KFürsv)

Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werksta$ für
Behinderte, und Arbeitstrainings-
bereich - (§§ Nr.6 BVG) '16 Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstaü ftlr Behinderte

17 Sonstige berufsfördernde MaßnahmeSonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs. I KF0rsV) ........

Gründung und Erhaltung einer selbständigen Existenz
(§ 11 KFürsV) ..

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Heilpädagogische Maßnahmen f0r Kinder, die noch

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

nicht im schulpflichtigen Alter
Nr. 6 BVG i.V.m. § 4O Abs. 1

sind (§ 27d Abs. 1

Nr. 2a BSHG) 20 Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,vor allem im Rahmen
der allgemeinen Schulpflicht und durch Hilfe zum Besuch
weiterführender Schulen, einschl. der Vorbereitung hiezu
(§ 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG).,

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer Werkstatt für
Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbesondere Maßnahmen

Eingangsverfahren
26 und 27d Abs. 1

nach § 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG)............

Besondere Hilfen ftlr Beschädigte (§ 28 KFi.lrsV),
insbesondere einmalige Hilfen zur Beschaffung
eines Kfz, laufende Hilfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. I Nr. 2 KFürsV)

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für eMerbstätige und nicht'
eMerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsverwaltung
anerkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der
Behinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

21 Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer
Werkstatt für Behinderte

22 Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

- ll -

1) p"oonli"h" Beratungen unterliegen nicht der Erfassung



Hilfe zur Teilnahme an Maßnahmen, die geboten sind,um die Aus-
bildung ftlr einen angemessenen Berufvozubereiten
(§ 13 Abs. 1 Nr. 9 Eingliederungshilfe-VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Ausbildung fr,lr einen Beruf oder fr.lr eine sonstige Tätigkeit
(§ 13Abs. 1 Nrn. 1 -8 Eingliederungshilfe- VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

Hilfe zur Umschulung für einen angemessenen Beruf oder

Anhang 3 zur Anlage 2

.12 Berufsvorbereitung einschl. einer wegen der Behinderung
erforderlichen Grundausbildung

. 13 Berufliche Ausbildung

. .14 Berufliche Umschulung

...15 BeruflicheFortbildung

.,.20

Berufsfördernde Maßnahme in einer Werkstatt fi,lr Behinderle

Maßnahmen zur sozialen Einliederuno

Pädagogische und/oder schulisch-pädagogische Maßnahme

21 Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer
Werkstatt fUr Behinderte

...22 Sonstige Maßnahme zur sozialen Eingliederung

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme" in der
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Schl. 5.1
Signier-Nr.

MedEinische Maßnahmen

Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe

Eingliederunoshilfe ftlr Behinderte (§ 40 BSHG)

Medizinische Maßnahmen

und Studenten

Stationäre Behandlung zur VerhrJtung, Beseitigung
oder Milderung der Behinderung (Abs. 1 Nr. 1);
Sprachheilbehandlungen.. ...01 Maßnahme der stationären Behandlung

Berufsfördernde MaßnahmenBerufsfördernde Maßnahmen

Hilfe zur Erlangung eines geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. 1 Nr. 6) - ohne Maßnahmen in
einer Werkstatt f0r Behinderte ......... ..... 10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahzeuges
(§ 8 Eingliederungshilfe -
insbes. auch f0r Schüler

VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2);

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie
durch Übernahme von Betriebskosten eines Kraftfahzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2),
insbes. auch fi.lr Schtller und Studenten.

eine sonstige angsmessene Tätigkeit (§ 14 Abs.
gliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 5)...

3 Ein-

Hilfe zur Fortbildung im früheren oder einem diesem
vemandten Beruf (§ '14 Abs. 2 Eingliederungshilfe - VO
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 5)

Berufsförderne Maßnahmen in einer Werkstatt für Be-
hinderte - Eingangsverfahren und Arbeitstrainingsbereich-
(§ 4o Abs. 1 Nr. 6)

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Heilpädagogische Maßnahmen f0r Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (Abs. 1 Nr. 2a)

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung,vor allem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterfrlhrender Schulen einschl.
der Vorbereitung hiezu (Abs. 1 Nr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt frlr
Behinderte - Arbeitsbereich (Abs. 2).............

Hilfe bei der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung, die
den besonderen Bedürfnissen des Behinderten entspricht
(Abs. 1 Nr. 6a)

Hilfe fUr werkstattfähige Behinderte in der eigenen
Wohnung des Behinderten (§ 17 Abs. 2 Eingliederungshilfe
- VO i.V.m. § 40 Abs. 2)

Hilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges(§ 8 Ein-
gliederungshilfe - VO i,V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 2)............

....16

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur lnstandhaltung sowie
durch Ubernahme von Betriebskosten eines Kraftfahzeugs
(§ 10 Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. I Nr. 2)

-t2-



Anhang 4zur Anlage2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der begleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern des

Schltlssels 5.1 "Art der Maßnahme"

Technische Hilfen (Abs. 3 Nr. 1a)..........................,........ 10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines ArbeitsplaEes

Maßnahmen (Hilfearten) der begleitenden
Hilfe im Arbeits- und Berufsleben (§ 31 Schwbc)

Berufsfördernde Maßnahmen

Hilfen zum Erreichen des Arbeitsplatzes (Abs. 3 Nr. 1b)

Hilfen zur Beschaffung, Ausstattung und Erhaltung einer
Wohnung, die den besonderen Bedürfnissen des Schwer-
behinderten entspricht (Abs.3 Nr. 1d)

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsgerechten Einrichtung
von Arbeitsplätzen für Schwerbehinderte (Abs. 3 Nr. 2a)

Hilfen an Arbeitgeber.für außergewöhnliche Belastungen
(Abs.3 Nr. 2b)

Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen zur Erhaltung und
Erweiterung berufl icher Kenntnisse und Fertigkeiten
(Abs.3 Nr.'lf)

Hilfen zur wirlschaftlichen Selbständigkeit (Abs. 3 Nr. 1c)

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskraft (Abs. 3 Nr. 1e).

Hilfen in besonderen behinderungsbedingten
Lebenslagen (Abs. 3 Nr. 'lg)

Hilfen zur DurchftJhrung der psychosozialen
Betreuung Schwerbehinderter (Abs. 3 Nr. 3)

Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme"
in der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Schl. 5.1
Signier-Nr.

Berufsfördernde Maßnahmen

15 BeruflicheFortbildung

'17 SonstigeberufsförderndeMaßnahmen
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Überblick über die Ergebnisse des Berichtsiahres 1995

lm Berichtsjahr 1995 führten die in Deutschland ansässi-
gen Rehabilitationsträger insgesamt 2,03 Mill. Rehabilita-
tionsmaßnahmen durch; 5,5 Prozent mehr als im Vorjahr.
Dieser Zuwachs ist zum größten Teil auf die weiterhin
stark angestiegene lnanspruchnahme von Leistungen zur
Rehabilitation (* 24,'t Prozent) in den neuen Bundeslän-
dern (ohne Berlin-Ost) zurüclquführen; in den alten Bun-
desländern (einschließlich Berlin-Ost) stieg die Gesamt-
zahl der abgeschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen nur
leicht an (+ 2,8 Prozent). Dennoch bestand aber weiterhin
ein West-Ost Gefälle. So kamen, bezogen auf die jeweili-
ge Bevölkerung, im früheren Bundesgebiet 25 abge-
schlossene Rehabilitationsmaßnahmen auf 1000 Einwoh-
ner gegenüber 22in den neuen Bundesländern.

Die Zuordnung der Rehabilitationsmaßnahmen nach dem
Ort ihrer Durchführung (ohne Begleitende Hilfe im Arbeits-
und Berufsleben, da diese nicht regional zuzuordnen sind)
zeigte wie in den vorangegangenen Jahren eine starke
Konzentration auf einzelne Bundesländer. Mit Abstand die
meisten Maßnahmen fanden in Hessen statt (42 Rehabili-
tationsmaßnahmen je 1000 Einwohner), gefolgt von Bay-
ern und Baden-Württemberg (eweils 31 Rehabilitations-
maßnahmen je 1000 Einwohner) und Schleswig-Holstein
und dem Saarland (jeweils 29 Rehabilitationsmaßnahmen
je 1000 Einwohner).

Der Schwerpunkt der Rehabilitationsmaßnahmen lag mit
7't,5 Prozent wie in der Vergangenheit im medizinischen
Bereich. Zweitgrößte Position stellten die berufsfördernden
Maßnahmen mil 24,0 Prozent dari 4,5 Prozent der Maß-
nahmen dienten der sozialen Eingliederung.

Hauptträger der verschiedenen Rehabilitations-
maßnahmen war die geseEliche Rentenversicherung, die
allein 48,0 Prozent der gesamten Leistungen erbrachte.
Zum größten Teil (91,9 Prozent) handelte es sich dabei
um medizinische Maßnahmen. Auf die gesetzliche Kran-
kenversicherung, die nur Maßnahmen im Bereich der
medizinischen Rehabilitation durchführt, entfielen 22,0
Prozent. Die Bundesanstalt für Arbeit gewährt aus-
schließlich berufsfördernde Leistungen und zählte mit 18,2
Prozent ebenfalls zu den größeren Rehabilitationsträgern.
Dagegen betrug der Anteil der gesetzlichen Unfallversiche-
rung, die in allen drei Maßnahmebereichen tätig ist,

insgesamt nur 5,4 Prozent. Die Kriegsopferfürsorge, die
Kriegsopferversorgung, die Sozialhilfe sowie die beglei-
tende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben gehörten mit zu-
sammen 6,4 Prozent zu den kleineren Trägern.

Bei den 1,9 Mill. Rehabilitanden des Berichtsjahres 1995
(Frauen 45,0 Prozent, Männer 55,0 Prozent) überwogen
Personen der höheren Altersgruppen; 65,2 Prozent waren
älter als 45 Jahre. lnnerhalb der einzelnen Maßnahmear-
ten differierte die Altersstruktur. Bei den Empfängern me-
dizinischer Maßnahmen handelte es sich hauptsächlich
(75,1 Prozent) um Menschen im Lebensalter über 45 Jah-
re. HaupEielgruppe der berufsfördernden Maßnahmen
bildeten Personen im jüngeren und mittleren Lebensalter
(64,2 Prozent in der Altersklasse der 18 bis 4sjährigen).
Bei den Maßnahmen zur sozialen Eingliederung war die
Altersstruktur von Gegensätzen geprägt. Hier waren die
jüngeren Personen unter 18 Jahren sowie die über
55jährigen stark vertreten (29,1 bzu. 53,3 Prozent), wäh-
rend der Anteil der 18- bis S5jährigen vergleichsweise
gering ausfiel (17,6 Prozent).

Bei 77,3 Prozent der Rehabilitanden war eine allgemeine
Krankheit - d.h. keine Berufskrankheit - Ursache der be-
reits eingetretenen oder drohenden Behinderung. ln 5,4
Prozent der Fälle war ein Unfall, zumeist ein Arbeitsunfall,
die Ursache. Die Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstb+.
schädigten machten 2,6 Prozent aus, relativ geringe Antei-
le entfielen auf die angeborenen Behinderungen (2,4 Pro-
zent) und Berufskrankheiten (0,8 Prozent).

Die häufigste Art der Behindörung bei den Rehabilitanden
stellten mit 40,9 Prozent die Krankheiten des rheumati-
schen Formenkreises (Erkrankungen von Skelett, Mus-
keln, Bindegewebe) dar, gefolgt von geistigen oder seeli-
schen Störungen mit 13,7 Prozent und Krankheiten des
Kreislaufsystems mit 1 2,5 Prozent.

Der überwiegende Teil der Rehabilitanden (77,2 Prozent)
waren Personen im enrerbsfähigen Alter zwischen 18 und
65 Jahren. Der Anteil der Erwerbstätigen innerhalb der
Gruppe der Rehabilitanden betrug 55,4 Prozent. Von den
erwerbstätigen Rehabilitanden waren 61,5 Prozent
Arbeiter und 32,8 Prozent Angestellte.
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Zusammenfassende Übersichten

Rehabititanden 1995 nach der Ursache der Behinderung und Geschlecht 1)

Ursache der
Behinderun

45 549 2,4 25 689 2,5 19 860 2,3Angeborene Behinderung
Arbeitsunfall,einschließlich Wege- und

Betriebsunfall.
Verkeh rsunfa11...............
Häuslicher, sonstiger oder nicht näher

bezeichneter Unfall....
Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienst-

beschädi9un9.............
Berufskrankheit.............
Allgemeine Krankheit (einschließlich

lmpfschaden)
Sonstige Ursachen oder mehrere Ursachen....

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet 2)
Neue Bundesländer 3)

Neubildungen.............
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion,

Ernährungs- und Stoffwechselkran kheiten,
Krankheiten des Blutes und
der blutbildenden Organe....

Geistige oder seelische Störungen...................
Krankheiten des Nervensystems und der

Sinnesorgane.
Krankheiten des Kreislaufsystems.....
Krankheiten der Atmungsorgane.........
Krankheiten der Verdaungsorgane.....
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln

und des Bindegewebes.................
Schädelfraktur, Frakturen der Wirbelsäule,

des Rumpfskeletts, der Extremitäten ;

intrakranielle Ver|et2un9en...................
Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen

oder Teilen von Gliedmaßen (Amputationen),
Sonstige Verletzungen und Schädigungen.......
Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen

(einschließlich postoperativer Zustände)... ...
Allgemeine Krankheiten oder Schäden.............

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet 2)..............
Neue Bundesländer 3).

't 5 643 0,8 6 447 0,6 I 196 1,1

74 471
12 562

49 574
15 840

1 459 954
214732

1 576 523
302 950

I 264
'109 257

59 927
259 457

67 723
235 437
100 132

30 435

18 548
49 109

2 058
93 195

1 576 523
302 950

57 772
I574

47',t14
10 191

750 247
131 985

885 266
147 285

6 160
40 287

30 739
136 932

39 402
148 563

55 049
17 702

17 571
38 654

885 266
147 285

16 699
3 988

2 460
5 649

709 707
82747

691 257
1 55 665

3 104
68 970

29 188
122 525

9
7

3,
0,

5,6
0,8

2,0
0,5

lnsgesamt 1 88S 325 100 1 038 019 100 850 306 100

2,6
0,8

77,3
11 ,4

83,5
16,0

0,5
5,8

3,2
13,7

3,6
12,5
5,3
1,6

83,5
16,0

4,5
7,0

0,3
0,7

83,5
9,7

81 ,3
18,3

3,4
14,4

3,3
10,2

5,3
1,5

81 ,3
18,3

72,3
12,7

85,3
14,2

0,
3,

' 3,0
73,2

3,8
14,3
5,3
1,7

85,3
14,2

28 321
86 874
45 083
12733

Rehabilitanden 1995 nach der Art der Behinderung und Geschlecht i)

I nfektiöse u nd parasiläre Kran kheiten............... 4
1

0,
I,

6
9

772405 40,9 411 299 39,6 361 106 42,5

81 378 4,3 s3 314 5,1 28 064 3,3

1,0
2,6

1,7
3,7

0,7
1,2

977
10 455

958
51 948

0,1
4,9

1 100
41 247

0,1
4,0

0,1
6,1

lnsgesamt 1 888 325 100 1 038 019 100 850 306 100

691 257
1 55 665

'l ) Einschließlich berufsfördernde Maßnahmen.
2) Die Angaben beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum

3.10 1990, einschl Berlin
3) Die Angaben beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Thüringen

Weiblichlnsgesamt Männlich
Prozent Anzahl ProzentAnzahl Prozenl Anzahl

Männlich Weiblichlnsgesamt
Anzahl Prozent Anzahl Prozenl

Art der
Behinderung Anzahl Prozent

- 16-



Rehabilitationsmaßnahmen und Rehabilitanden 1995
nach Trägerschaft und Art der Maßnahme')

'146 193

'146 193
Gesetzliche Krankenversicherung

Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Gesetzliche Unfallversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Gesetzliche Rentenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozralen Einglieclerung

Kriegsopferversorgung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Kriegsopferfürsorge
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Arbeitsförderung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Etngliederung

Sozialhilfe
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Begleitende Hilfe im Arbeits- und
Berufsleben

Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Rehabilitationsmaßnahmen insgesamt
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Nachrichtlich:
Frühercs Bundesgebiet 2)

Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Neue Bundesländer 3)

Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

Ausland
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen der sozialen Eingliederung

16 143
16 1'f3

0,8
0,8

109 177
80 790
20 971

7 7',t6

97'l 911
896 239

78 672

44493

701

'f3 789

369 728

359 728

950 797 1
888 012

73 998

15 985
t5 985

/00 865 ')

666
10 212

300 '143

300 443

45 809 ')
7 987

780
37 178

15 241

15 211

72991 ',l
59 851
16 917
6 488

s02 960 ')
219 271

77 671
9 976

22,0
un:.

5,4
4,0
1,0
0,4

4E,0
u,2

3,9

2,2

2,2

18,2

1E,2

2,4
0,5

2,0

O,E

O,E

100,0
71,5
24,0
1,5

E3,E
60,0
19,E
3,9

15,7
11,0
4,2
0,5

'146 191
,046 191

16 036

16 036

2 029 003
1 '150 359

486 914
91 730

1 699 390
I 218 113

401 352
79 625

319 520
223 911
84 932
10 677

52022
10 994

803
10 225

10 093
I 035

630
1 128

1 888 325 ')
1 418 026

/O8 0tl5
84 178

1 576 523 ')
1 191 517

329 790
72 866

0,5
0,4

0,1

8 852 -l
7 206

58't
I 336

1 ) Einschließlich berufsfördernde Maßnahmen.
2) Die Angaben beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebielsstand bis

zum 3.10.1990, einschl. Berlin.
3) DieAngabenbeziehensichaufdieLänderBrandenburg,Mecklenburg-Vorpommern,Sachsen

Sachsen-Anhall und Thüringen.
') Ohne lvlehrfachzählung. - - 17 '

Träger der
Rehabilitationsmaßnahme

Art der Maßnahme

Rehabilitataonsmaßnahmen Rehabalitanden

Anzahl Prozent Anzahl



SchauUld 1

Schautild 2

Rehabilitanden 1995 nach Altersgruppen

Alter von ... bis unter ... Jahren

65 und mehr Jahre
18,3 0/6

unter '18 Jahren
4,5%

18 - 25 Jahren
4,5 0/o

25 - 35 Jahren
11,20

35 - 45 Jahren
14,7 0/o

55 - 65 Jahren
24,6 0h

45 - 55 Jahren
22,3 o/o

Sletbtbchct Bund.s.d 07 - 5 - 01.41

I 888 325

Rehabilitanden 1995
nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf

Ohne Angabe
1,7 0h

Selbstandige und Landwirtel )

1,8 0h

Angestellte
18,2 0Ä

Beamte, Richter
0,2 0/o

Nichterwerbstatige
42,9 oh

Sonstige Erwerbstatige
0,4 0/o

Arbeiter2)
34,1 0/o

Auszubildende
0,6 oÄ

a
a
a

o o
o a

a Iao
aaaoaa
oaa
a

a a aoa o o a a
a a a o a

a oa aao a o ao a
a a aa a o a

a o aa a
o a a o o a

a oo o a a o
a a a a o o

o o a a a o a a
a aa o o o a

a a a a a o a a
a a o a aa o

o o o o a a a o
a a a o a oa a

o o o a o a a
o a a a o

a a o a O
o o a

a

1 888 325

1 ) Ernschließlich mrthsllcnder FamllienangehÖtEet.- 2) Ohne Heimarbeiter
Ststi3liscliaa 8undG..mt 07 - 5 - 08,42
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Schaüild 3

Deutschland
Rehabilitationemaßnahmen r995 nach Bundesländern *)

ie I 000 Einwohnerl)

29

24

o

zu Bremen

G

Rehabilitationsmaßnahmen 1 995
ie 1 000 Einwohner zugeordnet nach

WohnsiE des Rehabilitanden

ffil ort oer Maßnahme

Saarland

1) BevOlkcrungastand: Ourchschnitl dca JahrB 1995.

r; Ohne beruffiördernde Maßnahnren' da diese nicht regional zu zuordnen sind'

24 Schleswig-Holstein

11

'19
22

t
11

19 18

22

Berlin

I
13

to

Hamburg

\
Bremen

Niedersachsen

24 2g

18fi

Sachsen-Anhalt
16

22

Nordrhein-westtalen

24
27

24

Sachsen
42

Hessen

29 29
Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

31

26

31
28

Bayern

il

Sbibü.ch.. Bsnd.dmt e7 - 5 - 06a3
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I Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.1 lns

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB I LITAT INSITIASSMHME

DAV(N

IN56ESAI,IT

IJNTER 8 l8 18 25

GESETZL ICIIE KRAAIKEWERSICHERUI{G

1 ORTSKRINKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRAAIKENKASSEN

3 ITÜUJfIGSKRAI{KENKASSEN

4 LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENIGSSEN

5 SEE-KRA'{KENIGSSE

6 BUI{OESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AMESTELLTE

I ZUSAI-I'IEN

GESETZLICHE UI{FALLVERSICHERUIS

10 GEI,{ERBLICHE EERUFSoENOSSENSCHAFTEN

11 LAI\IOI.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 6E[,,IE INDE-IJIf ALLVERSICHERUNGSVERBAENDE

13 FEUERI,IEHRT,hFALLIGSSEN

14 AUSFUEHRUTSSBEHOERDEN FUER
IJNFALLVERSICHERTJIS DES BUNDES

15 AUSFUEHRIAESBEHffiRDEN FUER
UISALLVERSICIIERTJIS DER LAENOER

16 AUSFUEHilN§SBEHOERDENFUER
LhIFALLVERSICHERUIG DER GEI.EINDEN

77 ZUSAI'I,IEN

GESETZL ICHE RENTEWERSICHERUIIG

18 RENTEIWERSICHERUIS DER ARBEITER

19 RENTENVERSICHERUTSOERAIIGESTELLTEN

20 BUNDESXMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANO,IIRTE

22 ZUSAM.,IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUTS UNO KRIEGS-
OPFERFUERSOR6E

23 KRIEGSMFERVERSORGLNß

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI'}IEN

ARBE ITSFOERDERUI,I6 ZUSAI'?'1EN

ZUSAI'I.,IEN

24

25

26

27

2A

SOZIALHILFE

INSGESA|,IT

-22 -

17 830

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

18

3

725

446

222

52

72

11

44,6

898

263

722

264

379

035

1S0

1Sl1

3 734

38

236

54

4

I
23

I 873

5 968

5 415

722

533

72

2

15

79

s s30

12 188

1 35S

85

2 040

3

1

290

129

3 907

14 '936

3 804

454

492

19 686

1 438

155

1116

36

b

29

16

1 435

3 261

s 742

263

629

6

57

752

ß
5 897

58 1,48

I 2L4

4 267

32

8s6

1 230

253

72 995

49

15

33

553

367

Ib

12

950

700

554

670

473

797

3

101

2 525

858

125

133

3 641

8 076

I 239

4 527

104

53

13 923

15 985

40 865

56 850

43

4S

7

56 89774 q04

143

150

10

77

87

300 443

45 80S

1 873 084

16 630 3 563

66 945 83 528



tanden 1995

"*rie Ttägerschaft der Maßnahme
gesamt

IH ALTER Vil ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD.

25-35 35 - 1t5 45-55 55-60 60-62 62-65 55 LND IfHR
!NR.
!
!

12 530

803

362

8

136

24t

20

14 100

6 692

1 133

409

57

4

a
59

4 383

72 7?9

720,5

2 058

508

8l
15

116

108

6 510

16 701

11 129

1 063

2AA

4

173

134

15

12 806

11 791

3 208

1 144

340

42

420

229

13 502

30 775

tL 762

1 345

31t6

8

255

158

14

13 8!ß

16 966

4 535

t4a
I 033

43

915

36S)

13 58!t

38 998

7 444

I 388

304

3

164

122

13

I 438

13 11l:}

3 7A2

881

7n
19

9116

2ß
7 347

27 092

22 74?

5 906

1 325

14m
24

2 085

385

10 286

43 604

133

31

5

7

905

s,6l

639

854

103

825

522

035

844

13

I
60

ß4

5 :Xtg

2 113

r42

5

7 722

t1 768

r5 s35

857

406

28 966

14 928

37 55
52 8trt

I 327

s06

528

7A

2

2fi7

21 118

flnt
854

r 181

40 ,4:t4

a28

626

56

3

2 558

230

406

636

56 317

25 898

I 347

355

83 918

6 895

207 t40

110 703

61 9§t5

3 251

1 552

177 511

4 740

272 sCa

2A8

2ro
742

856

096

271

s23

734

53 311

2 547

ß
36

20

25

24

29

178

LzA

4

3

315

to 2ß
I 181

u7
942

20 432

138

9S

4

3

2ß

s58

865

505

862

790

94

337

491

68

1168

535

1576115

38El400

23 58850 34488 St12

2S5

602

8!ß

140

ß7
391

I 208

327 020

2 085

68 658

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

4t6 402

-z)-

72 959 345 8S'!t

I
2

4

6

7

I

l0

t2
l3

t4

15

16

17

l8
19

20

27

22

n
24

ß

ß

27

2A



I Rehabiti
1.1 Nach Altercgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ

LFD.

NR.
TRAEoER DER REHABILITATI(NSI.{ASSMHHE

DAV(N

INSGESAI.,!T

UNTER 6 6 18 18 25

2

3

4

5

6

7

I
I

GESE TZLICHE KRAAIKETWERSICHERU}IG

ORTSKRAT{KENI(ASSEN

BEIRIEBSKRAI{KENKASSEN

IIT{UI{GSKRANKENI(ASSEN

LAAD}IIRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

SEE-KRAAIKENI(ASSE

BUNOE SKMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AAIGESTELLTE

ZUSAI'I.1EN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUT{G

1O GEI,.IERBLICHE BERUFSCENOSSENSCHAFTEN

11 LANDI,{IRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

72 GEI.IEINDE-UNFALLVERSICHERUT{GSVERBAENOE

13 FEUERI,.IEHRUNFALLKASSEN

14 AUSFUEHRUIIGSBEHOEROENFUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUNOES

15 AUSFUEHRUTIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIß DER LAENDER

16 ausFUEHRUrssBEnoeaoEruruin
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINDEN

77 ZUSAI,}IEN

GE SETZL ICHE RENTETWERSICHERUN6

18 RENTEIWERSICHERUT{G DERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUIS DER AI,IGESTELLTEN

20 BUNDESKNAPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANU.IIRTE

22 ZUSAI'+1EN

KRIEGSOPFERVERSORGUTIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUIIG

24 KRIEGSOPFERFUERSOR6E

25 ZUSAI.|!IEN

26 ARBEITSFOERDERUIS ZU SA},T,,IEN

27 SOZIALHILFE ZUSAI'i.IEN

2A INSGESAI"IT

-24 -

10 3S2

StBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995

80 502

22 702

5 432

5 501

r23

8 293

7 444

43 265

166 662

116 159

5 650

2 629

32

588

770

159

55 9S7

1 999

77

131

22

3

1

11

1 01S

3 203

1 43?

515

56

76

2 075

5 010

2 777

67

2t2

47

8

47

2 939

5 157

584

76

60

16

2

19

b

371

1 134

I 247

930

bb

22

7 305

33

11

22

2

851

72

7 267

3

3 344

202

389

5

38

93

32

4 104

365

146

14

6

533

691

097

557

728

073

167

86

2 q56

7 977

2 005

184

??0

10 386

14 661

33 566

ß 227

195 328

28 794

1 028 081

2

91

93

30

31

7

57

54

34 624

11 078 2 072

39 331 49 307

I 161

I



tanden 1995
sowie Trägercchaft der Maßnahme
lich

II{ ALTER VIN ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD.

25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 r.nD rfHR
!NR.
!
!

7 243

1ß9

153

15

2

l1
77

905

2 835

10 041

649

226

8

95

167

15

11 201

41 380

7 035

! ??0

141

q9 775

1 971

805

185

30

4

57

26

1 516

q 594

I 220

824

194

4

116

86

I
10 457

4 472

1 008

405

115

1g

155

bt

3 632

I 867

I 4116

937

221

I

170

98

5

10 885

6 857

1 662

579

335

26

405

132

4 198

14 195

5 83§)

914

169

3

110

79

6

7 180

5 502

7 776

ll:)5

291

7

589

707

2 558

11 366

I 597

3 015

727

735

1l
I 777

274

4 0110

19 516

45 500

13 187

2ß4
3 895

49

5 870

823

27 987

93 795

I 553

324

45

1 519

407

35

2 002

4 243

1 323

72

3

5 880

19

18

2t

18

r9

?2

1 963

77

27

2

758

101

948

642

449t02

115 595

47 911

4 191

1 541

169 338

156

347

553

33 912

t 624

583

8116

095

195

719

178 453

8S

44

4

2

140

14 951

10 253

779

795

26 777

5 684

5 931

357

725

13 697

95

176

272

a 044

5 571

661

272

10 5118

116

331

377

114

518

150

247

s37

50s

220

156 06536 381

1 56S

217

42 t64

15 003

736

40 530

193

437

630

78

282

360

L3 922

31 1t88

45 410

59 902

4 242

724 372

3 037

167 427

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

226 L7S

-25 -

I
2

3

s

5

6

7

8

I

10

7

72

l3

111

15

16

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2A



1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 Weib

LFD

NR.
TRAEGER DER REHAB I L I TATIOISI'IASSMHME

OAV(N

INSGESAI'IT

UNTER 6 6 18 18 25

14

IE

16

77

GE SETZL ICHE KRAI{KETWERSICHERUI{G

1 ORTSKRANKENIGSSEN

2 BETRIEBSKRANKENIqSSEN

3 IIV{I,NIGSKRAI.IKENI(ASSEN

4 LAAIOI{IRTSCHAFTLICHE KRAI{KENI«SSEN

5 SEE-KRAI{KENIqSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIGSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIGSSEN FUER AAIGESTELLTE

I ZUSAIT.IEN

GESETZLICHE UI{FALLVERSICHERUIS

IO GEI.IERBTICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LANOHIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 GEI,EINOE-UNFALLVERSICHERUISSVERBAEIOE

13 FEUER}IEHRUNFALLIqSSEN

AUSFUEHRUI{GSBEHOEROEN FUER
TJNFALLVERSICHERIJIIG OES BUNDES

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
UiIFALLVERSICHERUIS DER LAENDER

AUSFUEHRUAIGSBEHOEROEN FUER
IJIWALLVERSICHERUTIG DER GEME INDEN

ZUSAI.I4EN

GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIS

18 RENTETWERSICHERI,JI\ß OER ARBEITER

19 RENTETWERSICHERUIS OERAI{GESTELLTEN

20 EUNOESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LAIDT{IRTE

22 ZUSAM,,EN

KRIEGSOPFERVERSORGUIIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KR I E6SOPFE RVE RSORGUTIG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.I.,IEN

ARBE I TSFOERDERIJI{G ZUSAI.I.|EN

SOZIALHILFE 2IJSAI.iAEN

23

24

25

26

27

28

141

30

6

6

10

1

81

279

934

796

831

227

145

086

5S1

925

529

1 735

27

105

32

1

5

72

854

2 765

1 093

343

69

57

1 562

3 065

2 634

55

261

25

2

7

32

2 9S1

6 011

854

79

86

20

4

10

10

1 064

2 727

t1 989

2 554

1 632

264

4160

94

15 Sl97

lb

5

11

32

498

13

773

I 398

6l
2SO

188

227

2

6

s77

723

{3
1 451

6 95S

1 799

270

272

I 300

19

59

1E

1 793

2 952

3 5S7

38

31

6 618

009

457

113

145

724

1 324

7 299

8 523

105 115

17 015

845 003

13

13

5

?2 2895 253

52

57

3

20

23

5 552 1 491

27 674 34 321INSGESAI',IT

-26 -

7 434

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995



tanden 1995
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

II,I ALTER VO{ ... 8IS UNTER ... JAHREN

25-35 35-45 45-55 5s-60 60-62 62-65 65 tnD rfHR

LFD

NR.

5 449

544

256
q2

2

31

a
3 474

s 9{4

2m
154

136

47

74

5

2 8S9

14 937

18 864

r27

215

3E 143

2 613

7A 768

5 234

t%3
323

51

11

59

82

5 094

72 107

7 319

2 200

739

225

23

255

168

I 970

20 909

2 318

408

7ß

s

3 013

62 693

80 29St

551

2 2t5
145 758

10 109

2 873

863

698

23

509

237

I 4tsl1

24 803

1 545

474

135

54

lß

7

2?§

1ß

55

975

019

410

567

071

7 641

2 006

4,45

{:t8

12

357

. l:ts
1l 689

t5 7ß

12 550

2 891

598

731

13

888

17t
62116

24 088

3 5611

3 250

64

257

7 135

80

119

199

88 405

t8 774

3 155

3 S69

54

7 955

69e

:18 0118

161 049

r 909

2§
94

5

2 349

32 945

40 894

313

910

?5 062

1 703

111 166

85

70

s7

1ß

30s

219

2t

353

200

33

I

3

3

1 156

790

70

5

18

3

2 042

7 724

10 364

196

134

18 418

I 006

6 1167

7 473

5

11

2

6011

6 167

70?3
75

387

13 657

44

75

119

556

103

155

268

45

r36

181

15

115

131

22

137

159

106

t42 557

I 6851S 3g§t19 81429 010

E72983

1ß

809

136

163

516

183

18St 83432 27730 805
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I Rehabili
1.2 Nach Staatsangehörigkeit und Wohnort

Davon nach

Kranken-
Gesetzl iche

Unfal l-
Versicherung

Ifd
Nr,

x

2r8
4r9
2r0
5'0
2,4
1'8
216
4r1
3r7
3r6
3,9
412
3,3
5,3
2,54rl

56,7
3r8

4,7
5,3
3r5
5,3
5,0
3,6
4,5
3r9
5,8
6,0
6,3
5,8
1r5
3,1
ta
6r0

z0,a

3
4
?
t
?
1
2
4
3
3
4
4
3

2
4

48
3

6 437
14 513
7 372
2 222

367
633

3 540
1 313
6 334

12 435
3 531
1 196
3 90S
2 543
7429
2 318
3 752

67 844

224 58q
297 605
67 308
s4 726
15 435
34 620

135 651
32 239

772 245
34? 793
90 910
28 500

117 589
47 757
60 447
55 332
ö özz

778 806

24,9
26,9
77,4
2A,5
?0,9
28 'a
77,e
22,7
77,3
?2,5
31,5
35,6
26,5
?2,0
33, 0
38,9
24,7

5,5q,7
715

10,7
8,1
0r9
8r2
3r3
6,5

t2,aqq
5,0
9,8
7,9
0,2
6,7

27
25
16
?a
20
27
aa
77
22
15
21
30
35
26
27
32
30
23

55 963
79 953
11 719
72 759
3 2?8I 970

34 090
5 562

33 028
59 149
20 s84
8 988

41 898
12 635l3 327
18 609
2 574

439 921

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Deutsche

Baden-1.1ürttemberg
Bayern
BerI in
Brandenburg
Brgmen
Hamburg
Hessen
Meck lenburg-Vorporrnern
N iedersachsen
tbrdrhe in-Lles tfaIen
RheinI and-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
Sch lesHig-HoIstein
Thürinoen
Aus 1anä

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
72
13
7S
15
16
77
18

1I
1

zusamren

zusaflren

Aus 1änder

Baden-l,lürttemberg 003
957
t23

77
35

464I
270
415
?27
60
18
11
62

390
150

7,6
8,5

537
508
222

11
52

266
833

2
381
775
224
133

66
18

115
20

3
270b

2t ß3
17 709
3 418

269
6952ß?

10 288
233

4 647
23 700
3 491
1 037
1 170

358
1 169

252I 477
9S ?7A

19
20
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
JJ
34
35
36

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Bayern
Berl in
Brandenburg
Brenen
Hamburg
Hess en
Meck Ienburg-Vorpommern
Niedersachsen
l,lordrhein-t{es t f al en
Rhe in land-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
Sch lesHig-Hols tein
Thüringen
Ausland

0I
1
0
5I
7
1
7
8
0
3
3
3
q
1
7I

7 q40
15 460
1 495
2 239

q02
723

4 004
7 3?2
6 60q

13 850
3 752
1 256
3 927
2 554
1 491
2 333
4 7q2

72 994

67 600
81 461
11 941
t? 760
3 280

10 235
3S 923
5 564

39 409
59 924
?0 71?
3 121

41 964
12 654
13 436
18 529
? 5'77

446 191

250 067
315 313
70 726
44 995
16 130
37 102

1{5 949
32 472

t76 932
365 8S3
94 401
29 537

118 759
1t8 109
61 615
56 584
8 499

873 084

I nsgesamt

Baden-t,l[irttemberg
Bayern
Berl in
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Meck lenburg-Vorpommern
Niedersachsen
tbrdrhein-ltestfalen
Rhe in 1 and-Pfalz
Saarland

37
38
39
40
41
42
43
ss
45
46
q7
48
49
50
51
52
53
54

Sachsen
Sachsen-Anha
Sch I esHig-Ho
Thijringen
Aus land

insgesamt

Insgesamt

% Anzahl

,,lohnort
(Bundesland oder Ausland)

St aa ts angehörigke i t

Anzahl % Anzahl
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Kriegsopf erversorgung
Kriegsopferfürsorge

Arbeits förderung Sozialhil fe

AnzahI I Anzahl x AnzahI a

Ifd,

tanden 1995
sowie Trägerschaft der Maßnahme

dem Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Renten-

Anzahl

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
t2
13
14
15
16
77
18

1r5
3r1

10,6
0r9
1r0
0,5
2r5
2r7
2r5
212
0,8
1,62rl
1,1
1,7
1,3
012
2,4

3 325I 112
7 110

391
155
L72

3 443
855

4t 310
7 499

717
459

2 436
502

1 029
75s

11
s2 2A2

14,7
l4r0
16r6
16, 1
21,7
15,3
13, 4
26,4
15,4
15, S
16, 1
16,7
13,9
?3,9
16,6
20_rg

l5'6

33 574
47 547
11 144
7 181
3 351
5 314

18 188I 511
26 558
53 034
14 680
4 746

15 3,116
11 389
10 028
11 800

277 SO7

8 329
5 178

374
769
240
930

10 9118
342

4 294
14 081
2 A0l

158
3 589

433
2 439

693
78

55 676

418,5
49,5
52,9
47 rg
52,4
50,8
48rz
48,6
53,3
57,3
53,6
q5,4
q2,0
s?,4
53,3
39,3
3r1

50, 4

110 958
147 301
35 589
27 474
8 094

17 501
65 452
15 655
91 751

195 995
48 697
12 953
49 411
20 258
32 201
22 757

?07
895 682

t9
20
2t
22
23
?s.E
Zö
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

297
1185
1186

2
20I

366
2

224
545

19
37

s
5

19
1
o

52734

37
38
39
110
111
42
43
44
45
46
47
118
4S'
50
51
52
53
54

62?
537
595
3S3
175
181
809
858
534
044
736
496
440
507
0118
756

77

t,s
2,7

75,2
0,7
2,9
0,s
3r6
0,9
4,8
6,5
0r5
3r6
0,3
7r4
1,6
o'4
0r3
3r7

7r4
3r0
0,7
0,9
1,1
0,5
?,6
216
216
2r5
0,8
t,7
?,L
1r1
lr7
1,3
012
2r4

5 98S
4 034

816
11

222
650

2 618
5

1 39S
5 793

808
297
34
19

324
23

23 04?

549
772
770
227
365
463
976
214
373
161
?14
510
048
305
64t)
193
387
115

3

4I

2

15,8
14,5
16,9
15,0
22,2
16, 1
14r3
26,2
15,8
15, 1
16, 4
77,7
13,8
23,7
16,8
29'e

16, 0

39 563
45 581
11 960
7 t92
3 573
5 964

20 806
8 516

27 967
5A 827
15 488
5 04ß

15 380
11 408
10 352
11 823

300 443

8 337
5 207

375
770
24t
934

10 979
343

4 294t4 09?
? 402

158
3 589

433
2 440

693
1 169

56 850

49
50
52
48
52
51
48
118
53
57
53
45
4?
4?
53
39

7
50

27
22
23

4
31
26
25

2
30
2S
?3
?a

2
E

27o

2;

3r5
1,7
0,6
1,71,b
2,7
8r1
1r1
2,5
4r7
3r1
0r6
3r1
0r9
4r0
l12
112
3r1

0r0
0,1
0,0
0,q
0,1
0,2
0r3
0r4

0r0

:'o
0,1

3,3
1,6
0r5
\,7
1,5
715
1,1
2,4
20
3,0
0r5
3r0
0r9
4'0
l12

13r8
3,0

8
23I

1
1

31
I

1i

1

1

osi
77q

4
5I
s
5q
1
8
1
8
4
?
6
2
4
6
6
5

,q
,1
,8
,1
,s
,q
,9o
,2
4I
o
5
7
3
5
0I

58,
60,
51,
aq,
ta
58,
58,
91,
51,
59,
63,
49,
89,
85,
55,
76,
20,
58,

t?
10

1

1
E

2
4
2

58' t
t,255

3
a

123 505
158 013
37 3592t 647I 459
19 064
77 42A
15 859
94 724

210 156
50 911
13 463
50 45S
20 553
32 849
22 350

594
950 797 45 809

-29 -
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1 Rehabiti
1.3 Nach Staatsangehörigkeit,

LFD.

NR.

SIAATSAI$EHOERIGKE IT

,.IOHNORT
(BUNDESLAND OOER AUSLAND)

DAVO{

INS6ESAI'IT

UNTER 6 6 18 18 25

1
2
3
4
c
o
7
8
s

10
11
t2
13
14
15
16
17

18

DEUTSCHE

BADEN-I.IUERTTEMBERG
BAYERN
BERLIN
BRANDENBURG
BREIIEN
HAMBURG
HESSEN
MECKLENBURG-VORP []I'filERN
NIEDERSACHSEN
NORORHE IN_I.IE STFALEN
RHEINLANO-PFALZ
SMRLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLE SI.I IG-HOLSTE IN
THUERITSEN
AUSLAIID

AUSLAENDER

BADEN-I.IUE RTTEI4BE R6
BAYERN

to
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

BERLIN
BRANDENBUR6
BREMEN
HAMBUR6
HESSEN
MECKLENBUR6-VORP OTIE RN
NIEDERSACHSEN
NORDRHE IN-HESTFALEN
RHE INLAND-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESI,IIG-HOLSTE IN
THUERINGEN
AUSLAND

ZUSAI'['IEN

ZUSAI't"IEN

INSGESAI,!T

36

INSGESAI,4T

37
38
39
40
41
42
q3
44
45
s6
s7
48
49
50
51
52
53

54

BADEN-I,IUERTTEIlBE RG
BAYERN
8E RLIN
BRANDENBURG
EREMEN
HAMBURG
HESSEN
MECKLENBURG-VORP OI'IE RN
NIEOERSACHSEN
NORDRHE IN-I,.IE STFALEN
RHE INLANO-PFALZ
SAARLANO
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT
SCHLESt,,IIG-HOtSTE IN
THUERII{GEN
AUSLAND

525
247
780
069
900
049
722
286
3118
531
151
133
529
58S
886
557
551

5 238
13 015
2 444
2 576

308
643

3 667
1 73S
6 0s2
8 044
3 205
1 105
5 781
2 704I 559
2 724
1 559

61 867

4q4
403
457
{s6
s6

110
933
247
719'
979
832
45S
329
399
548
5?8
54

812
183
333

E

81
232
833

1
444
601
377
t02

14
10

118
?

27

337
430
113
074
981
zAL
015
2A7
79?
232
468
235
543
5S9
004
653
578

24r
985
666
578
342
755
183
743
520
315
439
176
788
105
720
725
665

8
13
2
2

I
tr
2
7

74
s
1

z
2
2

10
t4
3
2

1
o
?
7

r7
4
1

2
a
2

1224 584
297 604
67 308
44 726
15 435
34 620

135 661
32 239

t72 285
342 193
90 910
28 500

117 589
47 75L
60 447
56 332
6 622

75 4531 778 806

I 873 084

17 087

17 830

003
970
278

2
34

111
516

4
478
27l
234

77
7
1

61
1

96

152
??3
36

1
18

3
69

2
68

21s
2?
18

2
2
6
1
5

743

27 483
77 709
3 418

26S
6952 482

10 288
233

4 647
23 700
3 491
1 037
1 170

358
1 169

252
7 477

94 274

496
626
483
q97
114
113
002
243
787
194
914
487
331
401
554
529

5S

?

5 078 8 175

66 945

6
e
2
z

1(

2

250 067
315 313
70 726
44 995
16 130
37 702

145 949
32 572

776 932
365 893
94 401
29 537

118 759
48 109
61 615
56 584
8 499

s
1
6

a
1
5
2
1
?
t

1

83 628
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tanden 1995
Wohnort und Altersgruppen

II.t ALTER VÜ{ ... BIS UNTER ... JAHREN
LFD

NR.
25-35 35-45 {5-55 55-60 60-62 62-65 65 UND MEHR

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
14
15
16
77

18

19
20
27
22
23
24
25
25
27
28
29
30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
41
42
43
44
45
{6
q7
,q8
49
50
51
52
53

54

52 722
57 197I 078
8 259
2 552
7 725

30 964
3 la1

27 639
54 735
15 943
5 693

32 2ßI 747
10 181
13 350
1 738

3112 555

I 813
11 441
1 959
1 757

515
1 354
4 9118

810
5 887

11 830
_3 297
7 720
5 472
7 779
2 161
2 420

369

66 870

342
346
1154
538
613
575
4A
719
843
643
776
986
257
356
659
744
264

571
601

51
5

15
a2

233I
100
398

76
1l:t
31

7
60
14

045

344

53 293
57 798I 139
a 264
2 568
? a07

31 197
3 788

27 733
55 132
16 0r.9
5 736

32 277I 754
to 241
13 364
2 743

345 899

10 301
11 776
2 005
7 762

527
1 406
5 171

812
5 962

12 198
3 367
1 133
5 433I 785
2 785
2 526

409

68 658

020
796
515
51l5
531
635
725
724
s28
199
887
986
287
361
685
749
296

10
11
2
1

1
5

6
t4
3

4
1
2
1

440
8116
833
330
5116
007
267
9S6
007
547
412
420
481
836
290
600
53S

40
50
11
7
2
b

23
s

30
63
15

3
77

7
11

8

45 845
63 930
16 891
a 820
3 4S8
7 106

29 t87
7 003

s0 399
7A 424
19 094
5 879

22 704
10 551
13 S47
11 173

troo

384 464

28 956
33 57S
10 861
7 306
2 324
4 548

17 938
6 518

26 128
53 12s
t4 227
4 930

16 052
7 435'I 145
8 171

491

256 634

25 279
31 500I 747
4 575
2 083
4 503

t4 207
4 140

20 273
47 232
10 513
3 385I 3S8
4 945
6 971
4 965

4118

1S7 0S8

3

14

574
492
093
101
237
891
522

84
388
8118
158
290
443
130
358
89

250

938

2t0
961
247
390
638
3118
918
052
558
981
298
931
766
916
455
6118
663

44
53
72

7
2
6

24
5

30
65
16
3

t7
7

11
8

53 419
70 422u s84I S21
3 735
7 997

32 709
7 0874l 787

86 276
20 252
6 159

22 547
10 591
14 305
71 262

849

476 402

32 520
42 ß5
77 267
? 3672 437
4 S80

79 747
6 573

26 547
57 277
14 840
5 169

16 304
7 520
8 337
a 237

658

272 593

27 n0
33 034s 267
4 597
2 763
s 787

t5 282
4 163

20 912
44 14S
10 917
3 525I 483
4 977
7 130
4 991

53S

207 750

70 587306 191

321 020

1t88
335

46
5

12
52

225
2

75
368

70
13
27

6
24

6
40

788

538
450

51
7

18
50

243
5

85
556
111

20
30

5
26

5
32

342z

770
115
45,{
60
92

s41
657

56
551
434
1t86
111
285

80
165

48
L24

829

3
3

1

7
6
1

3
2

2
1

3

1
7
1

4

1

2

564
806
606

61
707
q32
809

55
819
092
613
239
252
85

792
60

157

011
534
520

22
80

27A
081

?3
53€)
917
404
140
85
32

159
26
91 1

33t0 042 15 959

11
11
2
1

I
5

6
15
3

4
1
zI

72 969
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I Rehabili
'1.4 Nach Stetlung im Enrerbsleben und Beruf

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIOIS},IASSI\IAHME

ERUERBSTAEIIGE

INSGESAMT SELB- ! I,IIIHELFENDE !
STAEN- ! FAI,IILIENAN-DIGE ! GEHOERIGE

AUSSERHALB DER
LANDI{IRTSCHAFT

LAND-
I.II RTE

BEAI'ITE,
R ICHTER

ZUSA}I,IEN

GESETZL ICHE KRANKEWERSICHERUIS

1 ORTSKRAAIKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRANKENI(ASSEN

3 It$IUt\iGSKRANKENKASSEN

4 LANDT,.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRAAIKENIqSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AIIGESTELLTE

I ZUSAI{4EN

6ESETZLICHE UTWALLVERSICHERUI{G

6EHERBL ICHE BE RUF SGENOSSENSCHAFTEN

LAI{O9II RTSCHAFTL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVE RS ICHERUr\IGSVE REAENDE

FEUE RITEHRUNFALLI(AS SEN

AUSFUEHRUNGSBEHOE RDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DES BUI\DES

AUSFUEHRUN6SBEHOERDEN FUE R
UNFALLVERSICHERUi.IG DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSIC|IERUiIG DER GEI,,IE INDEN

ZUSAI'I.4EN

10

11

72

13

l4

15

16

t7

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNIG

18 RENTENVERSICHERUIIG DERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUAI6 DER AI\]GESTELLTEN

20 BUNDESKNAPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

22 ZUSAI?,IEN

KRIEGS0PFERVERSORGUI,IG UND KRIEGS-
OPFERFUE RSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUM

KRIEGSOPFERFUE RSORGE

ZUSAI'?.4EN

ARBE I TSF OERDERUI\IG ZUSA!T.4EN

SOZ iALH I LFE ZUSAI'I.,IEN

INSOESAMT

?4

25

26

27

28

222

52

72

11

18

3

t25
4ß

436

8S8

263

722

?64

37S

035

190

191

13 115

I 380

975

259

25

54

87

17 877

21 773

3

7

2

1 519

15

14

8

1

13

6

1 507

25

3 565

44

259

58 148

I 214
q 267

32

855

| 230

253

72 994

50 784

7 740

L 627

23

820

540

g1

67 725

49

2 572

23

11

1

? 607

72

s 921

5

5 941

2

3

62

726

188

7 447

1b

28

q4

23

32

34

114

lb

259

100

L?9

3

?29 57

145

180

553

357

lb

t2

950

700

55q

670

873

797

15 985

40 865

56 850

415

268

72

72

708

584

344

7t?

015

655

7 510

4 543

69
q

1? 7?6

72 007

t? 007 330

319

L 26r

1 580

24

36

60

953

2

300 443 231 223

45 809 3 815

1 873 084 7 034 777 15 846 305

I) OHNE MEHRFACIIZAEHLUIIoEN.
1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI.IILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAND{.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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18 371
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tanden 1995
sowie Trägercchaft der Maßnahme

REHABILITAAIDEN NICHTERI"IERBSTAETIGE REHAB I LITA'{DEN

AI{GE-
STELLTE

ARBEITER 2) AUS-
ZUBILDENDE

HEII'F
AREE ITER

BESCHAEFTIGTE
IN EINER

I.IERKSTATT
FUER

BEHINDERTE

SINSTIGE
ERI,IERBS-
TAETIGE 3)

ZUSAI.T.IEN
KINDER

UNTER 15
JAHREN,

SCHUELER,
STUDENTEN

S(NSTIGE
NICHT-

ERI€RBS-
TAETIGE 4}

onE
AISABE

LFD

NR.

3 282

502

732

14

29

11 525

15 1184

I 326

878

634

77

40

44

345

t0 284

39 406

I 527

781

15

626

317

28

42 6S5

10

1 971

a
2AA

3

!7

15

2A

2 364

4 007

1 2S0

16

1

5 314

318

189

176

167

192

243

839

123

247

I 249

ß
7S3

153

10

22

156

8 0r9

D 424

1 517

26

2 500

4

3

5418

157

4 755

20t
49

I
1l

069

163

!183

014

742

221

683

104

819

2

Ia31&l

209

49

10

1l

3

3n
111

2S6

51

82

109

190

3

1

4

14

18

2

s
3S7

18

2

88

37934

131

I
103

112

s84

2 006

4 975

77

17

2t
3

573

63

5 549

79

530

3

164

297

34

7 656

?2

8

3

2

2

87

654

77

43

33

6 791

411

2 593

I

311

576

161

10 575

5 274

3815

93

5

31

28

4

5 820

39§t

742

337

170

688

4

2

74

8 135 694

6lt

507I
4 043

261 373

3 178

258 s94

133

397 395

508

I 439

407 44? 3 250

17 653

4 927

621

680

23 475

7 820

279

5

2 104

120

92

3

83

138

97

3

o52

703

958

850

583735

15 556

3S 188

54 744

1 857 69 220

255 36 858

2 223 809 217

2L6

15 537

38 986

54 523

17 009

25 636 7L 232 5 126

r24 726 685 091 29 096

579I

8

22

30

468

601

60

413

473

4

28

32

I 1S

202

227

110

416

526

45 2?3 177 398

30s 924

337 867 63S 215

3 440

207

11 369

184

13

1 033

52 ztL

3) 2.8 BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NU\',IEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIO{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAI{GENE

' SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabiti
1.5 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.1 lns

LFD,

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü{ ... BIS UNTER ... JAHREN

ERT.IERBSTAETIGE

IN56ESAMT

ZUSAII'IEN
SELB- !

STAENDIGE I F
AUSSERHALB

MITHELFENDE ! LAI,IO-
AMILIENAMEHOERIGE! IIIRTE 1 )

D. LANDI..IIRTSCHAFT !

BEAI.4TE,
RICHTER

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

11

t.4AEtÜ{LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

55 UND I,IEHR

6

18

25

35

45

55

50

62

65

ZUSAI.tlEN

T.IEIBLICH

72

13

14

15

16

17

18

19

20

2L

UNTER

5-
18

25

35

45

55

60

62

65 UNO I,IEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

22 ZUSAI.I,IEN

23

24

25

28

27

2A

29

30

al

32

33

INSGESAI,,IT

UNTER 6

5-18
18-25
25-35
3s-s5
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAXT

1
OHNE MEHRFACHZAEHLUI\IGEN.
EINSCHL. MITARBEITENOE FAI,,IILIEMI\GEIIOERIGE.- 2) EINSCHL

-34-

10

39

49

724

151

226

178

42

36

156

392

331

307

372

427

179

483

164

381

065

438

614

327

768

165

223

557

805

277

834

830

s45

628

140

5S3

402

020

969

558

899

20

104

134

191

752

26

13

5

571

227

44tS

138

0s7

372

430

292

837

215

?r0

604

329

569

6q2

795

303

804

786

437

050

467

516

954

225

595

641

1

48

576

1 783

3 753

3 521

1 164

1 049

406

74

20?.

650

1 366

799

156

114

lss

1

62

878

2 433

5 119

4 320

7 320

1 163

550

37

110

524

t 22q

? 321

2 892

1 068

7 074

1 369

5

24

2S5

1 075

2 550

? 057

556

4?8

1

95

454

339

686

533

161

st5

223

2

39

129

223

264

153

43

?2

104

s79

3

134

583

562

950

686

20s

l17

327

1

5

23

16

23

T4

5

I
79

1 028 081 638 300 72 407 175 10 613 2 587

7

27

34

78

111

190

742

30

32

189

tq
57

82

737

88

I
3

2

2

4

b

13

19

I
11

7?

54

845 003 396 471 3 445 130

762

7 752

42

134

819

2 299

4 87t
4 849

t 824

1 502

2 731

17

bb

83

207

272

{16

327

72

68

345

34

162

ztö
328

230

36

16

I

3

I
29

29

4?

23

16

2l
133

1 873 084 1 034 77t 15 846 305 18 371 3 566

ARBEITER IN DER LAND[,{IRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
gesamt

REHABILITAIIOEN NICHTERI.IERBSTAETIGE REHAEILITAI{DEN
!
!

OI$IE !LFD.
!

AAEABE !NR.
!
!

!l
AI\IGESTELLTE!ARBEITER 2) !!!

HEIM- ! BESCHAEFTIGTE ISO{STI6EAUS- !
ZUBILOENDE ! ARBEITER ! IN EINER I.IERKST. ! ERI.IERBS-! FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3

I KINDER UNTER 15! Sü{STIGE
ZUSAI'TIEN JAHREN' SCHUE- !NICHTER/,IERBS-

LER, STUOENTEN ! TAETIGE 4)

t4
87

104

136

95

15

6

2

146

5118

815

s51

184

641

1186

561

639

350

3 1156

1 304

554

672

420

68

26

23

6 833

119

2 400

903

403

430

277

26

77

21

46S

5 866

2 207

967

t 042

637

94

43

44

1

1l
ae

30

62

53

10

8

61

292

2

5

65

724

239

232

25

11

38

747

8

278

I 064

724

381

173

42

23

26

2 7t9

2 256

11

465

1 976

1 311

731

325

70

36

50

q 975

14

276

332

265

193

94

10

7

18

3

150

270

163

L44

66

7

2

I

77

426

aoz

424

337

160

17

I
27

10

38

28

22

25

32

33

14

2t
1116

242

342

640

355

506

155

349

184

503

829

I 920

37 2%

22 297

3 423

320

9{
30

13

77

92

I
6

18

25

32

33

14

27

1116

§2
087

349

932

186

061

319

777

1ß6

'?37

378

440

571

783

977

802

550

586

3S9

595

10

1

72

24

416

38

8

4

737

72

290

008

232

832

961

416

440

9S3

184

116

6 272

40 s34

67 765

119 764

82 759

13 180

5 660

7 547

454 081

45

6 1155

25 895

35 558

53 275

41 159

4 179

1 464

1 094

191

21 L73

113 711

140 519

195 459

136 800

19 665

I 025

3 733

1

1

2

2

I
1

3

I 409 373 185 73 495 299 6S'0' 15

34

4 922

28 326

43 533

72 932

43 798

4 764

7 220

554

3

187

s12

587

350

152

2A

13

24

7

27

19

19

27

4S

51

20

2A

1811

373

Ltz
706

6118

220

988

789

230

368

598

855

434

3116

003

't26

143

138

474

871

427

7 042

26 123

14 606

2 382

236

100

50

11

18

63

16 962

63 418

36 897

5 805

556

194

80

24

35

155

5

17

26

49

51

20

2A

184

2

11

36

52

81

85

34

49

331

:l:}1

s8g

100

266

984

888

7:ts)

219

350

535

1

I
2

2

2

72

85

247

405

515

617

666

t26
780

506

432

500

175

665

81t5

087

1100

6113

928

330

1S2

831

096

200 683 175 135 4 536 814 436 032 50 631 385 401

3

16

111

154

301

295

35

19

99

77

85

48

42

52

a2

85

34

4S

331

693

076

411§)

198

170

s{9
058

390

8:,5

272

3

3

5

4

2

2

5

29337 §7 639 215 11 36S 1 033 z 223 809 217 72q t26 685 091

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, OROENSBRUEDER, NO{!EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAIIGEI{E

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabili
1.5 Nach Stellung im Enruerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.2 Deut

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

ERI.IERBSIAETIGE

INSGESAI,IT ! SELB- ! I'!I THELFEI{DE ! LAI\IO- ! BEAI,ITE,
ZUSAI.I4EN !STAENDIGE!FAI.TILIENAMEHOERIGE! I,IIRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALB O.LÄI,IDÜ.IIRTSCHAFT ! !

1

2

3

4

5

6

7

8

s

10

11

L2

13

14

15

16

17

18

19

20

21

I'IAEt\I\lLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

6?

65 UNO I.,IEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

5

18

25

35

45

55

50

62

65

ZUSAITT.IEN

I..IE IBL ICH

UNTER

6-
18

25

35

45

EE

50

6Z

65 UND MEHR

22

INSGESAI'IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAI{T

.) OHNE T.4EHRFACHZAEHLUIIGEN.
1) EINSCHL. I.IITARBEITENDE FAT.IILIEMMEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAND}IIRTSCHAFT, JEDOCH

ZUSAI.I.IEN

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

I
36

44

727

151

205

167

40

35

153

937

188

02L

109

903

557

707

304

021

824

150

67S

s32

989

731

907

490

283

849

731

l8
98

125

773

133

25

72

5

530

807

663

s54

130

375

027

442

687

204

4?3

725

207

530

631

498

189

723

1

43

633

1 699

3 578

3 449

I 151

I 032

401

37

108

518

1 215

2 377

2 891

1 068

1 074

1 368

10 597

5

2S

294

1 073

25ß
2 057

555

424

767

1

s4

451

333

670

531

161

91

273

2 545

2

3§t

L27

279

254

1116

a
27

s5

949

3

133

578

552

928

677

203

17?

308

3 1N)4

I
4

?2

14

22

72

5

965 565 593 616 11 987

78

167

7

25

31

75

104

778

138

30

31

188

17

bt

75

197

256

384

306

70

66

342

13

55

77

na
85

I
3

2

14

196

613

5lb

785

155

114

143

2

s

5

13

18

8

11

72

54

813 241 376 178 3 336 727 ) 743

42

732

872

2 249

4 863

4 948

I 623

I 502

2 7?9

294 18 340

087

867

453

098

534

46S

1S1

587

8'70

55s

1

57

829

2 3t2
4 894

4 234

1 306

1 1116

545

32

154

203

301

219

34

15

I

738

280

388

155

660

007

525

631

410

3

8

z7

27

40

20

16

27

132

1 778 806 969 794 15 323

36

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995



tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sche

REHABILITANDEN NICHTERI.IERBSTAETICE REHAB I L ITA IDEN

! AUS- ! HEII'!- ! BESCHAEFTIGTE ! SINSTIGE
AAßESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILD€NDE I ARBEITER ! IN EINER I.IERKST.! ER!.IERBS-! ! I !FUEREEHINDERTE!TAETIGE3

SINSTIGE
NICHTERI{ERB

TAETIGE 4)
ZUSAI.I.IEN

KII{DER UNTER 15
JAHREN, SCHUE-
LER, STUDENTEN

!
!

OHNE ILFD
!

AI\ßABE !NR.
!
!

S-

133 788 423 934

11

1 230

11 545

23 613

q5 571

38 178

8 255

4 300

979

34

4'ts2
2A 256

42 136

70 756

43 127

4 693

1 194

541

45

972

901

815

327

2S9

954

494

520

43

6 034

24 757

31 857

52 548

38 865

3 953

1 378

1 038

175

589

319

420

382

474

218

253

567

I 1ß4

34 367

19 310

3 180

313

85

30

13

77

92

6 779

24 313

12 900

2 242

227

98

48

11

17

62

t6 273

s8 680

32 270

5 422

540

184

78

2S

34

154

372

889

6S5

584

763

672

72?

010

051

585

655

850

254

454

785

137

282

736

054

322

13

82

97

119

a7

14

5

2

132

EEE

568

563

834

613

265

875

52S

327

3 24A

t 244

516

525

383

61

2q

20

6 348

115

22%
873

37q

377

204

25

16

27

4 301

442

5 544

2 717

890

902

587

86

40

41

1

10

u
30

59

57

10

8

55

272

7

265

042

771

37?

772

42

22

26

2 664

3

175

900

580

347

151

2A

13

24

2 22L

4 885

L2

250

498

253

777

90

I
7

18

3

140

259

160

134

65

7

2

I

I
35

24

2t
2S

29

31

13

27

744

837

328

873

050

335

551

590

7:€

020

829

5

77

24

29

31

13

zt
144

3{3
961

s63

870

022

,465

560

726

003

?37

1 314 356 152 56 902 289 250

1

2

2

1

I
3

15

100

330

341

3St6

6111

876

7:r5

538

s59

308

797

59

269

364

438

540

607

08st

764

592

361

083

1

5

64

116

230

229

23

11

37

716

7

25

17

18

25

47

50

20

2A

183

091

202

595

826

990

770

770

021

058

647

924

530

1168

876

325

3?t

360

760

088

476

q

16

25

47

50

20

28

183 2

t2

1

I
2

2

195 539 160 467 779 1124 980 116 697 374 243

5

39

65

116

81

t2
5

1

19

107

729

17?

126

18

7

3

2

15

106

146

289

zAE

33

19

92

sbB

10

q40

942

29L

724

323

70

35

50

1

10

34

49

77

a2

33

49

328

15

390

757

413

311

155

tb

27

16

60

42

39

50

77

82

33

49

328

159

599

705

834

154

1183

82A

302

2

3

5

4

2

2

5

15

329 327 584 401 10 6119 2 093 78L t32 113 59t) 667 533 27

669

880

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, OROENSBRUEDER, NS[{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIINAERE, AUCH ARBEITSLOSE UIID STRAFGEFA'{GENE

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 199S
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' I Rehabiti
1.5 Nach Stellung im Enruerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.3 Aus

LFD.

NR.

6ESCHLECHT

ALTER VO{ ,,. BIS UNTER ... JAHREN
INSGESAI.IT

ERI,,IERBSTAET IGE

! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- ! BEAI'ITE'
ZUSAI.?,IEN !STAENOIGE!FAI',!ILIEMIIGEHOERIGE! I,,IIRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALB D.LANOI.IIRTSCHAFT ! I
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I) OHNE MEHRFACHZAEHLUI{GEN.
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tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehörigkeat sowie nach Art der Maßnahme
Iänder

REHABILITAIIDEN NICHTERI,{ERBSTAETIGE REHABILI TAI{OEN
0r$E

AISAEE
AISESTELLTE ARBEITER 2)

AUS-
ZUBILDENDE

HE II.,I-
AREE ITER

BESCHAEFTI6TE ! SüISTIGE
]N EIiIER I.IERKST. I ERIIERBS-
FUER BEHINDERTE I TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! SNSTIGE
ZUSA}T.1EN ! JAHREN, SCHUE- INICHTEM€R8S-I LER, STUOENTEN I TAETIGE 4)

LFD

NR.

I
50

363

613

I 261

783

161

140

14

180

670

I 337

z 778

677

65

26

13

t

240

1 033

I 950

3 437

1 460

226

166

27

14

1 093

5 247

7 398

16 350

I 024

7 22t

686

110

2

1ß1

1 1115

3 701

6 727

2 294

226

86

56

l6
7 524

6 3S2

11 09€t

23 077

70 322

I 547

772

166

445

3 054

3 767

1 305

1 171

2 604

1 759

445

1t83

2 000

17 033

282

1 910

2 771

822

7 230

2 ?r8
1 019

209

300

951
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4 964

5 878

2 727
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4 822

2 778
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2 924
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7

8
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I
2

2
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s 6a7
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19

100

405

82
1 227

2 276

1 017

209

299

950

7 118

38

226

1 191
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0
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I Rehabili
1.5 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.4 Medizinische

LFO,

NR,

6ESCHLECIIT

ALTER VIN ... BIS UNTER ... JAITREN

ER!.IERBSTAET I6E

INS6ESAI'IT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZU SAI.TIEN ! STAENDIGE ! FAM I L I ENAI{GEHOE R IGE !! AUSSERHALB D.LANU,.IIRTSCHAFT !

LANo- ! BEAI'ITE,
I,.IIRTE 1) ! RICHTER

I
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2

3

s
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56
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7
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84
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4

1
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3 386

3 368

L r32
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375
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1 181

2 299

2 885

1 067

7 07q

1 341

498
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1163

068

s32

993

270

590

982

55S

451

798
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465

?64

461

003

857

534

949

101

135

031

?97

257

737

593

839

093

430

a62

082

747

333

858

372

479

913

t32
476

549

776
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957

234

117

643
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338

737

923

003

835

606

596
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10 1169

7
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s72
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r99
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I
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s
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153

130

30
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5
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4 654
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5
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s 9s2

7 622
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? 102

E
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1) EINSCHL. MITARBEITENoE FAt'!ILIENANGEHoERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN 0ER LAND|IIRTSCHAFI, JEDoCH oHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehöragkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabalatationsmaßnahmen

REHABILITANDEN NICHTERT,.IERBSTAETIGE REHABILITAI{DEN
tlrM

I AUS- ! HEIM- ! BESCHAEFTIGTE ! SflSTIGE
AISESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEIIER ! IN EINER I.IERKST.! ERI.IERBS-! ! ! ! FUERBEHINDERTE ! TAETIGE3)

! KIIVDER UNTER 15! Sü{STI6E
ZUSAI,T.IEN ! JAHREN, SCHUE- INICHTERIERES-! LER, STUDENTEN I TAETIGE 4)

AISABE

LFO.

NR.

8

575

6 246

7A 072

41 2ß
36 1161

8 090

4 296

843

109

5 0q2

34 8S3

62 620

9S 187

79 217

13 8qS

5 941

2 013

277

2 016

594

448

550

400

55

23

15

4

73

305

257

777

87

22

11

6

5

18

3

l1
tb

23

29

13

20

114

457

698

358

8S{

230

845

684

697

9116

585

2

l1
16

23

29

13

z0

114

357

740

277

630

188

817

666

687

933

519

z4

2 541

17 683

35 ?26

65 791

41 318

4 511

1 173

50s

?7

I 723

10 688

23 060

45 158

34 2r3

3 817

1 339

1 021

136

755

581

680

345

s24

556

240

034

73

1 114

394

355

402

210

25

i5
18

I

51

342

?44

183

105

11

5

I

990

5

725

647

535

360

192

33

16

14

1 926

4 408

15 1ß5

3 937

13 124

22 285

45 068

49 426

20 009

28 155

177 561

I
35

7

25

38

68

79

33

49

29?

5 090

17 958

1 087

264

42

28

18

.10
13

bb

4 080

15 680

1 601

314

90

52

4t
I

15

51

I 170

33 638

2 688

578

tdz
80

5S

1S

28

717

3n
805

2 336

12 810

22 195

115 016

4S 385

20 000

2A 740

177 510

685

545

607

440

383

833

051

687

073

02s

72

t4
40

58

I
8

58

1

11

2'l

tb

18

8

1

1

2

2

51

175

253

092

455

815

718

521

557

061

688

4 1

3

74

3

115 837 302 865 4 382 199 936 88 258 384 24 576 233 808

28

91

273

?07

24

10

35

608

3

4:t

181

259

190

404

526

068

760

585

330

31ß

1

2

2

1

15

6

11

5

s

2s

168 876 121 0,115

b

45

85

754

113
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7

3
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344

3 130
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610
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5 989

49 380 458 21 933 358 525 11

2

23

53

707

77

t2
E

1

32

116

929

2S8

037

779

701

469

352

855
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295

018

515

913

110

706

101

145

40

105

?53

265

33

18

93

807

1

14

u
22

29

13

4

5

7

1

4

24

38

68

7g

33

llst

292

?

2

5

4

2

2

5

26

94

356

502

242

859

341

786

2At

284 773 423 911 737 638 842 46 509 592 333

a
391

034

3) Z.B, BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü\NEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAIIGENE.
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I Rehabili
1.5 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.5 Berufsfördernde

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS IJNTER JlttREN'

ERI,.IERBSTAET IGE

IN56ESAI!T ! SELB- ! MITHELFENOE !

ZU SAI.O.,IEN ! STAEND IGE ! FAMI L I EMNGEH OE R I6E !

! AUSSERHALB D,LAND{,IIRTSCHAFT I

LAND- ! BEAI.,ITE,
I.IIRTE 1) ! RICHTER

!

2

HAETÜ!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND HEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

UNTER

6-
l8
25

:t5

115

55

50

62

65 UNO I.|EHR

6

18

25

35

45

55

50

62

65

IN56ESAI.IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-42
62-65
65 UIID I.1EHR

INSGESAI'17

3

4

5

5

'7

I
I

10

11 ZUSAI.I.IEN

I{EIELICH

t2
13

L4

15

16

77

18

19

20

27

22 zusatttN

23

24

25

26

27

2e

29

30

31

32

33

I 229

36 851

72 t73
60 801

s5 656

24 863

2 423

896

355

l?a
72 705

62 968

52 335

47 583

21 693

2 2A2

833

253

69

I 644

27 707

21 801

22 853

70 224

562

169

a2

137

21 349

90 675

7S 737

70 q36

31 917

2 844

1 002

335

3

1

8

1

3

3

1

1

l8

1

88

390

188

259

752

26

3

6

3S

43

20

20

2AO

4s5

s44

??2

q7

38

2t

263 197 200 7A7 I 508 n2

10

2

1 10S

458

5 268

23 598

33 333

26 225

27 764

12 1189

630

189

107

6

62

93

105

30

I
4

13

2

26

58

101

176

81

14

2

4

6

2

2

6

I

7

41

49

?9

1

129 607 92 111 322 tb

74

50

105

87

83

37
?

1

497

449

4116

025

424

352

053

085

472

26

322

549

54S

252

56

42

34

2

10

5

5

2

3

3

114

4ß
289

435

233

40

3

2

1

392 804 292 A92 1 830 3S 131 1 567

1 :INSCHL, MITARBEITENDE FATIILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. AREEITER IN OER LANDHIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITAÄIDEN NICHTERI{ERESTAEIIGE REHAB I LITAAIOEN
OHNE LFD.

I I AUS- ! HEII.+. ! EESCHAEFTIGTE ISüISTIGE
AIIGESTELLTE!AREEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER ! IN EINER I,IERKST.! ERI,.IERBS-! ! ! !FUEREEHINDERTE!TAETIGE3)

ZUSAI.I,IEN
I KIIIOER UNTER 15! SNSTIGE! JAHREN, SCHUE- !NICHTER!.IERBS-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

AIIGA8E NR

4

2t
62

35

27

5

2

13

255

452

220

155

77

4

709

5 789

6 232

5 687

2 538

335

7qs

113

10

2 389

17 270

8 333

7 190

2 505

157

42

'23

14

3 098

17 059

14 565

72 877

5 043

q92

186

66

113

I 971

54 S66

44 833

40 azq

18 532

1 81Nt

639

185

18

4 774

15 345

72 921

15 117

7 500

370

720

45

61

t4 745

70 311

57 754

55 941

26 732

2 219

759

230

65

1 553

7t4
13:l

77

25

5

1

35

I 234

505

55

33

8

I
1

8 843

20 608

3 020

234

39

6

2

I
4

25S

3 517

6 063

8 1S2

I 0r3

s ris
137

5E

96

29 490

130

2 396

3 604

4 296

4 864

2ß7
67

18

7?

38{

5 913

I 667

72l,8a
72 877

5 410

204

77

113

92

319

215

93

36

10

31

15

2t

I 097

24 tß
I 0&t

8 1F0

8 052

3 165

13S

60

100

77L I 742 62 25L

I
2

I
5

2

1

3

t2

16527 ß7 777 942 2 575 83 32 761

1

5

33

36

30

25

29

57

24

20

5

I

7

111417 6113r9 709

4

50

119

59

41

1l
3

3

19

309

15

64

51

51

30

45

205

720

55

17

4

447

137

525

335

149

53

13

5

2

3

16

398

677

352

246

133

11

2

1

5 19§)

14 925

5 559
q 400

4 895

2 259

67

20

18

l4 296

3S' 050

111 652

12 830

t2 947

5424
206

80

118

5 069

72 529

1 965

104

31

8

2

1

13 912

33 137

4 985

342

70

14

2

3

5

143

225

732

131

56

32

2

31 S19 55 210 1 892

101

2 407

1 219

188

110

33

7

2

134 694 37 #2

3

2

53 400 228 152 4 467 277 1 274 1 876 99 603 52 470 47 13Et

3) Z.B. .BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü\T{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENINER, PENSIO{AERE, AUCH ARBEITSLOSE UID STRAFGEFAIIGENE
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I Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.6 Maßnahmen zur

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vil ... BIS UNTER ... JAHREN
IN56ESAMT

ERI.IERBSTAET IGE

! SELB- I I,IiTHELFENDE ! LAND- I BEA'.ITE,
ZUSA}T.4EN !STAENOIGE!FAHILIEMI\.IGEHOERIGE! I.IIRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALE D.LAI{DI,.IIRTSCHAFT ! !

1

2

3

4

6

7

I'IAEITILICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 Ut\lD MEHR

ZUSAI.'.4EN

8

10

11

t2
13

l4
15

15

77

18

19

20

2L

I.IE IBLICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

50

62

65 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

INS6ESAI,,IT

UNTER 5

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-50
80-62
62-65
55 UND MEHR

INSGESAI,IT

22 ZUSAI,T'IEN

?3

24

?5

26

27

?8

29

30

31

32

33

4 895

10 983

1 738

3 176

2 454

1 886

7 444

594

791

33 635

2 994

5 652

I 226

2 004

1 353

942

588

223

264

7 296

?? 552

7 889

16 535

2 965

5 180

3 807

2 828

2 072

877

1 055

40 931

35

299

073

aa7

807

561

181

200

835

16

195

627

415

302

762

38

43

123

7 922

51

495

700

302

109

723

279

2q3

958

15

25

27

3

1

2

s

1

1

2

2

2

1

1g

Zä

2A

39

7

8

38

t29

7

2

17

4

2

22

5461 636 q a7a

s

5

3

7

5

4

7

1

z

t2

41

6

3

?

1 14

4

15

20

29

34

8

10

50

2

3

2

1

23

32

1

13

c

18

b

3

22

68

3

1

2

4

1

29

408{ 178 6 800 170

1) EINSCHL, MITARBEITENDE FAMILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1995
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITAAIOEN
(}'lt\E

AISABE! ! AUS- ! HEIM- ! EESCHAEFTIGTE !SII{STIGE
AISESTELLTE!ARBEITER 2)! ZUBILDENDE ! ARBEITER ! IN EINER I.IERKST.! ER}IERBS-! ! ! !FUERBEHINDERTE!TAETIGE3)

SII!STI6E
NICHTERI€RBS-

IAETIGE 4)

KINOER UNTER 15I
JAHREN, SCHUE- !
LER, STUOENTEN !

ZUSAI+IEN

LFD

NR.

10

76

91

113

73

15

15

118

5t7

1

67

422

457

491

391

143

156

566

2 704

1

83

509

545

569

4N
156

187

613

3 103

4 836

70 747

I 250

1 634

7 254

912

837

:t85

562

32 ß7

2 97t
5 530

903

1 073

731

492

359

161

199

7 066

19 485

4 8E[

10 654

626

157

115

30

6

1

4

22

5

93

624

7 477

I 199

aaz

831

384

558

32 445

2

59

201

l8s
1169

123
167

86

2A

29

3trt

8811

3

a

2a

85

35

13

7

23

106

127

30,{

207

1118

67

z4

22

707

1351

a2

307

316

773

530

315

153

52

51

440

019

14

84

56

25

74

2

2

19

276

4

L25

1163

274

tzt
53

11

8

18

10

54

31

22

s

2

1

15

13

58

20

178

107

10

19

3

1

4

1

3

I

I 077

2

97

386

198

123
äo

14

I
tb

883

b

222

849

472

244

92

25

16

34

4

744 54 874 16 376 38 4§t8 1

I 138

3

54

394

963

589

E75

358

158

198

7 055

10 347

8

147

1 018

2 q40

1 888

I 357

1 189

542

756

39 500

25 514 118 845 3

2 968

5 476

509

110

42

17

1

3

1

11

17

87

86

g1

57

I
11

32

2

1

s

16

87

88

78

49

l3
2l
q7

399

30

,l

5

1

s

72390

907

?7

163

777

210

130

?4

26

150

7 799

16 130

1 135

267

a7

47

7

4

5

33

4L

143

55

22

o

2

72

285

2

7

I

7 80?

76 277

2 153

2 701

1 975

1 404

1 136

5416

761

39 533

74 3591 960

3) Z.B. EERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NSVIEN,- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIü{AERE, AUCH ARBEITSLOSE IJND STRAFGEFAIIGENE.
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I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Enrverbsleben und Beruf, Art

1.6.{ lns

LFD

NR,
ART DER BEHINDERUI{G

ER}IERBSTAETIGE

IN56ESAI.IT ! SELB- ! MITHELFENDE !

ZU SAI.I,4EN ! SIAEND IGE ! FAII I L I EMI$EHOE R IGE !

!AUSSERHALB D. LANDI.IIRTSCHAFT !

LAN}-
I,.IIRTE 1)

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü{)

3 POLI&IYELITIS UND SÜIISTIGE NICHT DURCH ARB&-VIBEN HERVORGE-
nürerue vrnusraANKHE ITEN DES ZENTRALNERvENSYSTEI'IS

4 SÜ{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUISEN

6 DIAEETES I.IELLITUS

. ERMEHRUIIGS-UNO STOFFI.IECHSELKRANK-
iu tr.f'|uulrnetssysTEM, KRANKHEITEN
ILDENOEN ORGANE

7 SNSTIGEENDOKRINOPATHIEN
HEITEN SOIIE STOERUI{GEN
D€S BLUTES UNO DER BLUTB

8 PSYCHOSEN

g ALKOHOLABHAETIGIGKEIT

10 MEDIIGI',IENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

11 TJI.TSCHRIEBENE ENT}IICKLUhIGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UNO-iEöniscnnEisEscHuEcHE, RECHENScHMEcHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,IICKLUIIG )

L2 Sü{SIIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI{GEN (PSYCHOPA-
inier.t I urrro anoEnE rutcntpsycHoT I scHE PSYCHI scHE §!ol!!$eru ;
t r ilrs*tu. ANPASSUIIGSSToERUIßEN UND SToERUISEN DES sozIAL-
VERHALTENS )

13 OLIGOPHRENIEN (SCIO{ACHSITÜ{)

14 ENZEPHALI}.IYELITIS DISSEMIMTA (I.IULTIPLE SKLEROSE)

15 ZEREBRALE KINDERLAEHI.4UNG

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERII{GES SEHVERI.4OEGEN

SO{STI6E AFFEKTIIIIEN DES AUGES UND SEINER ANHAI!6S EBILDE-iirusa. -sEHsioEauuoEtrt, KRA IKHE ITEN UND ANü'TALIEN DES AUoES )

TAUBHEIT ( E INSCHL. GERINIGES HOERVERI'IOEOEN )

SO{STIGE KRANKHEITEN DES OIIRES UND DES I,IARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIT{{ESORGANE

HYPERTOIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HE RZXRAI{KHE I TEN

SüISTIGE KRAI{KHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI'IS

KRAI\.IKHEITEN DER ANIUTIGSORGAI{E (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUTIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEIIEN DER MAEiüILICHEN UND t"lE IBLICHEN GESCHLECHTSoR-
emte, rU.lpLtt<ITIO{EN IN DER SCHI,,IÄI{GERSCHAFT' BE I ENTB INDUNIG
UND II.I IIOCHENEETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINDEGEHEBES

KOI\ßENITALE ANO{ALIEN ( AMEBORENE I.'II SSBILDUIIGEN, E INSCHL'
CONIERGAIIGESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE I.IIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUIS
( QUERSCHNITTLAEHI4UNIG )

SCHAEDELFRAKTUR. SO{STIGE FRAKTUREN DER I.IIREELSAEULE (OHNE

OUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREHI TAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUI\.IGEN

TRAUMATISCHE ABTREIWUI.IG VII! GLIEOHASSEN OOER TEILEN VÜ!
6LIEOI.{ASSEN

SO{STIGE VERLETZUMEN UND SCHAEOICUTIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIOIEN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNIGEN, qUETSCHUN-
GEN, VERBREIÜIUNGEN)

KO.IPLIKATIOIEN NACH CHIRURG I SCHEN E IIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSIAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH OROGEN, MEDIKÄI,4ENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE i T0xI SCHE I,,IIRKUI\IGEN DURCH MEoIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI.,IPTO,1E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKT]ülEN

INSGESAMT

OHNE MEHRFACHZAEHLUMEN.
EINSCHL. MITARBEITENOE FAMILIEMMEHOERIGE.- 2) EINSCHL

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

t

3 326

264

719

4 855

109 145

31 165

28 118

?7 874

29 969

I 366

301

2 385

42 00s

14 923

13 553

10 862

73 707

2 189

6

37

772

8

2

77

18

49

2

26

873

500

368

113

759

s43

79S

115

053

053

908

257

084

1

305

2

11

I 065

14

25

6

3

11

83

2t7
70s

?72

777

104

28

40

68

7 972

13.

5S

3 774

?a

1 981

2

91

18 371

419

117

b

2

3

30

906

279

165

bb

250

25

2

I
2

1

1

1

1

2

3

6

7

43

497

130

160

55

69

3

57 447 2 A08

119

18

5

1

q

7

984

594

126

3?6

977

s58

796

s06

617

395

771

014

176

011

279

843

78 541 711

4841 5

2 725 29

6116 2

2957 7

3 056 27

3 186 20

2969 5

2 699 26

11 056 160

22 775 322

s6 303 2 070

?t 873 564

47 898 687

7A 747 276

4 360 35

3 516 23

2s 015 181

522 763 s 961

4 734 51

1 594 17

s0 476 2 002

2 2t0 31

25 685 794

1548 S

609 I
I ?20 92

I 03q 777 15 8115

4

2

4

tr

4

28

43

130

61

100

30

7

2

10

1

2

15

5

6

66

167

ARBEITER IN DER LAND'.IIRTSCHAFT, JEOOCH OHNE HEIMAREEITER.-
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tanden 1995
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
gesamt

REHABILITAADEN ! NICHTERI,.IERBSTAETIGE REHABILITANDEN
LFO

NR.
BEAI.ITE,
RICIITER

AISE-
STELLTE

! AUSZU- ! HEIM- !

ARBEITER ! BILOENDE IAREEITER !

2ll | !

BESCHAEFT. IN! SilSTIGE ! IKINDER UNTER 15 I SO{STI6E
E. I.IERKSTATT ! ERI€R8S- ! ZUSAI.T.IEN ! JAHREN, SCHUE- I NICHTER-
F. BEHINDERTE!TAETI6E 3)! ! LER, STUDENTEN !I,IER8STAET.4)

utf\E

ATSABE

7

3

4

15

43Sl

135

2?7

8o

6

84

66

5

2

5

60

116

115

13

30

35

25

65

74

268

118

158

88

34

8

99

1 4s6

17

?L

100

I 149

21 533

4 853

3 1ß5

3 787

3 280

394

42 745

93

r 522

374

489

1 065

891

696

946

4 369

I 535

18 256

6 856

17 101

6 802

1 1188

1 691

7 903

757 577

2 t32

567

8 294

500

3 450

:t§,7

773

L 732

18 441

I 402

32 745

2 993

1 083

224

2 ztg
1 791

2 153

2 116

1 637

5 817

n q78

34 700

13 858

28 431

11 250

? 701

714

572

556

345

830

979

533

273

09€t

223

167

184

772

56

81

33

161

88

194

118

558

180

47

25

1 063

2 432

a2

69

1 853

10

5

58

2l

555

1 5416

I
88

724

34

8

17

7

332

?a

32

41

92

19

5

2 879

139

399

2 354

66 009

15 669

13 953

I 555

15 266

6 633

54 219

38 780

12 819

2 3Ll
629

2 §105

4 435

2 8:tft

1:B

30{

152
65 2115

14 908

8 710

8 575

75 2?2

6 542

5 243

1 080

44

191

7ßO
6 402

75

406

1 192

I 254

473

I 595

998

2 620

7A

1151

266

t9 227

344

1t59

115

27

6 40 2A

19

116

r3l
573

512

357

996

544

420

66Et

sr4
90

51

115

68

32

78

68

526

860

080

164

474

513

129

95

402

764

761

3

4

1

6

27

l5
155

37

31

200

2

445

765

32

35

t2
79

76

204

18

8

2

41

15

25

11

I 285

6 159

I 794

1 535

63 1 81ß

7

4

233

345

40

72

230 sl 049 3 170

3

s2

1

7

81

8

1

1

1

4

3

1

15

77

41

2t
40

14

7

2

15

5?4

2

4

163

l4l
2

23

20

19

14

14

47

15

33

25

50

13

13

r 578

2ßL
1 850

16 814

20 138

71 631

38 13Sl

50 635

11 019

3 354

31 320

I 417

22§
2n

1 713

3 180

1 105

866

852

14 194

20 058

7t 170

37 873

31 408

10 675

2 895

2

1

1

293ßt4-
1oo 4 069 4 635 75 89

3 556 337 857 639 215 11 369 1 033

3) Z.B. EERUFSSoLDATEN, ORDENSERUEDER, NtrV{EN.- 4) 2.8

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

4 I 2 860 135 2 725 724

25 88 11 78tl 5 438 6 345 570

568 ß2 24r 054 5 324 235 720 I 906

a2 10 3 926 1 198 2 728 9Sl

11 11 1 310 277 I 033 3tl

170 82 26 581 3 1193 23 088 ?42

5 16 73 777 130 15 587 188

40 52 2? 972 2 332 20 640 396

1 I 490 87 403 15

10 2 266 29 237 33

57 11 15 598 2 703 'r2 895 I 433

4 975 2 2?3 809 217 t24 726 685 091 29 096
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42

989

25

135

46

93

r2

1

15

344

2

33

1

18

I

20

2

7

1

7

I

1

2

3

4

5

b

72

13

15

16

10

I

4

7

18

20

27

22

23

24

25

26

27

2a

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1

1



I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.2 Medizinische

LFD.

NR
ART OER BEHINDERUIIG

ERL|ERBSTAET IGE

INSGESAI.IT ! SELB- ! I.,IITHELFENDE !

ZU SAIT.IEN ! STAEND I GE ! FAI.I I L I EMIIGEHOE R IGE !
!AUSSERHALB O. LAMI{IRTSCHAFT !

LAND-
I.IIRIE 1)

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIO{)

3 POLII}.IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAI\.IKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

4 SO,JSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUI{GEN

6 DIABETES HELLITUS

7 S(NSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFT.IECHSELKRANK-
HE I TEN S&IIE STOERUNGEN II'1 II*''4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES ELUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENGIOKEIT

10 I'!EDIKAI'IENTEN- UND DROGEMBHAEMIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENII,.IICKLUI',IGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UND

t2

RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENT'.IICKLUNIG)

SüISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI\GEN (PSYCHOPA-
IHIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI.IGEN ;
( E INSCHL. AIIPASSUIIGSSTOERUiIGEN UND STOERUT'JGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSITüI)

ENZEPHALI}',IYEL I TI S DI SSEMIMIA ( MULT IPLE SKLE ROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERI.4OEGEN

Sü{STIGE AFFEKTIü,IEN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUI\I6EN, KRANKHEITEN UND ANO,IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, GERII\EES HOERVERMOEGEN)

Sü,ISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,TARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI'IS UNO DER SINIIESORGANE

HYPERTINIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

S(NSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER AIMUN.IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUTIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHE I TEN DER MAEIÜ{LICHEN UND I^IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, Kü',IPLIKATItr{EN IN DER SCHI,,IAMERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGENEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDE6E'.IEBES

K0[!GENITALE AN0,4ALIEN ( Ai{6EB0RENE lt'lI SSB I LDUi.]GEN, E INSCHL.
CONTERGAN6ESCHAED I6TE )

F RAKTUR DER I"I I RBELSAEULE MIT RUECKEIü,IARKSSCHAED IGUTIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITILAEHMUI\G), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUT!6EN

TRAUMATISCHE ABTRET${UIIG VO! GLIEDT.IASSEN ODER TEILEN VO!
GLIEDI.IASSEN

SüISTIGE VERLETZUTIGEN UND SCHAEDIGUNoEN (EINSCHL. LUXA-
TI ülEN, VERSTAUCHUMEN, ZERRIJNIGEN, PRELLUI{GEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIVIUIIGEN )

KO{PLIKATIülEN MCH CHIRUROISCHEN EIN6RIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE )

VERGIFTUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENIE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHE I.,JIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUESTANZEN

SYI'IPTO.IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN
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tanden 1995
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabi litationsmaßnahmen

REHABILITAMEN NICHTERI{ERBSTAETIGE REHABILITAAIDEN

BEAI.ITE,
RICHTER

AIIGE-
SIELLTE

AUSZU- ! HEIM- !BESCHAEFT. IN! SO{STIGE
BILDENDE !ARBEITER !E. 9.IERKSTATT ! ERT.IERBS-! !F. BEHIMERTE!TAEIIOE 3)

IKINDER UNTER 15 ! SNSTIGE
ZUSAI'I{EN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-! LER, STUDENTEN !I,{ERBSTAET.4)

!t! OT$E !LFD.!!! AI'IGA8E ! NR,!!ARBEITER
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3) Z.B. BERUFSSoLDATEN, oRDENSBRUEDER, NUtt{EN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIO'IAERE, AUCH ARBEITSLoSE UND STRAFGEFAMEM.

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsteben und Beruf' Art

1.6.3 Berufsfördernde

LFD.

NR
ART DER BEHINDERUIIG

ERI,IERBSTAET I6E

INSGESA''17
ZUSAI{4EN

SELB-'AENDIIST
AU SSERHALB D, LANDI,.IIRTSCHAFT !

! I.IITHELFENDE !

GE ! FAI'4I LIEI\IAAIGEHOERI6E !
LAND-

I.,IIRTE 1)

1

2

3

4

5

6

7

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIO{)

POLII}IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SOISTICE INFEKIIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUIlGEN

DIABETES MELLITUS

Sü{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUMS-UND STOFFhIECHSELKRANK-
HEITEN sürIE sToERU[!6EN ir,,l IttIUNITAETSSYSTEH, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEISIGKE IT

I.4EDIKAMENTENI- UND DROGEMBHAEI\EIGKE IT

UMSCHRIEBENE ENIHICKLUISSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE-. UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI.IICKLUTIG )

SOI{STI6E NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUAIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( E INSCHL. AI{PASSUI{GSSTOERIJI!6EN UNO STOERUIIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCH!.IACHSIIüI )

ENZEPHALO.4YELI T I S OI SSEMIMTA ( MULTIPLE SKLE ROSE )

ZEREERALE KINDERLAEHI.IUMi

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI',IOEGEN

SOISTIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UND SEINER ANHANCSGEBILDE
(ltuse. sEnsroeRUNGEN, KRANKHEITEN UND A,lolALIEN DES AUGES)

TAUEHE IT ( EINSCHL. GERII{GES HOERVERI.TOEGEN )

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES OHRES UNO DES I^IARZENFORTSATZES

SCT,ISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPERTü\.IIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SOISTIGE KRAIIKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUAIGSORGANE (OHNE IBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARIT,.IE6E

KRANKHEITEN DER r''tAEttlLICHEN UND I.IEIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
GANE, KO"IPLIKATIü{EN IN DER SCHMAIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUI\.G
UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTzELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI4EBES

KIIIGENITALE ANO"IALIEN ( ANGEBORENE MI SSBI LDUilIGEN, E INSCIIL.'
C I}.ITE RGAI\]6E SCHAED iG TE )

FRAKTUR DER I,.II RBELSAEULE MI T RUECKETV.IARKSSCHAED IGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR. SI]IISTIGE FRAKTUREN OER !,,IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS' OER EX-
TREI,!I TAETEN ; INTRAKRANIELLE VE RLETZUIIGEN

TRAUHATISCHE ABTREIü{UIIG VI]II GLIEDI{ASSEN ODER TEILEN Vü{
GLIEDt,lASSEN

SüISTIGE VERLETZUTIGEN UND SCHAEDIGUTICEN (EINSCHL. LUXA-
T I(NEN, VERSTAUCHUI.JGEN, ZERRUNGEN, PRELLUT']GEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI{IUhIGEN)

KO.IPLIKATIOIEN NACH CHIRURGISCHEN EIMR]FFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENIE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; ToX I SCHE l,llRKUIIGEN DURCH T,4E0IZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI.IPTO{E UND SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTIOIEN
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tanden 1995
Oer eehinOerung sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHABILITAMEN NICHTERT"IERBSTAETIGE REHABILITA'{OEN
LFD

NR.
BENTE,
RICHTER

AT.16E-
STELLTE

! ! AUSZU- ! HEiI..I- IBESCHAEFT. IN! SI}ISTIGE
! ARBEITER ! BILDENDE !ARBEITER !E. I.IERKSTATT ! ER!,IERBS-
I 2I ! ! !F. BEHINDERTEIIAETIGE 3

!KINOER UNTER 15 ! SüISTIGE
zusAt!,rEN ! JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-! LER, STUDENTEN !I,.IERBSTAET,4)
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1
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3) Z.B. BERUFSSoLDATEN, ORDENSBRUEDER, Nü\^IEN.- 4) Z,B. HAUSFRAUEN, RENINER' PENSITMERE, AUCH ARBEITSLoSE UND STRAFGEFAMENE.

SIBA, FS '13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Art

1.6.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR.
ART DER BEHINOERUNIG

ER!.IERBSTAET IGE

INSGESAMT ! SELB- ! TiIITHELFENDE !

ZUSAII'IEN ! STAEND IGE ! FAI.,I I L I EMI{GEH OE R IGE !

!AUSSERHALB D. LANOI{IRTSCHAFT !

LAAID-
t,ilRTE 1}

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIÜ{)

3 POLIO,IYELITIS UNO SilSTIGE NICHT DURCH AREO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAAIKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SNSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUTSEN

6 OIABETES MELLITUS

7 S(NSTI6E ENOOKRINOPATHIEN, ERMEHRUI\,IGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HE ITEN SI}.IIE STOERUIIGEN It.,I I}TIUNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGAI{E

8 PSYCHOSEN

I
10

11

ALKOHOLAEHAENGIGKE IT

MEDIIGHENTEN- UND OROGEMBHAEIIGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES, LESE- UND
RECHTSCHRE IBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,,IICKLUNG )

SOAISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUMEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND AI{DERE NICHTPSYCHOTI SCHE PSYCHISCHE STOERUI.IGEN ;
( E INSCHL. ANPASSUMSSTOERUTIGEN UND STOERUI{GEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,IACHSIIüI )

ENZEPHALO.4YELIIIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI.IOEGEN

SOISTI6E AFFEKTIINIEN DES AUGES UND SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUISEN, KRANKHEITEN UND ANI}.4ALIEN DES AUCES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERINGES HOERVERI,IOEGEN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO DES I,{ÄRZENFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SITWESORGANE

HYPERTüIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

Sü{STIGE KRANK}iEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI',IUhI6SORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEIIEN DER I'1AEIT'.ILICHEN UNDl,IE IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KO.4PLIKATIO{EN IN OER SCHMIIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND II,,I IIOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI,IEBES

KOIIGENITALE ANü'IALIEN ( AI{GEB0RENE HISSBILDUI.IGEN, E INSCHL.
Cü{TERGATIGE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER I^IIRBELSAEULE I,4IT RUECKEi}IARKSSCHAEOIGUIS
( QUERSCHNITTLAEHMUN6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I..IIRBELSAEULE (OHNE
qUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI"IATISCHE AETREIü{UIIG VON GLIEDMASSEN ODER TEILEN V$I
GL IEDI'IASSEN

SüISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TI g!EN, VERSIAUCHUIIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI,T{UMEN)

KOIPLIKATIüIEN MCH CHIRURGISCHEN EIMRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHE H]RKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
TICHE SUBSTANZEN

SY}.,IPTO.IE UND SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTIONEN

12

13

14

15

15

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

5b

37

38

39 INSGESAMT

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI'IILIENANGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOT.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 199S
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2 053
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401

503

2 463
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2 470
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6S7

1 s82
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4 624
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5 599
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t26
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25
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7

3
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I

447
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3

3

3

3

3

1

3

4

1

5

1

1
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1

6

6
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I
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2
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tanden 1995
der Behinderung sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN NICHTERT{ERBSTAETIGE REHAB I LI TAiIDEN

At!6E-
STELLTE

BEAMTE,
RICHTER

!tI ARBEITER ! B| 2ll
AUSZU-
ILDENDE

! HEIM- !BESCHAEFT. INI SNSTIGE
!AREEITER !E. I,IERKSTATT I ERI,,IERBS-! !F. BEHINDERIEITAETIGE 3

IKINDER UNTER 15 ! SINSTIGE
ZUSAI.IGN I JAHREN, SCHUE- ! NICHTER-! LER, STUDENTEN !I{ERBSTAET.4)

!
uHr€ !1F0.

!
AI{GABE !NR.

!)r

2

8

4

4

1

13

5

1

2

342

77

90

387

343

765

14

43

43

50

2

34

5

7

1

I
26

2

15

R

2

8

2A

27

4

I
1

2

11

I

1

1

1

I
2

3

11

I
z

2t

27

18

14

20

84

84

17 156

180

15

5

148

353

859

2 703

40

79

36

51

264

2 0a2

:t§t

52

18

37

2ß

79

I r50

627

1189

5116

1{

I

641 1

143

133

37

163

L 234

626

s72

62

12

24

5

4

3

15

2

o

30

35

20

l9

72

38

26

2

5

3

8 37

134

85

17 702

2 543

3 400

177

333

381

2 386

151

588

113

2 102

373

402

676

7 276

1115

110

56
q2

4 300

396

639

4 683

12 775

11 353

107

1 37S

I 853

l6
251

2ß
475

40

499

48

667

t4
72

10

53

11

1S

2

141

25 514

1 164

I 547

1s5

a2

155

1 891

111

189

65

I «t5

359

730

666

7 223

135

s1

27

36

3 530

64

553

4 001

t2 770

10 871

93

66

1 394

48 845

3 67

3

t7

L

7

2

16

I
2

18

7

2

27

15

1

s

5

7

1

4

2

3

6

1

1

t7

b

1

3

2

2

7

8

o3

14

54

15

5

8

2

154

3

2

2

8

3

lb5

1

69

2

18

13

10

2

2

8

1

142

26

20

!?0

737

81

6

2

?

11 50

16

3 338 I 275

18 73 77

5 12t 635

58 907 3 103

3

13

29

3 30

35

4

154

670

332

85

582

4

2

2

6

2 bl

7

5

13

3

I

58

43

285

5

2

2

ß2

14

62

2

42

3

37

881I
68

1 53511

I 96019 276 74 359 3 019

3) Z.B. BERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEDER, NI}AIEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE IAID STRAFGEFAI{GENE

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabili
1.7 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.1 lns

LFO

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINOERUM

ER!.IERBSTAET IGE

INSGESAI.IT I SELB- !

ZUSAI.I.4EN ! STAENDIGE ! FAHI! AUSSERHALB D.

MITHELFENDE
LIEMI\IGEHOERI6E
LANDü,II RTSCHAFT

LAND- ! BEAI.ITE,
I,.IIRTE 1) ! RICHTER

!

IMAEL{LICH 
i

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG 
]

2 BEI DER OEEURT ENTSTAIDENE BEHINDERUIIG

3 ARBEITSUTSALL

4 I.IEGEUNFALL

5 BETRIEBST.IEGEUNFALL

6 VERKEHRSUI\trALL

7 HAEUSLICHER UI{TALL

8 SNSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

9 ANERKAIÜ{TE KRIEGS-, I,{EHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIS

1O BERUFSKRAAIKHEIT

11 ALLGEI.IEINE KRAI{KHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

12 SüISTICE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

13 zusAl'l'4EN

I,IEIELICH

14 VOR OER GEBURT ENTSTAT{DENE BEHINDERUI{G

15 BEI DER GEBURT ENTSTAAIDEIIE BEHIÄDERUIIG

16 ARBEITSIJNFALL

17 I..IEGEUNFALL

18 BETRIEBSI{GEIJiIFALL

19 VERKEHRSIJIIFALL

20 HAEUSLICITER LNFALL

27 SO\STIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 ANERKATÜ{TE KRIEGS-, TIEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI6UI!G

23 BERUFSKRANKHEIT

24 ALL6EI'1EINE KRAAIKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

25 Sü{SIIGE URSACHE ODER I{EHRERE URSACHEN

26 zusAt'l'lEN

INSGESAT,'T

27 VOR DER GEEURT ENTSTANDENIE BEHINDERUM

28 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINOERUNG

29 ARBEITSUNFALL

30 I.IEGEUNFALL

31 EETRIEESI.IEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 SO\SIIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERKAMITE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUI,IG

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SS{STIGE URSACHE OOER I.IEHRERE URSACHEN

39 INSGESAI,4T

r ) OH['.IE MEHRFACHZAEHLUIIGEN.
1) EINSCHL. MITARBEIIENDE FAHILIEMIIGEHOERIGE,- 2) EINSCHL

27 041
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8 700
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700
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43 340

7 473
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7
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7

2
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s

2

13

76

5 303

438

7 752
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6
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1
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3q
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17 ?3?

1 081

18 371

13

58

11

1

36

s

116

127

t?
1 838

431

2 587

1

b

114

1

1

1

z
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10

7ß
125

L 024

0ss

176

075

775

081

1

7

489

77

638

113

246

995

134

300

b

175

30

16 365

2 734

10 s59

5 292

438

3 9s6

2?A

8 931

5 5116

944

I 235

4 544

395

2 727

154

736

27 7

4

12

2

21

3

5

360

104

55

18

94

?

8

25

2

5

708

79

845

460

652

385

613

003

52

100

088

656

s7r

3

40

2 733

97

3 4S5

597

219

979

20

14

70

13

4

4

3

13

130

3

2

37 406

6 253

s9 208

13 992

1 192

12 419

924

t4 s77

11 632

2 272

51 575

11 917

1 091

8 510

733

3 517

E

328

40

336

70

77

2 191

313

116

127

5
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1

72

818
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1 034

165

386
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790

777

q7

277

1? 299

425

15 846

44

4

1L

208

I
q

1

2

34

2

6

o
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49

15

1 456
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7 873

559
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084 305
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2 s35
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3 566

ARBEITER IN OER LANOhIIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1995
äir Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt

REHABI LITA'{OEN NICHTERI,IERBSTAET IGE REHABILI TAI\IDEN
0tilE

ATSABE!
AI{GESTELLTE ! ARBEITER 2 )

I

AUS-
ZUBILDENOE

! HEIM- !! ARBEITER !

!!
S(NSTIGE
ERI.IERBS-

IGETAET

BESCHAEFTIGTE
IN EINER I,IERKST
FUER BEHINOERTE 3)!

! KINDER UNTER 15! S(NSTIGE
ZUSAIf,IEN ! JAHREN, SCHUE- INICHTERI{ERBS-I LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4)

LFD

NR.

| 277

238

2 733

1 107

140

1 050

45

330

2 806

433

2 306

2 7ll
160

1 093

41

255

3 670

891

33 802

5 283

4155

4 872

499

2 zAt

84Nl

115

56

27

1

27

2

I

3

2

987

6q2

2 7L3

14 4S0

2 040

4 545

1 161

54

1 929

777

2 629

11 067

1 162

2 140

825

ß
379

58

242

3 423

878

2 505

336

n
I 550

49

2 347

19Sl

20

915

752

29

416

19

53

I

3

I
2

6

1

4

2

79

32

33

2A

24

,q65

141

264

66

4

115

4

341

496

t20 923

a 572

137 184

5

3115

58

ß4

1181

306

896

705

081

19

131

3 290

950

6 833

176

74

212

313

I
115

4

2A

525

2 459

679

4 536

375

34

7 127

1 105

38

532

23

81

4

2

175

90

292

30

22

383

767

1 409

115

2

?q5

51

373

578

aq4

951

747

185

35

25

22 965

34 562

73 495

45

2

222

77

299

543

819

s85

185

690

12

2

15

130

{108

116

t29
894

s96

348

98

167

110

13

36

4

133

26

60

831

674

500

813

239

431

176

1 966

386

3 300

1 870

159

861

109

403

t2
894

006

16S

135

5 636

7 277

37 702

7 153

514

5 673

508

2 684

493

200

902

a74

276

11

1

5

5

3

4

624

88

74t

696

89

38

2t
1

8

10 471

1 692

2 557

734

30

1 799

70

8 062

382

ß2
465

243

032

7 151

732

I 390

519

10

203

31

123

18 218

1 894

3 530

1 344

35

542

99

355

3 ?20

960

1 167

219

20

I 598

39

7 g:tSt3

118

10

14

3

4

10

6

1

175

ts
200

23

533

095

027

683

3

118

20 aza

19 593

50 631

379

434

638

690

1t01

922

253

424

875

091

2

139

24

175

2

4

923

471

2 256

370

37

4:E

349

L7

385

1 545

204

94

118

2

35

2

11

5

6

1 910

1 113

4 975

2

17

245

455

814

32

39

628

7 222

2 223

24 961

3 732

7 202

1 899

84

37ß
7A7

10 691

6 743

1 838

3 672

555

lNt

3 1116

88

10 326

2

I
1

72

3 817

669

5 039

3 274

300

2 743

86

585

364

029

018

599

867

2

297

22

337

19

657

5 749

1 629

11 369

47

3

816

89

809

950

326

417

030

277

t7
3

11

1

I
5

3

7

8l
8

L27

42

s7

72

36

30 263

434

105

960

568

095

2

s

1185

82

839

7

6

799

178

1 033

38

73

43 793

54 155

724 126

47

3

572

34

685

2l

29

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NüÜ!EN.- 4) Z.B

s

HAIJSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBE ITSLOSE UND STRAFGEFAIIGEiIE.

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabili
1.7 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.2 Medizinische

LFD.

NR.

6ESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUT{G

ERI,.IERESTAET IGE

IN56ESAI.IT ! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- !
ZUSAI.I'IEN !STAENDIGE!FAMILIEMIIGEHOERIGE! I{IRTE 1) !! AUSSERHALB D.LAND'.IIRTSCHAFT ! !

BEA''1TE,
RICHTER

?

3

q

6

7

8

I

MAEI$ILICH

VOR DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUTIG

BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUIIG

ARBE ITSUNFALL

I,.IEGEUNFALL

BE TR IEBSTIEGETJNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SONSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKAT\,{TE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- 00ER ZIV I LDIENST-
BESCHAEDIGUN6

BERUFSKRANKHEIT

ALLGEME INE KRANKHE IT ( EINSCHL. II.,IPFSCHADEN )

Sü{STIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAfüEN

T.IEIBLICH

VOR DER GEBURI ENTSTANDENE BEHINDERUIS

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTIG

ARBEIISUNFALL

I,.IEGEUNFALL

BETRIEBSI,IEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

Sü{STIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERIqM{TE KRIEGS-, hIEHRDIENST- ODER ZiVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

BERUFSKRANKHEIT

ALLGEI.,IEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

sü{srIGE uRSAcHE oben menasne uRSAcHEN

ZUSAI"S,IEN

10

11

72

13

rs
15

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

26

INSGESAI,IT

27 VOR DER GEBURI ENTSTANOENE BEHINDERUTS

28 BEI DER GEEURT ENTSTANDENE BEHINDERUM

29 ARBEITSUNFALL

3O I,IE6EUNFALL

31 BETRIEBSHEGEUNFALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 Sq{STIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERIqI{{TE KRIE6S-, I..IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDI6UTIG

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEI.IEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SINSTIGE URSACHE ODER I4EHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

3 822

7 t24
3A 402

5 910

311

4 864

I
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2 388

666

35 044

6 032

290

3 553

1

300

7

4

3 786

32

7

8

1

r6

14

4

631

11

7?0

554

47?

565

841

558

5 223

7 242

I 727

4 612

313

3 096

5

8 262

819

865

652 614

10 649

697 458

327

2 435

395 362

1 088

s47 486

4t
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1 652

186
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88

20

110

8 969

23

11 149

24

4

342
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5l
77

2
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5 891

595

10 4169

3

55

2

7 279

8

7 426

I
77

56

3

I 735

13

1 936

35114

5

1

1

31

1

11

24

4

2

6

24

1

1

456

5

510

7

7

44

5

206

3 181

567

7 430

3 9118

2A5

I 517

278

2A

' 632

247 209

649

305 664

5 56S

7 ?33

s2 474

s 980

575

5 070

1

518

3s5

3 067

642 577

7 737

753 150

2

11

2 589

3

3 135

74

5 295

431

7 733

11

3

1

2

135

92

o

3

Z

s

1

2

110

5

2

894

13

4

2

13

2

I 045

2 406

s8 729

t7 522

. 62q

7 960

14

10 947

65

74

994

278

i01

105

7Z

6

5 680

45

11

10

I
29

2

194

11 186

1 026

78 202

7

s

13

7

2

4

118

15

5

I 284

22

1 418

373

337

179

490

026

22
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11 558

zö

14 284 ?45

1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAI.TILIEMNGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,{IRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIIIARBEIIER.-
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tanden 1995
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabititationsmaßnahmen

REHAEILITAAIDEN NICHTER1IERBSTAETI6E REHAEILITAIIDEN
LFD.0n!E

!!AUS-!HEIi,{-
AIIGESIELLTE!ARBEITER 2) ! ZUBILDENDE ! ARBEITER!!!

BESCHAEFTIGTE ! SÜ{STIGE
IN EINER I,.IERKST. I ERI,IERES-
FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

! KINDER UNTER 15! SüISTIGE
ZUSAI.!.IEN ! JAHREN, SCHUE- !NICHTERI.IERBS-! LER, STUDENTEN I IAETIGE 4)

AIIGABE INR.

861

150

2 320

92S

90

87?

58

126

236

110 210

45

115 837

287

1l80

318

161

134

349

198

s9

957

605

283

865

10

277

114 548

83

7?7 0ß

I 358

u6
3 124

81S

18

7 278

5

2 269

700

94

72t

685

I
68

1

68

541

83

1 074

431

4

118

72

6

39 774

1 1q3
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1
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4
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s
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6
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6
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243

?

78

2
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2
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8
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726
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029
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2
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2
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2 991
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1 500

3
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2
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2ßO
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2ß
049
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7
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3
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2
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2
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976
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2
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5

7
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15
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2
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2
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114

1
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4

6

8
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2
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SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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-. I Rehabili
1.7 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Ursache

1.7 .3 Berufsfördernde

LFD

NR.

GESCHLECHT

URSACHE OER BEHINDERUI\IG

ER!.IERBSTAET IGE

INSGESAMT ! SELB- ! MITHELFENDE ! LAND- ! BEAI''ITE,
2USA!,['1EN !STAENOIGE!FAHILIEMI\IGEH0ERIGE! tIIRTE 1) ! RICHTER

! AUSSERHALB D.LANOI..IIRTSCHAFT ! !

HAEIT{LICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUI\.IG

2 BEI DER GEBURT ENTSTAT{DENE BEHINDERUTIG

3 ARBEITSIJI\IFALL

4 I,IEGE!.JIWALL

5 BETRIEBS'€GEI,NFALL

6 VERKEHRSI.hFALL

7 HAEUSLICHER U'IFALL

8 Sü{STI6ER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

S ANERIqAI{TE KRIE6S-, I,.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGI.hß

BERUFSKRAI{KHE IT

ALLGEIIEINE KRANKHEIT ( E INSCHL. IMPFSCHADEN )

SO{STIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI.}IEN

10

11

72

13

23

24

25

26

I,IEIBLICH

14 VOR OER GEBURT ENTSTANDEIIE BEHINDERUIS

15 BEI OER GEBURT ENTSTAT{DENE BEHINDERUTS

16 ARBEITST'IFALL

17 I.IEGEUNFALL

18 BETRIEBSI,.IEGEUIIFALL

19 VERKEHRSIJTIFALL

20 IIAEUSLICHER UiIFALL

27 SO{STIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 A'!ERIqN!TE KRIEGS-, }.IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUTS

BERUFSKRANKHEIT

ALLGET{EINE KRAAIKHE IT ( EINSCHL. IMPFSCHAOEN )

SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

ZUSAI.IMEN

INSGESAI.IT

27 VOR OER GEBURT ENTSTAI,,IDENE BEHINOERUI{G

28 BEI DER GEBURT ENTSTANOENE BEHINDERUiIG

29 ARBEITSUNFALL

30 I,.IEGEUNFALL

31 BETRIEBSI.IEGEUTWALL

32 VERKEHRSUNFALL

33 HAEUSLICHER UNFALL

34 Sü{STIGER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

35 ANERIqIÜ{TE KRIEGS-, IIEHROIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUT\S

36 BERUFSKRANKHEIT

37 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

38 SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

39 INSGESAMT

1) EINSCHL
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SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 0,96

747

110

an
153

511

5 334

855

1S 527

2 8SS

514

3 610

726

2 967

3 2

2

3

2

1

2

1

2

8

b

1

3

1

1

10

1b

27

13

6

3

30

1S9

89

3??

5

3

418

55

13

22

18

428

564

69S

761

804

374

1Ss

572

315

892

3

96

803

389

1 830

39

72

794

618

1 557

I

87

238

204

458

72

7

26

8

25

22

1

2

4

o

177

157

392

I
143

108

292

2

4

15

45

48

131

7

13

34
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tanden 1995
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

REHAEILITA'{DEN NICHTERI.IERBSTAETIGE REHABILITAA.ID€N
LFD.&hE

AISABE!!
AAIGESTELLTE !ARBEITER 2) !!!

HEIFT- ! EESCHAEFTIGTE !SOISTIGE
ARBEITER ! IN EINER I,IERKST. ! ERI.IERBS-! FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

AUS-
ZUBILDENDE

! KINOER UNTER 15! SO{STI6E
ZUSAI.+IEN ! JAHREN, SCHUE- INICHTERI€R8S-! LER, STUDENTEN ! TAETIGE .{)

NR
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42ß
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77t 942
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297

1
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26 352
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3 568

s66

72 976

2 085

384

2 888
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2 372

6
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82

228

2ß
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035

152

3

727

754

473

2 575

1

27t
777
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2

104

96

447

3

315
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7 274

13

20

344
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27 7%
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I
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25

22
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2ß
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36
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1
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14 200
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1
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11 059
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2ß
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84
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3
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1 501
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1

5
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I
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2

2
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1
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3
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566
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3
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2
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2
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I Rehabili
1.7 Nach Stellung im Enrerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUM

ERI{ERBSTAETIGE

IN56ESAI.IT

2USAI'I,IEN
SELB-!I'4ITHELFENDE!LÄND-

SIAENDIGE !FAMILIEMI{GEHOERIGE ! I.{IRTE 1 )

! AUSSERHALB D.LANDI,{IRTSCHAFT !

BEAMTE,
RICHTER

I
2

3

4

5

6

7

8

I

I.IAEIü\ILICH

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUNG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUI1G

ARBEI TSUNFALL

I,.IEGEUNFALL

BETRI E8 SI.IEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICIIER UNFALL

SOISIIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERIqNIITE KRIEGS-, I.,IEHRDIENST- ODER ZIVILD IENST-
BESCIIAEDIGUII6

BERUFSKRANKHE IT

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IHPFSCHAOEN)

SOISTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACI.IEN

zusAElEN

INSGESA|.4T

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHiNDERUNIG

ARBE I TSUNFALL

I,.IEGEUNFALL

BETR IEBSI"IEGEUNFALL

VERKEHRSUNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SOISTI6ER OOER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERKAIWTE KRIEGS-, I^IEHROIENST- ODER Z IV I LO IENST-
BESCHAEDI6UI!G

BERUFSKRANKHEIT

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SOISIIGE URSACHE ODER I'IEHRERE URSACHEN

INSGESAI'17

10

11

72

13

HEIBLICH

14 VOR DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUTS

15 BEI DER GEBURT ENTSTANDENE BEHINDERUIIG

16 ARBEITSUNFALL

17 I,IEGEUNFALL

18 BETRIEBShlEGEUNFALL

19 VERKEHRSUNFALT

20 HAEUSLICHER UNFALL

21 SO{SIIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

22 ANERKAINTE KRIE6S-, 
'.IEHRDIENST- 

ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIS

23 BERUFSKRANKIIEIT

24 ALLGEIIEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

25 SSISTIGE URSACHE ODER I.IEHRERE URSACHEN

26 2USAIfiEN

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

6 540

7 203

3 133

7AL

32

108

2A

99

10 780

1 943

3 817

1 205

53

147

49

139

33 768

1 466

5 441

?5 370

84 178

479

136

1 57q

457

25

29

5

25

2

5

19

63

13

s

I

31

o

ao

2

32 131

7 372

1 711

14 498

61 636

4 ?50

740

584

q2q

27

3g

27

40

419

403

24t
1 085

4 874

2?

14

2

5

7?9

33

5

13

54?6

413

93

198

233

15

8

1

7

18

72

3

2

1

4

5

14

1

2

1 637

94

3 730

70 872

22 542

?7

47

188

592

7 9?2

892

??9

7 772

635

40

37

D

32

41

81

25

72

tr

32

2

40
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68

2

s40

450

429

7 777

6 800
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4
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7
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2
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1) EINSCHL. MITARBEITENDE FAMILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL, ARBEITER IN DER LANDI,{IRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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tanden 1995
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

REHABILITANDEN

! AUS- ! HEII.{- ! BESCHAEFTIOTE !SNSTIGE! ZUBILDEME ! AREEITER ! IN EINER !,IERKST. ! ERI.IERBS-! ! ! FUER BEHINDERTE ! TAETIGE 3)

NICHTERT.IERBSTAEIIGE REHAEILITAT{OEN

! KINOER UNTER 15! S$,ISTIGE ! AI{6ABE!NR.
ZUSAT+IEN ! JAHREN, SCIIUE- !NICHTEm,{ERBS-! !! LER, STUDENTEN ! TAETIGE 4) ! !

$INE LFD.

I
AISESIELLTE ! ARBEITER 2)

!

5
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I
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4

14
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5

1
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4

1

1
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6
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s
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1 600

43
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3g
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33 001

1 010
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1

1

2
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2

2
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2

2

7
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2
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s0l
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2
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3
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4
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135
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3
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4

t7
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?
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1

1

2

3

1

2

I
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1

1

2
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883
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123

I
2

2

I
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?4
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3
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30L4

I
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7

I
I

159
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907
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1 423
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I
1I

2
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138

39S

8S
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3 103

| 284

531

1 116

250

8
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20
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11

3

1

226

818

1 960

o
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2
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HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBE ITSLOSE UND STRAFGEFAT{GENE.3) Z.B. BERUFSSOLI.I-EN, ORDENSBRUEDER, NO\NEN,- 4) Z.B

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 Rehabilitanden 1995
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

6ESCHLECHT

FAI.,IIL IENSTAIIO

OAV(N II.,I ALTER VO! . .. BIS I.hJTER ... JAHREN

INSGESAI.IT

IJNTER 18 18 35 35 45 45 55 65 65 tmD i{EHR

I.IAEI$ILICH

VERHEIRATET

LEDIG

VER}IIlUET

GESCHIEDEN

OHNE AMABE

ZUSA},}lEN

}.{EIBLICH

VERHE IRATET

LEDIG

VERI,IITI,.IET

GESCHIEDEN

OHNE AIIGABE

ZUSAI'}IEN

INSGESAI{T

VERHE I RATET

TEOIG

VERt,{I]}IET

GESCHIEOEN

OHNE ATSABE

INS6ESAI,IT

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Urcache der Behinderung

1.9.1 lns

LFD.

NR
TRAEGER DER REHAB I LITATI g!SI.IASSMHI'4E

DAVtlil MCH

IN56ESAI.,IT
VOR ! BEI

OER GEBURT ENTSTANOENE

BEHINDERUI!6

ARBE ITS-

UNFALL
I,IEGEUNFALL

6E SETZLICHE KRANKEIWERS ICHERUT{G

1 ORTSKRANKENKASSEN

2' BETRIEBSKRAI{KENKASSEN

3 III{JNGSKRANKENKASSEN

4 LANDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRAIIKENIqSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AI{GESTELLIE

s ZUSAI.fiEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI{G

GETIE R8L ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LAI!D'.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHERUI{GSVERBAENDE

FEUER}IEHRUNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG OES BUNDES

AUSFUEHRUI\GSBEHOE RDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENDER

10

l1
72

13

14

15

16

77

AUSFUEHRUAIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINDEN

ZUSAI.I.4EN

GE SETZL ICHE RENTENVE RSICHERUI.IG

18 RENTENVERSICHERUNG.DERARBEITER

13 RENTENVERSICHERUIIG DER AAIGESTELLTEN

20 suNoesrorAppscHlrr

21 ALTERSHILFE FUER LANDI{IRTE

22 ZUSAI.I'1EN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGS-
OPFE RFUE RSOR6E

KRI EGSOPFERVE RSORGUM

KR IEG SOPFERFUE RSORGE

ZUSAI.I'1EN

ARBE I TSFOERDERUI!6 ZUSAI'?.lEN

SOZIALHI LFE ZUSAM.IEN

23

24

25

26

27

28

222

52

72

11

18

3

725

4,46

553

367

16

t2
950

436

8S8

263

722

268

379

035

190

191

q49

81

27

34

25

2

197

815

5 241

s ?46

80

72

I 579

8

202

2t0

15 458

tt 344

4118

81

20

18

1

24

2

188

7A?

277

701

?5

8

951

t7
70

87

I 572

2 )tl

100

16

I

17

2

27

6

52

58 1118

a 214
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32

855

L 230

253

72 994

27

1

76

224

37 833

7 603

2 874

27

509

783

t72
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228

7 244
q

338
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2 63q
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700

554

670

873

797

15 985

40 865

56 850

300 443

45 809

1 873 084

4

I
72

3

5

4 730

INSOESAMT

-64-

37 406 6 ?53

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995



tanden 1995
sowie Trägercchaft der Maßnahme
gesamt

URSACHE DER EEHINDERIJT\ß

SO{STIGER ODER
NICHT MEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

AAIERIqIU{TE
iIE0s-, HEHR-
,IENST- oDER
IVILDIENST-

BESCHAEDIGUiIG

ALLGEME INE
KRAIIKHE I T

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SINSTIGE UR-
SACHE ODER

t,IEHRERE
URSACHEN

LFO.
BETRIEBS- KR

D
z

I,{EGE-
UNFALL

VERKEHRSUTfALL HAEUSLICHER BE RUF SKRAI{KHE I T ! NR.
!
I

I.NIFALL

410

79

29

507

33

8

277

277
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| 327

203

7

3

106

37

I 852

10 882

157

18

2

722

477

53

I 943

715

ll 125

754

358

l4 949
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6

6 273 56?

49 356
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224

254
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2

2
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67I

I

1

7
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r2
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1

8

15

3

676

I 962

371
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16

t2
926
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054

300

002
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4L7

3 094

3 511

105 56q

25 3 274

43

4 742

2 454

99

4

6 743

35

35

I
1

84
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15 195

33 914

49 109

811

811

I 475

68S

404
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1 129
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2

q

5

I
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4 25

2A
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6

1

7
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3 522

3 8116

157 09S
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1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Urcache der Behinderung

1.9.2 Männ

LFD.

NR
TRAEGER DER REHABILITATIüISMASSMHME

OAVII! MCH

INSGESAMT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTAI{DENE

BEHINDERUIIG

AREE I TS-

UNFALL
t,.IE6EUNFALL

2

3

s

5

6

7

8

I

GESETZLICHE KRAT{KEIWERSICHERUIIG

ORTSKRAT{KENI(ASSEN

BETR IEBSKRANKENKASSEN

IIT{U[!6 SKRANKENI«SSEN

LÄNO}.IIRTSCHAFTLICHE KRAAIKENI(ASSEN

SEE-KRA^IKENI(ASSE

BUI\DE SXMPPSCHAFT

ERSATZIüSSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER AISESTELLTE

ZUSAI'T.IEN

GESETZLICHE IJAIFALLVERSICHERUIIG

GEI.IEREL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LAIIO}IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEI.lE INOE-I.fWALLVE RS ICHE RUIIGSVE RBAENDE

FEUE RI,.IEHRt.hf ALLI(ASSEN

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIS DES BUNDES

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
Ur\FALLVERSICHERUIS oER LAENDER

AUSFUEHRI.IMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUTS DER OEMEINDEN

ZUSAttlEN

10

11

72

13

14

15

tb

77

6ESETZLICiIE RENTEIWERSICHERUTS

18 RENTEWERSICHERUIIG DER ARBEITER

1S RENTENVERSICIIERUNG DER AI!6ESTELLTEN

20 BUNOESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

22 ZUSAI'T,'IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUAIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KRIEG SOPFERVERSORGUTS

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.T.4EN

AREEI TSFOEROERUTS ZUSAfüEN

SOZIALHILFE ZUSAI'I,IEN

23

2q

25

26

27

2A

80 502

22 702

5 432

5 501

723

8 293

L S4S

43 265

166 662

46 159

5 650

2 629

32

588

770

159

55 997

151

30

15

18

149

36

8

14

10

1

58

276

790

237

22

s

1 053

14

48

62

875

1 253

45

10

5

13

1

34

110

7

13

25

a2

244

?

32 677

5 275

1 858

27

375

541

114

40 868

6 662

151

711

4

2to

206

s2

7 986

365

146

14

o

533

691

097

557

7?8

073

14 66r

33 556

sa 227

195 328

28 79q

1 028 081

3 lsl
1 256

56

e

q 471

6 875

6

I 278

2 099

77q

t26

2 999

7

11

4 3

4

7

127

133

4 257 669

10 13

4A 249 8 700INSGESAI4T
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tanden 1995
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich

URSACHE DER BEHIAIDERUTIG

! Ar€Rr« I{TE ! !
IKRIEGS-, rfHR-! I! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT !! ZIVILOIENST- ! !! BESCHAEDIGUISI !

LFO.
BETRIEBS-

}.IEGE-
IJNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER
UNFALL

S(NSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICIINETER

UNFALL

ALLGEI.IE INE
KRANKHElT

( EINSCHL.
II.IPF SCHADEN )

SCNSTIGE UR-
SACHE ODER

IGHRERE
URSACHEN

!NR.
!
!

I

1

3

4

7

10

ß

23

4

2

2

2L

53

169

34

19

134

16

5

65

442

7 726
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a2

3

3
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1r5
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237

2A0
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3
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110
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32 240
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224
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1

1
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3
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?
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403 3 385

754 I 1163
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to

I
1
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2
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1 Rehabiti
1.9 Nach Geschlecht, Urcache der Behinderung

1.9.3 Weib

LFO

NR.
TRAEGER DER REIIAB I LI TATI O{SI.IASSIIAH}IE

DAVO{ MCH

IN56ESAI.IT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUNG

ARBE ITS-

UNFALL
I.EGELTIFALL

GESETZL ICHE KRAI{KENVERSICHERUI{G

1 ORTSKRANKENIGSSEN

2 BETRIEBSKRANKENKÄSSEN

3 IMIUI,IGSKRANKENKASSEN

4 LAND},IIRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIGSSEN FUER AISESTELLIE
q ZUSAI-T.{EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJM

GEI,IERBLICHE EERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LAAIOü.II RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

6Et.4E INDE-UNFALLVE RS ICHE RUIS SVE RBAENDE

FEUE RI,{EH RUNFALLI(A SSEN

AUSFUEHRUI{GSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERU}IG DES BUNOES

10

11

L2

13

l4

15

tb

t7

AUSFUEHRUI!6SBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIIG DER LAENDER

AUSFUEHRUIIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUM DER GEMEINDEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNIG UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

KR IE6SOPFERVERSORGUI{G

KR IEGSOPFERFUERSOR6E

ARBE ITSF OERDERUNC

SOZIALHILFE

18

19

20

27

22

GESEIZL ICHE RENTETWERSICHERUNIG

RENTEWERSICHERUI,IG DER AREEITER

RENTEWERSICHERUAIG DER AIIGESTELLTEN

BUNDE SKNAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI,.IIRTE

ZUSAI'I,IEN

ZUSAI{'IEN

ZUSAt.t,{EN

ZUSAI'}IEN

ZUSAI'I.,IEN

23

24

25

26

27

28

141

30

6

6

934

7S6

831

227

145

086

591

s25

529

298

51

72

16

18

I

135

531

54

6

3

1

8

42

114

299

45

72

8

4

1

14

10

I
81

279 27

1

74

I

130

506

q

11 989

2 554

t 632

s 155

2 328

1 020

4 095

77

s33

724

36

5 052

183

133

242

268

1160

94

16 997

58

8 937

188

22t
2

6

477

009

457

113

145

724

| 324

7 299

8 623

105 115

17 015

845 003

2 090

2 990

24

4

5 108

535

889

427

464

23

s
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?09
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479

2

?2
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2
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6 180

1

1

3
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tanden 1995
sowie Trägerschaft der Maßnahme
lich
URSACHE OER BEHINDERUIS

BETRIEBS-
r,,rE6E-

I.[{FALL
VERKEHRSUI\IFALL HAEUSLICHE

!! SO{STIGER ODER
R ! NICHT MEHER! BEZEICHNETER! UNFALL

! ANERI(ATI{TE !
! KRIEGS-, r.rEHR- |! DIENST- ODER ! BERUFSKRA'{KHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUiIG!

ALLGEI.€ ITIE
KRA^IKTIE I T

( EINSCHL.
It.sFSCHADEN)

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

TIEHRERE
URSACHEN

UNFALL

LFD

NR.

24t
45

10

373

17

3

1118

835

897

1 353

t2
1

2 263

8L?

438 3 956

5 627

s62

721

s

86

27

1 416

I 237

135 :t6(t

2A 517

6 383

144

I 943

7 742

79 7Sl

261 286

183

275

2

5

407

894

538

069

722

223

303

2 709

3 012

35 511

1 353

30

I 157

28!t

5 808

423

243

7 960

2

14

13

790

1 534

2 524

310

2

14

t8

303

n

4

15

7

6

2qß
1115

64

2 A?3335

227

31715

lo

Ib

2

153

2 556
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2t7

2Aß
3 053

3
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6

7
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1

8

I
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.1 lns

LFD

NR.

6ESCHLECHT

ALTER VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

DAV(N NACH

INSGESAI,!T
VOR ! BEI

OER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUTS

ARBEITS-

UNFALL
I.IEGEUNFALL

1

z

3

4

5

b

7

8

s

10

11

ITAEIV{LICH

IJNIER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UNO MHR

t,€IBLICH

6

18

ß
35

45

55

60

62

55

ZUSAT,ITN

72

13

14

15

16

77

18

lo

20

27

IJNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 IJND I.,IEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

22 ZUSAI.I.IEN

INSGESAT{T

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

IN56ESAMT

23

2q

25

26

2?

2A

29

30

31

32

33

t) OHNE I,IEHRFACHZAEHLUIIGEN.

-70-

37 406 6 253

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

10

39

49

124

161

226

178

s2

36

156

1 784

4 637

5 4187

4 029

2 451

1 531

70L

134

82

205

1 158

2 759

3 834

3 245

2 339

7 73?

787

r23
81

307

220

527

551

758

577

387

206

53

53

173

3 509

141

316

395

565

430

350
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a37

s46
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2 947
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1 797
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427
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1163
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943
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1 9116
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1 55S
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'l
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tanden 1995
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
gesamt

URSACHE DER BEHINOERUTIG

BETRIEBS-
9.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER

UNFALL

SIIISTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

! ATIERKA'T{TE !
!KRIEGS-, HEHR-!! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUNG!

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SOISIIGE UR-
SACHE OOER

I{EHRERE
URSACHEN

LFD.

NR

I
3

119

Lß7
3 303

I 684

964

536

90

77

200

8 1t53

2

57

531

960

577

686

423
'63

60

603

3 956

5

175

2 ota
4 263

2 255

1 650

959

153

137

803

12 419

10

76

1166

1 1ß8

779

585

346

124

200

r 466

5 540

4

4

4ß

377

241

420

540

ß2
417

4Il 7S

13

671

2 679

1 018

1 126

I 1{9

477

570

2 573

10 175

18

7 532

2 400

613

513

2AA

73

56

149

5 6112

31

2 203

5 079

1 631

1 639

7 437

550

ölö

2 622

5 222

16 555

12 673

75 1163

121 580

190 176

158 512

37 9!E

32 067

97 881

4

15

11

53

92

117

131

2A

29

169

241

190

879

668

444

007

457

5113

978

578

s

31

24

729

2t4
361

289

86

62

267

3 076

14 905

23 427

27 907

20 881

18 581

8 755

I 333

I 365

5 5,{5

I 852

7 751

74 624

15 381

11 554

11 985

6 314

I 018

1 108

I 026

3

27

98

?44

159

93

35

2

4

700

3

7

40

5S

118

41

18

81

204

188

116

79

18

15

45

754

22

61

79

109

70

16

14

63

438

1

47 09S

1

3

16

77

8l
179

75

123

1 965

2ß0

7,q8 075 725 775

4

7

55

181

355

229

313

333

239

293

6 926

8 931

3

5

4

228

2A

138

343

207

134

53

4

7

8

708 385 79 613

t2
103

265

267

225

1{9

34

29

108

192

77

131

647

I 843

1 008

898

679

363

493

8 392

4

5

lls)

:ts3

258

501

719

327

540

46 763

49 559

453

755

552

131

424

183

969

479

045

459

4 928

22 6§
38 051

43 28
t2 s35

30 566

15 069

2 351

2 473

13 571

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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2
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7
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ß
26
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.2 Medizinische

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VIN ... BIS UNTER ... JAHREN

DAVO{ MCH

INSGESA''IT
VOR ! 8EI

DER oEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUN6

AREE ITS-

UNFALL
I.IEGEUNFALL

2

3

MAET$ILICH

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSAI''.IEN

UNTER 8

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
50-62
62-65
65 UND t.lEHR

2U5AI'iAEN

INSGESAMT

UNTER 6

5-18
18-25
25-35
35-1l5
45-55
55-60
bu-62
62-65
65 UND MEHR

INSGESAMT

4

5

6

7

8

I
10

11

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

T.IEIBLICH

72

13

74

15

16

77

18

19

20

27

22

5 498

13 303

11 463

56 068

101 832

173 993

155 270

33 590

3S 982

722 559

720 558

4 451

18 798

s 672

43 963

84 465

153 264

130 1161

30 003

31 857

182 534

6S7 468

156

528

205

715

728

751

442

s0

50

737

3 A22

121

391

332

990

?13

744

613

92

66

26r

5 2?3

277

919

537

1 705

1 941

1 905

1 055

t82
726

398

2A

65

36

rbb

200

?34

r61

45

q4

141

1 t24

23

60

54

185

233

?s9

770

38

34

236

56

I 513

2 348

7 237

7 S'34

8 796

5 704

7 328

1 171

2 277

3a 402

26

847

537

918

1 305

2 039

1 596

424

38S

1 5116

I 727

82

2 360

2 925

8 155

I 239

10 835

7 300

1 750

1 560

3 923

14

553

1 129

1 597

I 315

I 215

662

737

10{t

178

6 910

7

304

518

764

840

1 037

6S5

152

106

188

4 612

27

863

1 647

2 361

2 155

2 252

1 358

2A9

270

356

I
36

27

100

186

337

285

69

66

305

949

101

135

031

297

257

731

593

839

093

I 2A2

51

725

90

351

433

q87

331

83

78

377

2 4061 418 025 4A 729 71 522

-72-

I 045

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995



tanden 1995
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabal itationsmaßnahmen

URSACHE OER BEHINOERUIS

SINSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

A'{ERI(AIÜ{TE
KRIEGS-, I€HR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-
EESCHAEDI6UNG

ALLGEMEINE
KRAT{KHEIT

( E INSCHL.
II{PFSCHADEN)

I,EHRERE
URSACHEN

LFD.
BETRIEBS-

IfGE-
UNFALL

VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER BERUFSKRANKHEIT
SINSTIGE UR-

SACHE ODER
UNFALL

!NR
!
I

2

82

792

1 381

995

75S

493

87

75

198

4 864

s2

306

568

436

620

402

61

59

602

3 096

2

724

1 098

1 949

1 431

1 379

8S5

1118

134

800

7 960

1

2

1

2

2

I

8

13

116

70

62

53

13

1{

32

311

10

{18

105

194

135

274

206

119

1S4

1 460

2 685

6

40

47

106

106

274

297

235

293

6 918

I 262

16

88

152

300

24r
424

503

354
q87

8 378

10 s47

I
I

r2

62

8l
771

20t
92

1115

13 788

14 554

s

19

129

227

641

847

393

ß2
L 744

4 472

4

18

54

104

2ß
20L

62

50

114

865

I
37

193

331

889

1 0118

1161

512

1 858

5 092

15 942

6 3811

1ß 097

89 022

760 n2
145 708

36 747

31 681

s7 610

138

553

380

| 442

7 t2q

854

731

535

1 032

4 992

11 841

99

2?l
.237

769

624

423

I 185

686

947

5 008

237

82q

517

2 271

1 7{18

I 677

I El76

I 22t

1 979

10 000

631 555

3

25

59

80

56

Ib

t2
57

313

1

1

2

10

7

32

87

29

58

593

819

4

14

7

3S

79

156

t%
n
29

156

I
30

l4
a2

168

ar7
270

64

51

ß4

163

8:t5

615

563

537

778

158

207

842

909

267

777

000

660

55S

060

866

s54

523

519

10 649

1

2

6 652 614

1 I
2

14

72

88

203

248

tzL

203

14 381

11

18

77

729

142

109

29

26

89

62q

3

2

2

1

1

s

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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ß
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1 Rehabiti
1.10 Nach Urcache der Behinderung, Attersgruppen

1.10.3. Berufsfördernde

LFO.

NR.

6ESCHLECHT

ALTER Vü{ ... BIS UNTER .,. JAHREN

DAVU! MCH

INS6ESAl'lT
VOR ! 8EI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUI\ß

AREE I TS-

UNFALL
T,IEGEUNFALL

2

3

E

5

I.,IAEtT!LICH

UNTER

5-
18

25

35

45

E<

60

62

55 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

7

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

27

22

23

24

23

26

27

28

29

30

31

32

ZUSAI.I.|EN

I.IEIELICH

6

18

25

35

45

55

60

62

65

INSGESAI.,IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
62-55
65 UND MEHR

INSGESAI,,IT

UNIER

b-

18

%
35

45

55

60

62

65 UND MEHR

ZUSAI'€N

33

74

17 A2S 1 968

SIBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995

263 197

9 229

36 851

72 713

80 801

55 656

24 863

2 423

896

365

5 268

23 598

33 333

26 225

27 764

12 489

630

189

!07

129 607

497

44S

4q6

026

425

352

053

085

472

392 804

992

4 776

2 745

1 404

644

191

25

10

3

10 790

534

3 082

1 811

895

1l€1

137

11

2

1

7 034

7 23?

61

405

357

254

114

34

29

861

3 841

3 551

3 233

1 714

2A5

200

154

13 868 2 372

7

110

246

252

289

187

19

16

33

1 159

23

473

1 063

664

533

291

48

26

40

75 027 3 151

18

345

836

572

339

188

30

19

25

3

3

23

27L

237

119

61

77

2

736

90

677

594

373

175

51

3

5

na
227

732

194

103

18

7

15

849

14

60

105

87

83

37

3

1

1 626

7 858

4 556

2 299

1 105

328

36

12

4

35

971

4 0a?

3 803

3 522

1 901

304

216

187

1



tanden 1995
und Geschlecht sowie nach Art der Maßnahme
Rehabilitationsmaßnahmen

URSACHE D€R BEHINDERIJIß

BETRIEBS-
I.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

LFD

!NR
!
!

SII{STIGE UR-
SACHE OOER

I'IEHRERE
HAEUSLICHER

UNFALL

SINSTIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

I AAIERKAIT{TE !
! KRIEGS-, !.IEHR- !
! DIENST- ODER ! BERUFSKRAIIKHEIT! ZIVILDIENST- !! BESCHAEDIGUIIG!

ALLGEME INE
KRANKITE IT

( EINSCHL.
II,IPFSCHAOEN) URSACHEN

68

157

119

58

2A

q

I
2

437

2A

253

64

45

15

2A

253

67

46

15

85

195

138

88

43

6

12

s2a

22

699

I 927

694

279

45

2

I
1

13

351

1 268

529

356

132

5

3

4

651

2 557

804

500

273

55

30

45

12

97

277

757

oi

30

4 919

4 745

18

2 767

4 885

1 308

777

366

bJ

36

50

281

6 220

32 8s9

33 930

32 960

14 566

1 313

380

70

722 579

165

4 197

14 105

13 739

15 520

6 950

315

100

29

55 120

446

10 417

48 364

47 663

48 ,q80

21 516

1 628

480

99

? ?97

22 345

25 036

18 683

17 097

7 647

700

243

53

99 605

4 392

13 893

13 651

10 21t5

10 736

4 913

249

57

20

58 156

12 189

36 242

38 687

2A 924

27 433

12 560

9{Nt

300

73

6

72

3 610

850

664

207

2 757

62S

424

77

38

19

30

15

1

I
277

392

134

77

24

2

1

10

724

244

177

95

32

3

14

I 516

2 324

504

27r

93

8

6

5

39

54

,!16

39

18

2

3

I

s

3

4

t24

31

915

2 31S

824

290

69

4

2

1

23

473

572

746

451

164

I
3

15

136

331

203

130

48

25

6

551 4 1160

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

865 3 386
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2

3

4

5

6

7

8

s
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4
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13
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I Rehabili
1.10 Nach Urcache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.4 Maßnahmen zur

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

DAV(N NACH

IN56ESAI{T
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUiIG

ARBE ITS-

UNFALL
TIEGEUNFALL

2

t,{AET|\lLICH

LJNTER

6-
18

25

35

45

EE

60

62

65 UND MEHR

5

18

25

35

45

55

60

62

65

6

18

25

35

45

55

50

62

55

3

4

5

6

7

8

s

10

11 ZUSAI'T.IEN

I,.IE IBLICH

72

13

14

15

Ib

t7
18

19

20

?7

?2

UNTER

6-
18

25

35

45

EE

60

62

55 UND MEHR

2USAI.T,IEN

23

?4

25

26

27

2A

29

30

31

32

aa

INS6ESAI,IT

UNTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
45-55
5s-60
60-62
62-65
65 UNO MEHR

INSGESAMT

4 895

10 983

1 738

3 176

2 454

1 886

1€4
594

791

33 635

61 636

2 994

5 652

7 ?26

2 004

1 353

942

588

223

284

7 296

22 552

7 889

16 635

2 564

5 180

3 807

2 824

2 072

817

1 055

40 931

84 178

I 629

3 119

528

590

345

152

,o

27

12

65

6 540

042

738

431

s78

269

752

49

2t
14

116

q 2s0

2 671

4 857

959

1 068

614

304

728

s2

26

111

192

395

116

265

L32

47

16

6

8

32

I 203

118

227

72

153

85

43

23

4

I

411

vq
255

351

467

439

773

206

707

702

,q8

107

111

720

92

3l
31

139

1

184

77

162

156

196

737

45

46

207

3 133 781

2

30{

62

35

46

48

57

'E

13

101

684

2

715

186

291

397

515

496

188

279

808

82

23

55

45

76

45

74

15

68

424740

310

622

188

418

274

84

3S

11

72

41

3 817 1 205

-76-

10 780 1 S43

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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tanden 1995
und Geschlecht sowae nach Art der Maßnahme
sozialen Eingliederung

URSACHE DER BEHINDERUAIG

BEIRIEBS-
I,.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER

UNFALL

SIIISIIGER ODER
NICitT MEHER
BEZEICHNEIER

UNFALL

ALLGEüEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
II.,IPFSCHADEN

SüISTIGE UR-
SACHE ODER

}THRERE
URSACHEN

AIIERKAT{{TE !
KRIEGS-, I,IEHR- !
DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT
ZIVILDIENST- !
BESCHAEDIGUT!6 !

LFD.

NR.

1

15

t7
35

?q

I
s

1

I

1

2

I
3

3

6

63

oo

2ß
325

160

268

30 998

32 131

1

6

7

48

92

46

55

I 37?

1 637

3

?

7

69

106

254

477

206

333

3? 370

5

3

19

14

119

108

7t
135

968

1 372

130

344

166

296

245

176

86

31

32

207

1 711

72

1S0

114

247

774

124

92

34

39

2 640

3 730

202

534

280

543

s27

300

178

65

7t
2 841

14 4S8

2 938

6 564

718

1 510

I 109

6116

322

98

92

501

I 753

3 094

500

9S5

699

429

276

84

104

2 998

70 872

4 691

I 658

1 218

2 505

I 808

1 075

538

782

196

3 lls'g

5

I
2

3

1

2

2

5

4

3

2

15

11

ZO

15

15

8

3

oo

1

15

32 108 28

3

2

3

3

2

7

2t

3

s

q

?

2

t2
7

7

3

s

2

?739

1

5

6

o

4

4

1

4

15

7

10

6

3

q

s48

40

?

3

2L

29

42

31

72

5

1

1

2

5

13

z

I
?

4

3

1

D

q

1

20

t7

31

27

19

t2

1

t4

9q

6

7

34

27

59

114

74

139

072

6

5

?2

53

3

747

-77 -

SIBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995
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1

2

3

o

7

4

5

6

7

I
o

10

72

13

14

15

18

19

20

2L

22

23

24

25

26

27

?a

?9

30

31

32

33
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1
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I Rehabilitanden 1995
1.lt Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägercchaft der Maßnahme

l.ll.l lnsgesamt

ART DER BEHINDERUIIG

OAVOT{ NACH DEI',I TRAEGER DER REHABILI TATIO{SI''IASSAIAHME

INSGESAMT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

RENTEN-

KRIEGSOPFER-
VERSORGUNG

UND
ARBE ITS-

FOEROERUTIG SOZIALHILFE
KRIE6SOPFER-

FUERSORGE

TUEERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIü{)

POLIO,IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT
DURCH ARBO_VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRAAIKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAEREKRANKHEITEN I

l

NEUBILDUNGEN

DIABETES MELLITUS

Sü{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RUIIGS- UND STOFFI.IECHSELKRANKHE I TEN
SO.IIE STOERUIIGEN IM II'I.'IUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGA'{E

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEIIG IGKE I T

MEDIKÄI.,IENTEN- UND DROGEMBHAENGIGKE IT

UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUNGSRUECKSTAEN-
DE (INSBES. LESE- UND RECHTSCTIREI-
BESCHMECHE, RECHENSCHt,.lAECHE,
RUECKSTAAID IN DER SPRECH- UNO
SPRACHENTI,.I ICKLUiIG )

S$ISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUNGEN ( PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCHOTISCIIE PSYCHISCHE
SToERUiIGEN; ( EINSCIIL. ANPASSUNGS-
ST0ERU[!6EN t .lD ST0ERUi.I6EN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIIÜ{ )

ENZEPHALI}IYELITI S DI SSEMIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLAEHMUTIG

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND 6ERIIIGES SEHVERI"IOEGEN

SüISTIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UNO
SEINER ANHATIGSGEBILDE (INSBES. SEH-
STOERUTSEN, KRANKIIEITEN UND AI'II},IA-
LIEN DES AU6ES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIMES HOERVER-
MOEGEN )

SNSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DES MRZENFORTSATZES

SüISTIGE KRANKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEHS UND DER SII\NESORGANE

HYPERTO{IE UtlD HOCHDRUCKKRANKHEITEN
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I Rehabititanden 1995
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11.1 Insgesamt

ART DER BEHIAIDERUTIG

DAVOI I\IACH DEI,{ IRAEGER DER REHABILITATINSI'IASSMHI.IE

IN56ESAI,IT
KRAI{KEI$-

GESETZLICIIE

UNFALL-

VERSICHERUNG

RENTEN-

KRIE6SOPFER-
VERSORGIJNG

UND
KRIEGS(FFER-

FUERSOR6E

ARBEITS-
FOERDERUT{G SOZIALHILFE

HERZKRANKHE ITEN

SII{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruNGSORGAIG
(OHNE TBK)

KRANKfIEITEN oER VERDAUUISSoRGAIIE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRAAIKHEITEN OER MAETWLICHEN UND
t.IE IBL ICHEN OESCHLECHTSORGA'{E, KO.4-
PLII(^TIilEN IN DER SCHI,,IAIIGERSCHAFT'
BEI ENTBINDUTS UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUT2ELLGEI.IEBES

STfiPTü4E UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTIülEN

INSGESAI{T

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I'TJS-
KELN UND DES BINDEGEI,,IEBES

K$IGENITALE ANII.TALIEN ( AIIGEBORENE
I,IISSBILDUTIGEN, EINSCHL. CIIITERGAI\T.
GESCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDI6UIl6 ( QUERSCHNITTLAEH-
IlUrc)

SCHAEDELFRAKTUR, SIhISTIGE FRAKTUREN
OER I,.IIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUiIG), FRAKTUREN DES RUI'IPF-
SKELETTS, DER EXTREI,!ITAETEN;
INTRAKRANIELLE VE RLETZUIIGEN

TRAUI.|ATISCHE AETRENAIUIS Vil GLIED-
ITASSEN OOER TEILEN VO! GLIEDI'IASSEN

SNSTIGE VERLETZI.'iIGEN UND SCHAEDI-
GUIIGEN (EINSCHL. LUXATI(NEN, VER-
STAUCHUT\iGEN, ZERRUTIGEN, PRELLUNGEN'
QUETSCHUTIGEN, VERERETWUNIGEN )

KSIPLIKATIO{EN MCH CHIRUR6ISCHEN
EItlGRIFEEN (EINSCHL, POSTOPERATIVER
zUSTAENDE )

VERGIFTUIIGEN OURCH DROGEN, MEDIKA-
MENTE, SEREN UNO II'4PFSTOFFE;
TOXISCHE IIIRKUAIGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SIBA, FS 13, Reihe 5 2, 199S
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I Rehabilitanden 1995
l.ll Nach Art der Behanderu-ng, Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

1.11.2 Männlich

ART DER BEHINDERUIIG

DAV(N MCH 0E1,4 TRAEGER DER REHABILITATI(NSI.IASSI,IAHME

INSGESAI.IT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

RENTEN-

KRIEGSOPFER-
VERSORGUNG

UND
ARBE I TS-

FOERDERIJTIG SOZIALHILFE
EGSOPFER-KRI

FUERSORGE

HERZKRANKHEITEN

SO{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHEITEN DER AT?{UNßSOR6ANE
( OIINE T8K)

KRANKHE I TEN OER VERDAUUT\ESORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARNUEOE

KRANKHEITEN DER MAEIV{LICHEN UND
I,{EIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO.t-
PLII(ATIü{EN IN DER SCHMMERSCHAFT,
BEI ENIBINDUM UNO II.1 I,.IOCHENBETT

Sq!STIGE VERLETZUAIGEN UND SCHAEDI-
OUNGEN (EINSCHL. LUXATIÜ{EN, VER-
STAUCHUNI6EN, ZERRI.,I!GEN, PRELLUI{GEN,
QUETSCHUT!6EN, VERBREIVIUNGEN )

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS-
KELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

Kq\ßENITALE ANO.4ALIEN ( AIIGEBORENE
I'lISSBILDUI{GEN, EINSCHL. Cü{TERGAN.
GESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I{IRBELSAEULE MIT RUECKEN-
MARKSSCHAEDIGUIS ( QUERSCHNITTLAEH-
MUN6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SO{SIIGE FRAKTUREN
DER I{IRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHMUM), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLETZUTIGEN

TRAUMATISCHE ABTRETT{UIS VO! GLIED-
MASSEN ODER TEILEN VO,.I GTIEOI.IASSEN

KOT'PLIKATIü{EN NACH CHIRURGISCHEN
EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENOE )

VERGIFTUI{GEN OURCH DROGEN, MEDII(A-
HENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE;
TOXISCHE I,IIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

S\fiPTO.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTICNEN

INSGESAMT
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I Rehabilitanden 1995
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Tägerschaft der Maßnahme

1.11.2 Männlich

ART DER BEHINDERUT\E

DAVO{ MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATIilSI.IASSMIT€

INSGESAI'IT
KRAAIKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUIIG

RENTEN-

KRIE6SOPFER-
VERSORGUT\ß

UND
ARBEITS-

F0ERDERUttS SOZIALHILFE
KRIEGSOPFER-

FUERSORGE

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIü{)

POLIO.IYELITIS UND SNSTIGE NICHT
DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEN-
SYSTEMS

S(NSTIOE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHE I TEN

NEUBILDIJI!6EN

OIABEIES MELLITUS

SO{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RUIIGS- UND STOFFI.IECHSELKRANKHEITEN
S&IIE STOERUiIGEN II.,! II'f,IUNITAETS-
SYSTEM, KRAIIKHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENDEN ORGAI{E

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENG IGKE IT

I'4EDIIqMENTEN- UND DROGEMEHAENGI6KEIT

UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUIIGSRUECKSTAEN-
DE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
8E SCHI,{AECHE, RECHENSCHI.IAECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENTI.I IC KLUIIG )

SOISIIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITS.
STOERUNGEN (PSYCHOPATHIEN) UND
ANDERE NICHTPSYCIjOTI SCHE PSYCHI SCHE
SToERUNGEN; ( EINSCHL. ANPASSUTIGS-
STOERUNGEN UND STOERUMEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCIII,.IACHS III{ )

ENZEPHALO.IYELITI S DISSEMIMTA
(I,!ULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUTIG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERI,4OEGEN

SIIISTIGE AFFEKTIONEN DES AUGE
SEINER ANHAIIGSGEBILDE ( INSEE
STOERUTIGEN, KRANKHEITEN UND
LIEN DES AU6ES)

,S UND
,S. SEH-
ANO,4A-

TAUEHEI'
MOEGEN

(EINSCHL. GERiNIGES |IOERVER-T
)

SONSTI6E KRANKHEITEN DES OHRES UND
DES L.IARZENFORTSATZES

SSISTIGE KRAAIKHEITEN DES NERVEN-
SYSTEI.IS UND DER SItt{ESORGANE

HYPERTNIE I.'IND HrcHDRUCKKRANKHEITEN

SIBA FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabilitanden 1995
1.ll Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägercchaft der Maßnahme

1.11.3 Weiblich

ART DER BEHINDERUIIG

DAVO{ NACH OEM TRAEGER DER REHABILITATIü{SI',IASSMHME

IN56ESAI,IT

GE SETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUf{G

KRIE6SOPFER-
VERSOR6UIlG ARBEITS-

FOERDERI.,Il\lGKRANKET+- RENTEN- UND
KRIEGSOPFER-

FUERSORGE

SOZIALHILFE

TUBERKULOSE

AIOS (HIV-INFEKTICI{)

POLIO{YELITI S S(NSTIGE NICHT
HERVORGERUFENE
DES ZENTRALNERVEN-

DURCH ARBFV
VIRUSKRANKHE
SYSTEI,,IS

UNO
IREN
ITEN

SüISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE
KRANKHEITEN

NEUBILOUI\ßEN

OIABETES I.IELLITUS

SOISTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RUTI6S- UND STOFFHECHSELKRATIKHEITEN
SÜ|IE STOERUAIGEN IM II'I.IUNITAETS-
SYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES IJND
DER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEAßIGKE IT

I'|EDIIq}!ENTEN- UND DROGENABHAEI\ßIGKE IT

UI{SCHRIEBENE ENT'.IICKLUIIGSRUECKSTAEN-
OE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREI-
BE SCHI,IAECHE, RECIIENSCHI,.IAECHE,
RUECKSTAND IN DER SPRECH- UND
SPRACHENI}IICKLUI!6 )

SilSTIGE NEUROSEN, PERSOENL
STOERI,JISEN ( PSYCHOPATH IEN )
ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE P

ICHKE ITS-
UND

SYCHISCHE
SToERUI{GEN; (EINSCHL, ANPASSUNGS-
STOERUISEN UND STOERUITIGEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIII{)

ENZEPHALO,IYELITI S DI SSEMIMTA
(MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLAEHMUTIG

EP ILEPSIE

BLINDHEIT UND 6ERIi{GES SEHVERI',IOEGEN

SCNSTIGE AFFEKTIO{EN OES AUGES UND
SEINER ANHAIIGSGESILOE ( INSEES. SEH-
STOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANO{A-
LIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINIGES HOERVER-
MOE6EN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND
DE S I.IARZENFORTSATZE S

SOISTIGE KRANKHEITEN OES NERVEN-
SYSTEMS IJIID DER SIIÜ{ESORGANE

HYPERTChIIE UID HOCHDRUCKKRANKHEITEN
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I Rehabilitanden 1995
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägercchaft der Maßnahme

1.11.3 Weiblich

ART DER BEHINDERUIIG

OAVO{ MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATIO{SI{ASSMHIG

INSGESAI.IT
KRAAIKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUI!6

RENTEN-

KRIEGSOPFER- I
VERSORGUIIG

UND
ARBEITS-

FOERDERIJIS SOZIALHILFE
KRIEGSOPFER-

FUERSORGE

HERZKRANKHEIIEN

SI}ISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRANKHE ITEN DER AIIIUISSORGAIIE
(OHNE T8K)

KRAIIKHE ITEN DER VERDAUUIIGSORGAAIE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRAI{KHEITEN OER MAEIVILICHEN UND
r,,lE IELICHEN 0E SCHLECHTS0RGANE,. K0'4-
PLIKATIETIEN IN DER SCHl.lAr{GERSCHAFT,
BEI ENTBINDUNIG UND IM I{OCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTER-
HAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUS-
KELN UND DES BINDEGEI.IEBES

KO{GENITALE AN$IALIEN ( AIIGEBORENE
MISSBILDUNGEN, EINSCHL. COITERGAN-
CESCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER 
'.I]RBELSAEULE 

MIT RUECKEN-
I'IARKSSCHAEOIGUIIG ( QUERSCHNITTLAEH-
MUIIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN
DER I,IIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCHNITT-
LAEHI.4UNI6), FRAKTUREN DES RUMPF-
SKELETTS, DER EXTREMITAETEN;
INTRAKRANIELLE VERLE TZUI{6EN

TRAUMATISCHE ABTREIü{UIIG V(N GLIED-
I.IASSEN ODER TEILEN VO! GLIEDHASSEN

SO{STIGE VERLETZUNoEN UND SCIIAEDI-
GUNGEN (EINSCHL. LUXATIOIEN, VER-
STAUCHUNGEN, ZERRUI{GEN, PRELLUI\GEN,
QUETSCHUAIGEN, VERBRETÜ{UNGEN )

K&1PLIKÄTIOIEN NACH CHIRURGISCHEN
EIT.IGRIFFEN ( EINSCHL. POSToPERATIVER
ZUSTAENDE )

VERGIFTUIIGEN DURCH DROGEN, MEDIKA-
MENTE, SEREN UND II"IPFSTOFFE;
TOXISCHE I,.IIRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI,IPTO.{E UNO SCHLECHT BEZEICHNEIE
AFFEKTIO{EN

INSGESAMT

SIBA FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I Rehabili
{.12 Nach Art und

LFD.

NR,
ART DER BEHINDERUIS

DAV(N t\lACH

Vt]R ! BEI
INSGESAMT

ENTST
DER GEBURT,ANDENE 

BEHINDERUIS
ARBEI TS-

UNFALL
I.IEGE-
UNFALL

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTION)

3 POLIO.4YELITIS UND SI]NSTIGE NICHT DURCH AREO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAI{KHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SO{STI6E INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILOUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

7 SüISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUI{GS-UNO STOFF'.IECHSELKRANK:
HE ITEN S&{IE STOERUISEN IM II'?'IUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES ELUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOIIOLABHAET{GIGKEIT

10 MEDIKAI.,IENTEN- UND DROGEMBHAENGIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUI!6SRUECKSIAENDE (INSBES, LESE- UND
RECHTSCHRE IBESCHI,{AECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENT]IICKLUIS )

I? SUISTI6E NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( EINSCHL. ANPASSUIIGSSIOERUT{GEN UND STOERUMEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

13 0LIGOPHRENIEN (SCHTJACHSItü'l)

1q ENZEPHALü,IYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

15 ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

Zö

27

2A

EP ILEPS IE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI,4OEGEN

SOISIIGE AFFEKTIü{EN DES AUGES UNO SEINER ANHATIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOIIALIEN DES AU6ES)

TAUBIiEIT ( E INSCHL. 6ERIl.l6ES HOERVERMOEGEN )

SO{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SO\.ISTIGE KRANKHEIIEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTOIIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HE RZKRANKHE I TEN

SOISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABTEITENDEN HART$,.IEGE

KRANKHEI TEN DER MAEIVILICHEN UND I,.IE IBLICHEN GESCHLECHISOR-
GANE, KO'4PLIKATIülEN IN DER SCH[,.IÄ}IGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNIG
UND IM ITOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRANKHEITEN DES SKELEITS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEI,.IEBES

29

30

31 KOf\6ENI TALE ANO.4AL IEN ( AIIGEBORENE M I SSB I LDUIIGEN, E INSCHL.
C$!TE RGAIIGE SCHAED IGTE )

32 FRAKTUR DER hIIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEOIGUIIG
( qUERSCHNI TTLAEHMUIIG )

33 SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER I.,IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUI\GEN

3q TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VO\] GLIEDMASSEN ODER TEILEN Vfl
6LIEDHASSEN

35 SINSTIGE VERLETZUTIGEN UNO SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL. LUXA-
T I g!EN, VERSTAUCHUT\ßEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, qUEISCHUN-
GEN, VERBRET{IUIIGEN)

36 KO.IPLIKATIglEN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUI\iGEN DURCH DROGEN, MEDIIGMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHEl,.IIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANzEN

38 SY}.1PTO.,IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

39 INSGESAMT
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3 326

264

10

31

25

51

88

436

384

134

719

4 855

109 145

31 165

28 118

21 874

29 969

I 356

57 547

984

5S4

126

326

977

558

4

5

4

28

43

130

61

100

30

7

796

506

517

396

777

014

175

011

279

843

806

I 497

49

401

568

849

252

388

400

730

22

äor

119

353

39

104

26

7 028

3 6q2

5 780

117

?

258

37 406

22

116

28

z?8

2

10

s

I
5

10

20

t4
252

2 979

27

31

15

23

e

49

6 2q3

111

7

24

105

65

140

108

158

4t
25

.8

76

4 511

201

32 593

504

19 405

62

26

108

59 208

L7

2

2

s

2

s

202

28

1

I

387

49

15

2

2

4

4

I
54

1

2

814

48

18

7t
20

I 320 6

119

18

5

1

tr

7

?06

1 018

4

57

118

84

311

7

7

1

18

78

7

5

2

7

4

72

2

3

3

t)

6

37

772

8

2

77

18

49

2

?6

I 873

500

368

113

759

943

799

115

053

053

s08

25r

084

tr

108

27

70

13

10 558

47

2 856

14

10

13 992

1

1



tanden 1995
Urcache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUTS

BETRIESS-
LFD

!NR
!
!

r.rEcE-
UNFALL

! AttRtqmlTE !
SINSTI6ER oDER !KRIEGS-, r.rEHR-!
NICHT MEHER ! DIENSI- ODER ! BERUFSKRAA/KHEIT
BEZEICHNETER ! ZIVILDIENST- !UNFALL ! BESCHAEDIGUIIG!

ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
Ii.IPF SCHADEN )

S(NSTIGE UR-
SACHE MER

I{EHRERE
URSACHEN

VERKEHRSUNFALL HAEUSLICHER
UNFALL

I

I

1

5

23

5

4

4

15

I
1

1

13

2

2

1

I

56

150

94

762

15

2 626

3

27

254

20

{3

191

12

59

15

89

2 523

15

23

5 107

506

3 410

15 483

14 806

72

8

s23

49 55S

550

181

513

4 194

707 572

28 §2

2A nt
13 595

27 22L

7 237

1 594

130

200

I 202

2 587

119

77

72

26

14

26

25

13

1l
33

71

45

3?

1

2

22

67

1ß

1

5

23

3

143

97

57

8

49

7

I

20

235

47

90

77

4

2

6

2

77

72

1118

40

11

io

51

6 894

45

6

5

6 085

1 441

320

31

1 316

7 701

2 644

2 036

45 549

2 107

2

4

3

331

653

659

533

253

585

2

1

3

21

42

722

57

85

27

6

700

787

111

690

113

777

505

689

998

200

5 730

zq ?3a

672 250

640

722

624

205

997

340

826

1160

13

6

21

1 456

10 802

6 294

345

272

1 833

2 301

1 393

2 0a2

834

2 5A2

1 1150

6 114

2 S89

5 050

I 879

1 338

688

5 829

78 925

518

I 208

598

1 983

762

314

3 394

205 388

1

q

5

1

4

56

32

72

26

1838

11

72

298

8

28

72

41

20

14

167

88

43

1 5S3

77

439

230

765

226

129

68

13

14

95

11

39

a2

45

24

15

3

2t0

474

5 817

313

1 331

56

2

67

12 419

5

27

3 28A

3

32

1 783

8

317

3I

591

26

?09

343

I E74

zAq

1 683

51

26

75

74 471

37

b

7

5

18S

5

1 1S2
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15 818

1

2

3

4

5

6

7

I
I

l0

t2
13

14

15

16

!7

18

I
20

21

22

23

24

25

2A

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1

1

1

1

I

1

1

1



1.13 Nach dem Beruf ,o, Orr"\ffiä
LFO

NR.

EERUFS-

ORUPPE

BERUFSASSCHNITT 1 )
VOR OURCHFUEHRUA.IG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIil

DAvü! II',1

INSGESAI.4T
14 18 18 25 25 35

100
2 01-06

3 07-08

4 10-1r

5 12-13

6 14-15

7 L6-77

818

s 19-24

10 25-30

11 31

72 32

13 33-36

t4 37

15 39-43

t6 44-47

17 1E-4S)

18 50

19 51

?0 52

21 53

22 54-55

23 60-€1

I
IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

NICHTERI,IERBSTAETIGE 2 )

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III M

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

BERUFE IN DER LANO-
hIIRTSCHAFT UND IM

BERGLEUTE, l''IINERALGEbIItI\,lER'
-AUFBEREITER

EERUFE IN DER STEINBEARBEITUIIG
UND BAUSTOFFHERSTELLUII6

KERAI.II K-, GLASBERUFE

CHEI.IIE-, KUNSTSTOFFBERUFE

BERUFE IN DER PAPIERHERSTELLUNG,
-VERAREEITI,JI!6 UNO IM DRUCK

BERUFE IN DER HOLZBEARBEITUM,
HOLZ- UND FLECHTMRENHERSTEL-
LUIG

BERUFE IN DER METALLERZEUGUIIG
I,JND -BEARBEITUIS

METALL-, MASCHINENBAU- UND VER-
I..IANDTE BERUFE

ELEKTROBERUFE

Mü{TIERER/MO{T IERERIT$IEN UND
METALLBERUFE, A. N. G.

TEXTIL- UND EEKLEIOI,JNGSBERUFE

BERUFE IN DER LEOERHERSTELLUIS,
LEOER- IJND FELLVERARBEITUiIG

ERMEHRUISSBERUFE

HOCII-, TIEFBAUSERUFE

AUSBAUBERUFE, POLSTERER/POLSTER-
INIIEN

BERUFE IN DER HOLZ- UND KUNST-
STOFFVERARBE I TUAI6

I,IALER/HALERITÜ{EN, LACKIERER/
LACKIERERIT{IEN UND VERT.I. BERUFE

I.TARENPRUEFE R/t,.lARENPRUEFE R Itt{EN,
VERSAI{DFERT I6I.4ACHER/VERSANDf ER-
T IGI.IACHERITTIEN

H I LF SARBE ITER/H ILF
OHIE MEHERE TAET

', TIER-, FORST-
6ARTENSAU

SARBEITERIIIIEN
IGKEITSATIGABE

24 62-65 IV

25 66-68 v

26 5S-70 V

27 7F7q V

28 75-74 V

2S 79-81 v
30 82-83 V

31 84-85 v

32 86-8!' v

I,IASCHINISTEN/MASCHINI STIIWEN UNO
ZUGEHOERIGE BERUFE, A. N. G.

INGENIEURE/ITSENIEURII{!EN, CHEMI-
KER/CHEI'IIKERIIüIEN, PHVSIKER/PHY-
SIKERINIEN, MATHEI.IATIKER/MATHEMA-
TIKERII\AIEN

TECHNI KER/TECHNI KERIT$,IEN,
TECHNI SCHE SO{DERFACHKRAEFTE

A I,.IARENKAUFLEUTE

DIENSTLEISTUIIGSIqUFLEUTE UND ZU-
GEHOERIGE BERUFE

C VERKEHRSBERUFE

D ORGANI SAT I q!S-, VERMLTUI\,IGS-,
BUEROBERUFE

E ORONUIIGS- UNO SICHERHEITSBERUFE

F SCHRIFTT..IERKSCHAFFENDE, -ORDIIENDE
UND KUENSTLERISCHE BERUFE

G GESUNOHEITSDIENSTBERUFE

H SOZIAL- UND ERZIEHUNGSBERUFE, AN-
DERI.IEITIG NICHT GENAIIAITE GEISTES-
UND MTUR!.IISSENSCHAFTLICHE BERUFE

S(NSTIGE DIENSTLEISTUT\ßSBERUFE

SO{ST IGE ARBEITSKRAEFTE

33 90-93 V I
34 97-99 VI a

35 INSGESAMT

97 764

10 373

1 499

78St

901

3 373

2 916

14 341

5

40 916

850

68

49

45

175

L72

62

428

3 043

82?

472

331

73

1 718

1 415

253

663

519

?10

496

73

8

228

53

83

793

1 056

189

67

725

190

2 678

1 585

18 319

3 518

600

269

273

1 049

914

265

z 709

13 661

3 819

2 123

1 163

318

6 106

6 983

I 214

2 6E3

2 785

7 322

2 630

1 030

220

1 157

415

520

5 679

q 736

1 191

596

3 972

2 243

5 452

4 352

933

I 754

35 948

I 575

8 016

5 195

I 071

16 651

23 408

3 946

6 304

6 012

5 328

L2 975

5 305

t 245

4 322

3 387

I 599

29 204

17 460

5 4118

2 009

10 033

7 718

22 733

20 136

1

15

3

7

t

2

3

3

3

2

26

I
14

57

3S2 804 14 497 60 449 105 446

I) NACH OER KLASSIFIZIERUNG DER BERUFE T992.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUIIG DER BERUFE 1992 NICHT ENTHALTEN.
SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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tanden 1995
der berufsfördernden Maßnahme und Altersgru ppen

ALTER VO{ ... 8IS UNTER ... JAHREN
LFO.

35 115 45 55 55 60 80 62 62 65 65 UND t.€HR !NR.
!

I 742

2 574

472

205

228

872

781

2ß

2 555

a 725

2 529

2 227

I ?17

274

3 737

5 706

s21

1 381

1 33{

1 40S

3 665

1 575

395

1 19S

1 104

4?6

I 024

4 801

1 415

537

3 003

2 396

{ 908

5 365

87 026

8 992

2 105

305

165

230

883

733

206

2 825

7 1166

I 997

2 237

I 595

2§
3 286

5 703

934

980

1 336

1 533

4 115

| 723

403

7 233

1 255

474

8 1153

4 780

1 695

459

1 736

2 029

5 q43

5 934

4 297

1 234

50

91

108

354

284

130

1 131

2 772

554

928

816

153

1 678

3 163

560

548

570

765

1 881

833

7A7

1163

492

133

3 828

1 831

858

?54

543

767

2 550

2 844

6

11

2A

24

15

7A

207

33

68

56

10

91

335

50

53

55

55

132

53

22

23

47

15

303

151

77

qg

411

80

134

147

3 053

298

17

2

2

10

3

6

27

47

14

28

11

6

3El

84

14

3l

I

537

61

2

308

5

,3

4

2

I

6

72

4

6

6

5

13

27

3

I

3

11

1

4

5

5

2

11

19

5

2

3

41

14

o

7Z

16

6

101

60

2S

45

I

40

3I
7

11

s72

47

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 085

I

2

3

s

5

b

7

10

11

t2
13

l4
15

16

I

77

18

19

20

2t

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

3q

35

1



1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

LFD.

NR

RUFS-BE

RUPPE

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR DURCHFUEHRUM

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIO\i

EERUF (BERUFSABSCHNITT) 1)
MASSNAHMEN

INSGESAI.TT 00I
01-06IA 07-08IIA 10-11III A

t2-73III B

100
2 01-06

3 07-08

4 10-11

5 12-13

6 14-15

7 16-17

818

I
IA

IIA

III A

III B

III C

III D

III E

NICHTERHERESTAETIGE 2 )

BERUFE IN DER LAND-, TIER-, FORST-
I..IIRTSCHAFT UND II.I GARTENBAU

BERGLEUTE, I,IINERALGEI.III{IER,
-AUFBEREITER

BERUFE IN DER STEINBEAREEITUTIG
UND BAUSTOFFHERSTELLUIIG

KERAI.,II K-, GLASBERUFE

CHEMIE-, KUNSTSTOFFBERUFE

EERUFE IN DER PAPIERHERSTELLUNG,
-VERARBEITUI{G UND IM DRUCK

BERUFE IN DER HOLZBEARBEITUAIG,
HOLZ- UNO FLECHTI,.IARENHERSTEL-
LUIIG

BERUFE IN OER METALLERZEUGUNG
UND -BEARBEIIUNIG

I.,IETALL-, HASCHINENBAU- UND VER-
MNDTE BERUFE

ELE KTROBERUFE

MOITIERER/MO{T IERERIIT{EN UND
METALLBERUFE, A. N. G.

TEXTIL- UND BEKLEIDUI.IGSBERUFE

BERUFE IN DER LEDERHERSTELLUNG,
LEDER- UND FELLVERARBEITUNG

ERMEHRUNIGSBERUFE

HOCH-, TIEFBAUBERUFE

AUSBAUBERUFE, POLSTERER/POLSTER-
II{{EN

BERUFE IN DER HOLZ_ UND KUNST-
STOFFVERARBE I TUIIG

MALER/I.,IALERI[T!EN, LACKIERER/
LACKIERERII$IEN UND VERI,.I. BERUFE

HARENPRUEFER/I.IARENPRUEFER INIIEN,
VERSANDFE RT IGI''IACHER/VE RSANDFER-
TIGMACHERIT$IEN

H I LF SARBE I TER/iJ I LFSARBE I TER INNEN
OHNE MEHERE TAETIGKEITSAAIGABE

MASCHINISTEN/t.lASCHINISTIIV{EN UND
ZUOEHOERIGE BERUFE, A. N. G.

IIlGENIEURE/ II{GENIEURIIt'lEN, CHEMI-
KER/CHEHiKERIt{.lEN, PHYSIKER/PHY-
SI KERIi,I\.IEN, MATHEI'IATIKER/I',IATHEI',IA-
TIKERIIV{EN

TECHN I KE R/ TECHN I KE R IIV{EN,
TECHNI SCHE SI»IDERFACHKRAEFTE

I"]ARENKÄUF LEUTE

DIENSTLEISTUI{GSKAUFLEUTE UND 2U-
GEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGANI SATIO!S-, VERhALTUMS-,
BUEROBE RUFE

ORDf!UT/GS- UND SICHERHEIISBERUFE

SCHRIFTI,.IERKSCHAFFENDE, -OROIIENDE
UND KUENSTLERISCHE BERUFE

GESUNOHE ITSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHUNGSBERUFE, AN-
DERI,IEITIG NICHT GENAIV{TE GEISTES-
UND MTURhIISSENSCHAFTLICHE BERUFE

SOISTIGE DIENSTLEI STUiIGSBERUFE

SO{STIGE ARBEITSKRAEFTE

I 1S-24

10 25-30

11 31

72 32

13 33-36

74 37

15 39-43

76 4q-47

17 48-49

18 50

13 51

20 52

21 53

22 5S-55

23 60-61

III F

III G

III H

III I

III K

III L

III I,,I

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

24 62-65

25 56-68

26 69-70

27 7t-74
28 75-78

29 79-81

30 82-83

31 84-85

32 86-89

IVB

VB

VC
VD

VE
VF

VG
VH

33 90-93 V I
34 97-99 VI A

35 INSGESAI.4T

97 764

10 373

1 499

789

901

3 373

2 916

933

I 754

35 9118

I 575

8 016

5 195

1 071

16 661

23 408

3 946

6 304

6 072

5 328

72 975

5 305

7 245

4 322

3 387

1 599

29 208

17 460

5 448

2 009

10 033

73 423

I 745

226

8S

98

315

383

93

1 538

5 258

1 140

1 386

1 039

13s

2 629
q s92

774

832

s50

689

3 935

I 572

13s

561

2 563

5 767

2 764

826

927

526

477

3 406

7 483

622

6 538

10

s

2

6

b

719

3

13

2962

534

1

2

15

54

10

27

5

1

27

69

5

19

z0

2

2

3 I
2

2

2

2

2

3

2

6

15

?a

10

2

1

3

t

2

60

15

I

?

7?

3 4 3

4

7 718

22 133

20 136

392 804

tr

22

3

25

65 2

128 t25 7 694 1 006 572
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tanden 1995
der berufsfördemden Maßnahme

MCH DURCHFUEHRUIS DER MASSMHME

14-15III C
16-17III D

18III E
79-24III F

25-30III G
31III H

32III I
33-38III K

37!IIIL !
!

39-43III I{
44-47III N

LFO

NR.

2 420

724

?7

I

1

2

5

943

25

17

10

7Z

7

7?

6

?

2

2

t7

L2

2

6

10

393

61

23

8

5

22

72

6

108

22 030

49

81

14

2

717

150

35

37

2tr

327

53

26

s

8

24

11

266

4

4

27

17

3 513

704

17

3

2

8

2

I

27

7

1S

14

2

10 059

37

8

11

8

L7

14

8

1

o

833

29

3436 782

13

1

54 727

3625 8

2 4

5

2

I

5

2

5

3

13

10

1

2

2

5

2

1

5

22

b

5

5

I
72

15

2

q

5

s

11

4

18

10

1

2

6402

t

42

5

74

5

3

5

2

2

s

b

4

3

3

I

6 170

100

8

20

3

5

70

411

5 382

45

13

I
139

L37

28

59

44

77

84

51

6

61

105

20

5 t27

14

3

38

60

11

13

16

3

3

6

3

6

3 110

6

11

3

4

1

1

2

I
3

2

8

719

1

I

3

s

7

7

15

60

10

19

2

2

43

111 411

l7

7

15

71

27

5

t2

4

18

13

I

7

2S

51

43

6

31

18

1

5

2

5

I

3

22

79

10

4

4

?2

7

5

197

24

44

3

14

3S

7

2

1122

3

70

2

57

16

12

4

4

1

1

67

ts
11

4

s

27

4207

13

23

zs

7

7

2

16

1

4

. 11

2 615

8

20

19

13

38

92

I
1

6

3

4

2

6

1

15

7A

5

52 6

1019 4 ?3

735

77

s3

113 72

8 409

68 77

2 355
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1 Rehabili
noch 1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

LFD

NR.

SERUF s-
GRUPPE

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR DURCHFUEHRUNG

DER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIO\i

BERUF (BERUFSABSCHNITT) 1)

48-49III (]
50III P

51 IIIIQ !
!

52
III R

53III S
54-55III T

60-€l
IVA

100
2 01-06

3 07-08

4 10-11

5 12-13

6 14-15

7 76-17

818

I
IA

II A

III A

III B

III C

III D

III E

NICHTERI,.IERBSTAETIGE 2 )

BERUFE IN DER LANO-, TIER-, FORST-
ITIRTSCHAFT UND II,,t GARTENBAU

BERGLEUTE, MINERALOEI,.IIIIIIER,
-AUFBE RE ITER

BERUFE IN DER STEINBEARBEITUIS
UND BAUSTOFFHERSTELLUM

KERNIK-, GLASBERUFE

CHEMIE_, KUNSTSTOFFBERUFE

BERUFE IN DER PAPIERHE
-VERARBEITUI!6 UND IM

RSTELLUI!6,
DRUCK

BERUFE IN DER HOLZBEARBEITUIIG,
HOLZ- UND FLECHTI^IARENHERSTEL-
LUIS

EERUFE IN DER METALLERZEUGUT\ß
UND -EEARBEITUIIG

METALL-, MASCHINENBAU- UND VER-
hIANDTE BERUFE

ELEKTROBERUFE

l.tü{TIERE R/Mü!T IERERIT'NEN UND
METALLBERUFE, A. N. G.

TEXTIL- UND EEKLE IDUIIGSBERUFE

BERUFE IN DER LEOERHERSTELLUilIG,
LEDER- UND FELLVERARBEITUNG

ERNAEHRUl\lGSBERUFE

HOCH-, TIEFBAUBERUFE

AUSBAUBERUFE, POLSTERER/POLSTER-
II$IEN

BERUFE IN OER HOLZ- UND KUNST-
STOFFVERARBE ITUM

I'{ALER/T'4ALERINNEN, LACKIERER/
LACKIERERII\AIEN UND VERI.I. BERUFE

hlARENPRUEFER/I,.IARENPRUEFER INI{EN,
VERSANDFERT IGMACHER/VERSANDFE R-
TIGMACHERIIWEN

H I LF SARBE I TE R/H ILF SARBE I TERlT.TIEN
OHNE MEHERE TAETIGKEITSANGABE

MASCHINI STEN/MASCHINISTIIWEN UND
ZUGEHOERIGE BERUFE, A. N. G,

IMENIEURE/ If!CENIEURItIIEN, CHEMI-
KER/CHEHIKERITÜ.JEN, PHYSIKER/PHY-
SIKERIMIEN, MATHEI.IAT I KER/I'IATHEMA-
TI KERIT$IEN

TECHNI KER/IECHNI KE R IIV{EN,
TECI-INI SCHE SONDERFACHKRAEFTE

I,.IARENIqUFLEUTE

DIENSTLEISTUT\ßSKAUFLEUTE UND ZU-
GEHOERIGE EERUFE

VE RKEHRSBERUFE

ORGANI SAII O!S-, VER',IALTUISS-,
BUEROBERUFE

ORDf!UI!GS- UND SICHERHEITSBERUFE

SCHRIFTI,.IERKSCHAFFENDE, -ORDNENDE
UND KUENSTLERISCHE BERUFE

6E SUNDHE I TSDIENSTBERUFE

SOZIAL- UND ERZIEHUNGSBERUFE, 61-
DERI.IEITIG NICHT GENANNTE GEISTES-
UND NATURI,IISSENSCHAFTLICHE BERUFE

SÜ{STIGE DIENSTLE ISTUMSBERUFE

Sü{STIGE ARBE ITSKRAEFTE

INSGESAMT

I 19-24

10 25-30

11 31

12 32

13 33-36

74 37

15 39-43

t6 s4-q7

17 48-49

18 50

1S 51

20 52

21 s3

22 54-55

23 60-61

III F

III 6

III H

III I

III K

III L

III I.4

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

2S

25

26

27

7A

29

5U

31

32

52-55

66-68

69-70

77-74

75-78

79-81

82-83

84-85

86-89

IVB

VB

VC
VD

VE
VF

V6
VH

33 90-93 v I
34 97-99 VI A

35

190

47

2 389

4

1

10

?

q

o

29

7

4

2

1

t2
32

6

3 915

11

551

12

4 719

707

o

?

?

1

1

7

22

72

I
1

5

?2

t

11

3 868

4

1t

2

233

14

a

?

4

14

11

65

164

17

30

27

4

58

87

11

16

27

3 79q

41

1g

2

4

740

69

6

tr

3

14

11

6

36

137

?6

50

25

b

70

100

14

23

?9

22

5 494'

17

15

a

2

2A

32

4

3

4

2

2

2

15

sq

3

10

18

3

4

t2

68

2

1

41

t7

?

7

2

?

5

5

8

72

1

I

34

)

7

3

5

s

I

s

5

2

135

33

13

?

Ib

2

2

?

7

8

I 2

2 904

22

1a ?7 108

s

?5 ?6

3

15

108

102

991

10I
,

15

1

2 1

7

10

4

17

3

4

2

20

11

2

2

2

I
46

3

I

3

5

1

5

77

2 754

11

3S

50 22

s 740 4 886 8 344 3 161

SIBA, FS 13, Reihe 5 2. 1995
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tanden 1995
der berufsfördernden Maßnahme

MCH DURCHFUEHRUIIG DER MASSNAHI.,IE

62-6s
IVB

55-58
VA

59-70
VB

7r-74
VC

75-78
VD

7S-81
VE

82-83
VF

84-85
VG

86-8S
VH

90-93VI 97-99
VIA

LFD

NR.

18

405

2 567

74q

97

54

10

?26

1 014

725

qoo

727

51

133

712

38

96

252

10 708

222

56

4

1

14

15

1

28

181

50

?0

2L

3

135

ätr

13

?9

30

2q

127

450

74

64

36

8

2t7

351

q4

62

97

2 922

432

39

2L

29

1118

170

?5

293

1 406

336

?92

263

49

1 103

389

122

?57

2t9

198

351

t23

22

772

325

88

854

14 197

157

63

679

2

39

t74
37

z3

s

q

66

tz4

18

31

38

170

1

3S

77?

31

26

49

13

723

35

14

50

5l

27

2l

11

1

26

156

27

25

38

5

727

49

11

58

29

7 407

118

2

2

4

15

8

2

28

64

lb

50

51

b

179

118

I

77

10

I 048

744

77

44

€
175

184

73

610

2 176

518

551

379

80

1 085

1 520

257

386

401

274

2 270

325

264

1 716

10 350

I

5

3

406

130

47

37

27

86

58

I

455

74

25

3

15

3S

?t

20

L2

114

36

I

4

6

5

I

I

4

77

25

10

207

77

7

2

5

5

57

2

244

73

E

5

7

7

167 18

10

75

I

5

2

1

85

31

5

19

15

4

2

22

A

1

21

27

52

166

77

13

41

32

5b

59

8

72

24

8

13

6

6

8

6

2

3

3

72

8

5

73

50

27

2

11

I

77

3

20

10

15

3 028

18

7

232

45

58

11

35

3

19

6

13

18 904

60

61

4

18

3

13

11

5

69

69

1S

11

234

s4

227

266

70

I 778

518

298

57

414

105 26

25

7 204

203

55

23

18

92

20

3 755

2

77

16

8

42

77

27

?2

7 844

123

I

2
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74

s1

35

644

850

27
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L2

7

40

77

?2?

125

a2

40

259

67

16

115

270

386

I 617

563

6 128

151

6S

31

31

14 008

777

2 902 4 94021 890 28 320
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8
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27
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2 Rehabilitationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

LFD.

NR, TRAEGER DER REHAB IL I TAT I O'ISI'IASSMHME

MEDIZINI SCHE MASSI!AH].f N

ART DER MASSMHI'IE
I -----------

Ir,lASS-
t\lAHI.1E SO{STIGE

MASS-
MHME

NAERE
BEHANO-

LUtlG
UNO Sg!-

STIGE
! MASSIIAHME

ZUSÄI,I1EN
HILFE ZUR
ERLA'!GUf{G
ODER ER-
HALTUIIG

EINES
ARBEITS-
PLATZES

STATIO-
INSGESAI.,II ZUSAI.I,IEN t'rE I-

TERE
I'IASS-

MHMEN

DER STA-
TIü{AEREN
BEHAI{D-

LUI!6

GESETZLICHE KRAAIKENVERSICHERUIIG

1 ORTSKRAIIKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRAI\,|KEN|qSSEN

3 IiIIUISSKRAT{KENKASSEN

4 LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENI«SSEN

5 SEE-KRANKENIGSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSAIZIqSSEN FUER A'IGESTETLTE

9 ZUSAI''.4EN

10

11

72

13

14

15

16

77

6ESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

GEI.IERBL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LA'{D}.IIRTSCHAFTLICHE BERUFS-
GENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE-UNFALLVERSICHE RUN6SVERBAENOE

FEUE R!.IEHRUNFALLKASSEN

AUSFUEHRUTIGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUI{G DES BUNOES

AUSFUEHRUMSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUAIG DER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN EUER
UNFALLVERSICHERUM DER GEMEINDEN

ZUSAI''.,IEN

6ESETZLICHE RENTEWERSICHERUI{6

18 RENTENVERSICHERUNIGDERARBEiTER

19 RENTEIWERSICHERUNGDERAIIGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

27 ALTERSHILFE FUER LANDI,,IIRTE

22 ZUSA['''1EN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIE6S-
. OPFERFUERSORGE

KR IEGSOPFERVERSORGUNG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAI.I.!EN

ARBE I TSFOE RDERUIIG ZUSAI'I'4EN

SOZIALH I LFE ZUSAI.T'1EN

INSGESAI"IT

1) EINSCHL, EINER [..IEGEN DER BEHINDERUNC ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILOUIIG

23

24

25

?6

27

2A

222

52

t2
11

222

52

12

11

18

3

t25
4{16

18

3

725

4116

436

898

265

722

258

379

035

190

193

436

898

263

122

268

379

035

190

193

65 085

I 116

3 S84

32

1 003

1 315

255

80 7S0

222

52

72

11

436

898

265

722

268

379

035

190

193

18

3

725

446

92

I
5

1

1

152

237

202

33

053

509

297

477

54 93S

I 006

3 733

32

935

1 263

22r

70 129

4 L74 5 811 20 391

127

323

1

49

80

6

20 977

69 009

I 198

465

78 672

15 097

5

15 374

q7 478

6 309

353

54 140

227

110

91

25 40

1899664

7 ?6

3

19

48

34

109

7?

4 2?2

22

510

575

369

17

l2
97q

qq7

522

074

874

911

506

360

1b

L2

896

s32

325

609

874

239

506

350

16

l?
895

q02

324

609

a7E

209

5 929

30

30

16 143

44 493

60 636

16 143 12 399 2 515 | 224

16 143 12 399 2 575 1 224

369 728

52 022 10 994 10 120 803 145

2 012 967 1 450 359 1 435 050 6 737 1 738 6 834 470 878 307 843

520

520

704

70E

237 665369 728

a7E
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nahmen 1995 insqesamt
Art der Maßnahme

BERUF SFOEOERNDE MASSMHI'IEN I.IASSAIAHMEN ZUR SOZIALEN EITIGLIEDERUIS

ART DER MÄSSMHME ART DER I.IASSAIATII'IE

S-BERUF

TUIlGREI

AUSBI UMSCHU- FORT-
BIL_

DUIlG

MASSI{ÄHME
IN EINER

I,iERK_
STATT
FUER
BEHIN-
DERTE

Sü!-
STIGE
MASS_
NAHME

PAEDA-
GOGISCHE
UND/ODER

SCHU_
LI SCII-

! PAEDAGO_! GISCHE
IMASSMHME

!
!

MASSMHME !
IN EINER! SOISTIGEVOREE- DUT\E LUI'IG HE ITERE

MASS-
NAHMEN

ZUSAI.T4EN
MASSMHMEN

I,.IE ITERE
HERKSTATT

FUER
EEHIN-
DERIE

MASSMI'IME

LFO.

NR.

907

6

15 ?7

sa?

27

38

2 939

58

?a

4 818

923

23

5 764

10

15

3 7q0

589

13

4 342

427

1

114

30

7 7t6

1

79

28

1 197

2

6 173

314263 723

724

184 100

19

19

570 6 676 ?57

895 832

5 6100

47

3111

23

3110

4

295

3

6572

97

3

72

931

6 305

647

54

5 461

b55

21

6 135

557 3 103

927

73

183

1

7 006 1 001

27 549 ?2 254 35 016

100 122

ä

I?r
154

154

36

3e

73

73

I23

23

43 78S

43 789

146

146

43 438

43 438

77 677 13 2q5 1S 558 13 865

5

29 509 23 943 43 961 18 145 18 050 14 885 14 541 91 730 24 944 4 802 61 457

3 7 S0 225 23 593 4 550 11 846 136

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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L2

2

3

4

6

7

8

15

16

77

18

19

20

2L

22

3

4

?3

24

25

26

27

2A
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Bremen HamburgBaden-
Württemberg

Bayern Berlin BrandenburgWohnort
(Bundesland oder Ausland)

lnsgesamt

2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

Lfd
Nr.

Gesetzliche

1

2
3
4
5
6
7
8
I

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhatt
Schleswig-Holstein
Thueringen
Ausland

123
63
42

2

3 357

?o

3

60

3
2

812
2
1

2
20
15
33

1
,|

5
2

1 976

4't 964
12 654
13 436
18 629

2

1

10
)')
11
21

a

33
23

94
2 689

392
024
lo
20
15
)1

152
10
87

307
255

80
187
aa
33

127
346

15

1 843
6 379
4 044
2212
3 627
5 30S

109 477

1

I
506

?
2
b

338
I

I

-
1

4
2
1

877

3
2
4

809
4
1

10'l
I

67 600
81 461
11 941
12 760
3 280

10 236
34 923

5 564
39 409
59 926
20712
I 121

2 577
446 193

't0 917
21 491

2 316
3 331

690
1 106
6 1'11
'l 931

10 206
22 226

5 738

96 544
216 214
52 026
13 691
52 502
20 913
33 414
23 085

612
974 91 1

I 685
5 581

375
821
258

1 044
12 119

343
4 492

147@
3 131

158
3 900

438
2 723

694
I 174

60 636

53 040
4 821

283
52

229
909

2 577
45

2 716
4 548
2 055

584
497
100
998
136

7
73 597

7 088
67 716

/s
140
132

1 593
5 482

46
4 237
8 610
2 805
1 031

879
114

2 066
334

13
103 022

.149

373
I 687

11
1

't63
163)
89

113
4
1

2)

9
118

1 996
340

118
299
319

10 485
b

19
184
110
64

122
219

59
554
171
190
151

't 782
1 998

399
56

170
845

21 983
30

2 597
5 619

Zusammen

Zusammen

9 407
908

7
7
6
1

144

59
124
216

31
40
17
16
22

149
11 159

87 768
18 373

1 756
333
529

1 239
6 157

162
I 607

22 463
'to 767
3 009
2 313

281
2 127

319
49

166252

10 139
108 27',1

5 867
512
694

1 572
3 896

168
7 058

17 641
4744
1 339
4 838

536
2 581

835
264

1 70 955

3
606

81
2 558

)

29
9
8

)
72
58

6
13
27

3 479

216
295

2 823
I 594

24
59

203
1 849

296
589

91
16

2 835
2 020

113
I 098

2
21 123

3 715

b
11
5

22
15

890
4

145
510

43
I

18
32

415
5

13
2 135

1l
18

202
28
30

2 838
18

161
331
38
15

1

8
10

550
2
1

4 262

Gesetzliche

16 962
38 889
7 413
1 801
2 978

838
6 764
1 555

55
1U327

9 765 13 070

Gesetzliche

1 455
376
198
h2

I 230
186

4
38 990

45
275

3
I
1

5
4 935

2
88

156
150

11
43
33

165
272

6 201

13 330
12 969
6 918

908
1 700
2 680

48 181
386

19 Baden-Wrirnemberg
20 Bayem
21 Benin
22 Brandenburg
23 Bremen
24 Hamburg
25 Hessen
26 Mecklenburg-Vorpommern
27 Niedersachsen
28 Nordrhein-W6tfalen
29 Rheinland-Pfalz
30 Saarland
31 Sachsen
32 Sachsen-Anhalt
33 Schleswg-Holstein
34 Thuenngen
35 Ausland
36

37 Baden-WrJrttemberg
38 Bayem
39 Berlin
40 Brandenburg
41 Bremen
42 Hamburg
43 Hessen
44 Mecklenburg-Vorpommern
45 Niedersachsen
46 Nordrhern-Westfalen
47 Rhernland-Pfalz
48 Saarland
49 Sachsen
50 Sachsen-Anhalt
51 Schleswig-Holstein
52 Thuenngen
53 Ausland
54 Zusammen

128 201
160 433
37 974
21 793
I 628

19 765
7295g
16 162

12
4 246

167
1

3
4

13
43

2)
o
I
6
2

4 516 oq?

370
4 111

59
20
45
82

835
14

399
2 218

341
?o

180
40

,t28

191
52

9124

Thueringen
Ausland

55
56
57
58
59
60
61
62
63u
65
66
67
68
69
70
71
72

Baden-Württemberg
Ehyern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstern

7 549
337

75
36
27

113
396

15
375

1 281
246

37
65
21

143
67

876
11 659

8
6
1

561
1

3
5
3
8
3
1

12
5
2
4
1

624

1

2

Kriegsopferversorgung

69
71
14
14
18
.t3

9 533

15

616

'l
63

'1

1

a

7

3

5
2
1

1

2

588
1
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4
177
455

97
5

N
21
51
42
59
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nahmen 1995 insoesamt
ftinrung und dem Wohnort der Rehabilitanden

der
Lfd.
Nr.

Kranken\rersicherung

221
153
224
666

17
21

127
4 886

227
165
57
't3

I 043
259
36

386

Vorpommern

I 501

Unfalfr/ersicherung

949
1 190

293
124
449

1 332
854

76
23 564

4 657
506
183
30s
107
982
119

3
35 693

785
818
270

31
155
564

1 012
21

2 8e5
29 188

609
133
122
5'r

810
53
16

37 443

48
1 457

21
21
14
14

163
6

350
19 247

396
896

30
22
51

111
715

6
445

2 707
1 283

365
42
24

200
53

6
7 352

455
425

4
)

I
153

23
133

4 408
148

9
3
2
,l

117
5 884

3 471
5 078

783
165
183
699

2215
61

2 308
182fi
'16 486

1 ?19
707

92
748
118
63

52 654

222
321

24
102

1

1

60
24

't46
22

123
350
494

10 495
4

475

385
739
58
10
17
54

362
2

241
940
141
48
21

4
73
17

520
632

10

2

8
,l

14
12
5
I
5

3

zti
383

504
928

77
23
13
67

239
a

2ß
588
189
59
@
17
70
31
35

164

323
575

?
7

,o
59

348
1

111
295
106

6

149
39
12
60

123

336
2U
108
290

63
10
58
69

287
152
'154

13
1 294

543
32

15 681
3

19 357

6

666
365
139
664

70
45

275
't81
fiz
380
191

8
36 300

665
239
949

41 639

424
407
52

o
15

113
372

1

377
966
772
860

16
21

122
9
2

538

4
79

R

9

856
032
274

94
92

097
698

63
053
645
302

97
178
35

u1
75

1

10
20

4
3
9

61
10
37

122
39

1

10
11

495
3)

u4

12 870

4
122

o
15

,|

5
3

17
12

1

1

59
2 923

1

52
287

3 50S

159
197

1 035
1 742

15
24

152
907
174
220

77
18

2ß8
I 119

62
1 360

2
17 751

1

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

14 033
)
5

1

1

5
29

4
1

1 497
7
4
6

24
18
4
3
3

1 607

1

7
108
439

53
697

204
11
31
50
31
27

838
22 533

6 121
5 715
4 135

14
593

10
21
58
30
74
36

797
409

18
6

37
279

55
b/

116
620

463
I 933
2 815
5 184

260
12 993
85 132
6 890

808
861
493

4 104
648

76
138 631

2 959
3 740
2 661

475
1 683
36/2
3 506

625
40 269
21 606
2276

797
1 908

387
3 489

263
19

90 305

60
85
17
18
3

23
121

8
174
341
860

24
34
26
47
31

2
974

74
139
83
87
23
60

242
42

359
080
305

13
146
83

175
145)
058

8

't0

94
122u
39
38
53

345
26

683
722
118

13
68
27

108
48
6

5944 )

a

)
5

3

19

2

I 421
11m

141
28
57

144
1 068

7
877

2m3
1 893
4289

53
21

199
37

o
133A7

30
608

21
69

3
5

15
14
22
26

8
1

206
139

145
065
377

171
842
219
763

14
31

178
987
196
414
85
19

062
604

41
2U

b
896

2
2
2

10
1

I
12
3
1

3 307
6
1

5

^3 373

I 708
2 625
3 571

913
921

3 879
1 792

768
5 858
7 859
't 013

293
369
201

12 319
119

13
44 221

87
110
22

6
5

41
236

8
133

1 233
38
I

12
8

1 985
22

11
96

4
13

144
170
994

2 087
12
17

109
1 131

165
289

64
13

2 948
3 151

34
13 299

.t6

246r''3 130

I
4

466 19
1 096 20
129 21
202 22
60 23
65 24

416 25
116 26
741 27

1 662 28
344 29
111 30
501 31
298 32
134 33
322 34
178 35

6 841 36

10
2

10
7
4

104
130

668
478
537

37
38
39
40
41
42
43
44
45ß
47
48
49
50
51
52
53
54

15
8
3

7
5
1

16
59

1

755
-56
'57

358
-59
-60

561
-62

863
3 6,4
s65
-66

367-68
21 69

-70
- 71

55 72

7

2

a7I

Renten\ersicherung

6'l
90

1 539
2 592

10
45
46

I 682
64

115
20
I

3 062
1 130

181
1 135

I
18 781

2

6
4
5

3

27
2

2

38

und Kriegsopferfrjrsorge

29I
14
19
2
5

12
213
30
30

1

4
10
12
4

17

411

2
2

5
3

6
6

I
1
,1,

13
7

10
7
2
1

22
10
3

105

202

1

30

2
111
180

11
I
6

11

2

IRegional nacht

lzuzuordnen

AuslandSaarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

ThüringenNieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz
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(Bundesland oder Ausland)
Wohnort lnsgesaml Brandenburg Bremen HamburgBaden-

Württemberg
Bayern Elerlin

2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

Lfd.
Nr

73
74
75
76
77
78
79
80

83
84
85
86
87
88
89
90

9t
o,
93
94
95
96
97
98
99

1m
101
102

Arbeits

Baden-Württemberg 34
33

4ß
23

5
21

3
1

30
21

13

46

Mecklenburg-Vorpommern

50 525
5€ 281
14136
I 071
48/,5
8 419

25 484
I 851

33 447
74 672
'19 686
6221

17 fi7
12212
13 206
13 085

369 728

3 98'l
I 806
9 805

400
178
185

42ü
869

4 654
11 705

745
496

24ffi
520

1 084
789

53
52 022

269 909
337 053
76 547
47 176
17 879
40 755

1 55 857
34 720

188752

4 238
16
2

4
13

24 020
4

37
82
87
11
3
3
3

14

24 516

Sozial

15 369
15 443
7 411

986
1 893
3 557

112 67 1

428
19 887
45 268
I 209
22C5
326Ä

992
I 061
1 964

391
248 999

755
461

24
,l

30
33

126

100
167
157
47

9
4

31
I

954

757
52
90

1

1

4',|

2 016

193
539

36 968
552

7
188
183
26

152
209

9
7

45
41
3'l

9
94

39 253

227
11 866
28 606
13 451
3 708
2 929

424
3 316

553

399 443
102 038

3'1 530
124 818
50 781
66 075
59 9G
9 725

2012%7

396
54 446

19
1

6
28

.150

2
73

.191

85
15

I
11
't3

55 469 13 650

97
9725

155

11
t0

I 049 4 450

177
386

176

10
11

27
7 944

2
4

't3
13I

19
20
18

28
7 654

4
a

151
54

5

3

142 
-

8 102

16
3

10
3

30
17

'l
019

2
26
67

7
1

2
35

4
2
1

282

lns

4

9

't64
2
,|

4207

159
1.t3
278

52
73

15 491
29

309
1 048

219
24

1

31
44

1 145
7

14
19 037

:
2
1

223

tö
19
zt

4
604

27
7
I

618
62
34

12
14-
13

Bayem
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen

81 Niedersachsen
82 Nordrhein-Westfalen

103 Sachsen
104 Sachsen-Anhalt
105 Schleswig-Holstein
106 Thueringen
107 Ausland
108

Schleswig-Holstein
Thueringen
Ausland

Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt

Baden-Württemberg
Bayern
Eerlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

I 618

115
30

't7
2

38
8,l

I 550

4
3
7

15
2

Zusammen

Zusammen

47

1

I

590
11

q

3
1-

3
48

't6
41

3

1

4
9

2
1

3

6
1

9
23
10

5
1

1

3 991 10 098

'l@ Baden-Württemberg
'110 Bayem
111 Berlin
1 12 Brandenburg
1'13 Bremen
1'14 Hamburg
1 15 Hessen
1'l 6 Mecklenburg-Vorpommern
117 Niedersachsen
1 18 Nordrhein-Westfalen
119 Rheinland-Pfalz
120 Saarland
121 Sachsen
122 Sachsen-Anhalt
123 Schleswig-Holstein
124 Thueringen
125 Ausland
126 Zusammen

208276
24 952
2235

430
821

?2%
9 441

1 081
314 612

18 482
259 293

6 855
693
892

3 301
10 563

240
11 870
29 008

8 233
2fi4
6 112

726
4 825
1 501

675
365 773

355
1217
3 428

30 528
33
87

397

380
732
314

77
3 483
22ffi

311
1 266

30
46 920

7
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Rheinland-
Plalz

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

ThüflngenNieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

lRegional nicht

lzuzuoronen

Ausland

nahmen 1995 insqesamt
ftitrrung und dem Wohnort der Rehabilitanden

Lfd.
Nr.Vorpommern

9 747

hrlfe

81

934

gesamt

240
156
33

a

30
39
%

3
2U

70 437
174

I
3
6

33

13
4

112 
-

1

26

64
10 567

13

a

13
2

10 818

7 281
I 289
4 654

610
2 155
3 493
6 721

1??
16 855

222 651
I 195

973
1 166

förderung

73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83u
85
86
87
88
89
90

1',|
33

4
4

I
15
2
9

13
1

28
14

1

31
11
17

1

22
165

3
26
55u

3
1

1

12 326
1

12 702

23 91-92
48 93-94

-95
-96

60 97-98
25 99

832 1m
1 101_ 102- 103- 104- 105. 106

22 107
011 '108

3 102 109
3 654 110
670 111
283 112
360 113
396 114

1 431 115
237 116

1 909 117
5 730 118
1 259 119
325 120
618 121
369 122
685 123
474 124
200 125

21 92 126

76
29

208
1 212

482
474
225

27
4 397
3 851

70
45 363

498
61 508

906
7 249

10 823
1 365

403
570
256

35 592
220

16
78 027

398
653

1 070
1 863

20
27

233
940
358
276
205
370

3 055
35 109

o/
1 914

428
46 986

283
3 392
1 076

111 268

1 904
1 631

196
?7
76

258
1 455

I
1 260
2 997
, orq

17 882
70

323
49
64

31 179

4 590
6 555

870
207
240
837

3 303
75

2 966
21 645
52 836

1 878
795
145

1 005
203
188

98 338

böJ
5 166

882
932

291 038

110 '166
27 748

2 940
1 002

808
4 714

316
256

1 871
3 310

32
83

185
25 788

334
320

85

4 144
1 427
2fi

1 542
4

39 981

15
175

18 090
122)

43'2
31

4
1

a
20

146
5 793

2 591
27fi

490
78

300
324
945
120

I 119
3 174

908
214
't08
67

525
152

13 865

7

1

4)
2
4

14
10

a

1

11
07312

17
49

2
1

5
3
7
1

4
,l

17 377
7
1

27

17 fi4

47

4

165
69

3
3

69

73
63
18

168
103
42

432
244

21
3
3
4

68
2

31

4
3
I
4
3
I

6
6
1

562

3
5

33
1

I
1

190

12 832

12 968

508
570

2 403

25

12 16618 724 6 06332 244

1

1

5
3
1

1

..

1

5

3
1

I
6

4

I
1

3

4
5
4

28
13

30

230
1

2
q

23
1

4 421
110

1

848

1

1

495
1

3

22

1
'a

,li
1

801

2
469

28
510

2 462
4
1

2

2 479

2
3

1

31
709

1

4
12 1 026

1 272850 5'15
1

4 816

889
1 867
1 389
3 501

89
@

481
1 191

729
837
288

29
91 714
3 425

2 693
3 799
4 078
1 017
1 049
5 247
2 744

1 223
2295

142
40
61

185
960

12
623

1 838
441
114
86

170
185
63

3 886
12 324

4 093
5 708
3 296

660
2 398
5 165
4 8Ä4

764

499
145

177 272
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2 Rehabilitationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme

nach

8

168

92

Ifd.
Nr.

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

1I

72

Kranken-
Gesetz I iche

Unfal l-
versicherung

Tuberkulose

AIDS (HIV-Infektion)

Poliomyetitis und sonstigs nicht durch Arbo-viren
hervoigerufene ViruskraÄkheiten des Zentralnervens)Etem

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubildungen

oiabetes mellitus
Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und StoffHechselkrank-
heiteÄ sonie Störungen im Innrunitätss)6tem, Krankheiten
des Blutes und der blutbildenden organe

Ps)rchosen

Alkohol abhängigkeit

Medj.kamenten- und 0rogenabhängigkeit

Umschriebene Enthicklungsrückstände (insbes' Lese- und
RechtschreibeschHäche, RechenschHäche' RÜckstand in der
Sprech- und SprachentHicklung

Sonstige Neurosen, Persönlichkeitsstörungen (Psychopa-
thien) und andere nichtps)rchotische psychische Störungen;(einschl, Anpassungsstörungen und Störungen des Sozial-
verhaltens )

0ligophrenien ( SchHachsinn)

Enzephalomye l itis d isseminata ( l'4ul tip1 e . Sk l erose )

Zerebrale Kindsrlähmung

Epileps ie
Blindheit und geringes Sehvenrögen

Sonstige AffEktionen des Auges und seiner anhangsgebilde(insb; Sehstörungen, Krankheiten und Anomalien-dÖs Auges)

Taubheit (einsch].. geringes Hörvermögen)

Sonstige Krankheiten des ohres und des t{arzenfortsatzes

Sonstige Krankheiten des Nervens)Etems und der Sinnesorgane

Hypertonis und Hochdruckkrankheiten

Herzkrankheiten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)

Krankheiten der Verdauungsorgane

Krankheiten der Nieren und der ableitgnden HarnHege

Krankheiten der männlichen und,{eiblichen Geschlechtsor-
ganE, Kofllplikatj.onen in der Schriangerschaft, bei Entbindung
und im tlochenbett

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgeliebes

Krankheiten des SkeIetts, der l'{uskEln und des BindegeHebes

Kongenitale Anomalien (angeborene Mißbildungen' ei,nschl.
Contergangeschädigte )

Fraktur der l,,lirbeIsäule mit Rückenmarkschädigung
( Querschnittlähnung )

Schädelfraktur. sonstioe Frakturen der l.lirbelsäuIe (ohne
Querschnittlähmung), FrakturEn des Rumpfskeletts, der Ex-
trenitäten; intrakranielle Vsrletzungen

Traumatische Abtrennung von Gliednaßen oder Teilen von Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (
tionen, Verstauchungen, Zerrungen, Prel.
gen, Verbrennungen)

einschl, Luxa-
lungen, Quetschun-

Komplikat.ionen nach chirurgischen Eingriffen (einschl. post-
operative Zustände

Vergiftungen durch Drogen, l''ledikamente, Seren und Impfstof-fe; taxiache t,lirkungen durch medizinisch nichtgebräuch-liche Substanzen

S),nptone und schlecht bezeichnete Affektionen
Insgesant

3 690

275

857

5 013

112 466

32 074

28 807

25 651

32 rS9

10 743

75 9?1

7?4 469

219

91

221

1 658

13 033

72 737

8 266

4 450

1 183

684

104

18 147

69

611

65

763

109

550

410

720

70 7A2

18 647

62 857

35 155

31 288

7 596

? 304

2 576

13

14

15

15

17

l8

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

21 968

5 409

7 574

7 3SS

I 918

5 786

6 SA?

5 488

30 927

44 136

132 895

62 250

104 764

31 368

8 405

6 656

138

72

43

7 927

I

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

41

807

a

103

7 392

170 170

1 559

227

14 392

973

258

632

974

854

t9 297

58 705

2 349

I 148

?t 362

2 012 967

165

2 600

t4 982

4116 193

4 381

235

z?l

65 725

154

?9 429

198

709 477

338

207

94

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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nahmen 1995 insoesamt
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

Davon

dem Träger der Rehabilitationsnaßnahme

Renten- Arbeits förderung

2 998

3

42

2 579

97 462

14 735

17 676

lfd
Nr,

01

02

03

0{
05

06

07

s70

157

292

42

64

104

85

766

85

203

195

68

404

?2?

49

86

239

75

451

2 qAt

43

l1{

68

79

283

191

4 925

26 892

7 243

777

85 500

2 527

2 796

572

1 590

464

1 005

13

145

319

148

92

31

129

3 760

207

35

6 458

32

846

4 064

3 933

4 072

2 763

19 1183

4 195

6 852

181

447

685

708

64

4 325

110 238

26 623

25 270

I 439

30 327

I 960

1 083

101 491

589

4 122

462

I 984

I 020

7 207

837

2 534

20 989

40 750

120 668

s6 556

at 4oz

25 032

s 155

5 242

t3 972

883

8S

56 088

19 211

14 949

1 063

661

4 787

5 3115

4 40S

4 848

2 798

7 138

3 002

11 376

4 979

15 553

6 164

3 129

7 347

2 240

s39

694t

18 750

6 330

224

1151

579

3 552

170

797

156

2 800

384

851

715

1 809

7'7?

7?7

67

84

q 840

477

1 021

7 811

36

2

259

25

244

58

264

688

s 212

2 605

12 307

56 012

16 308

72 372

7?9
E10

4 777

4 877

3 956

4 483

2 589

5 379

I A0?

7 A73

3 323

11 000

3 963

2 868

1 186

494

516

587

8Sq

323

620

2 149

5 108

3 3116

08

09

10

11

13

1{

15

16

17

18

3 767 12

832

1 899

10 949

25 ?35

60 899

22 877

53 387

19 314

2 975

2 806

150

s7

1 969

409

982

749

950

309

772

33

807

95

1 836

43

284

103

202

77

86

EE

19

20

27

22

23

24

25

?6

?7

28

29

30

31

32

33

13

462

5

78

1 763

505

244

17113

415

4 376

580

689

671

130

77L

1 831

556

4 148

470 878

593

116

oao

EOt

170

15

166

1

1

6

?0

588

6

309

7?9

490

423

262

27

273

2

2

17

34

35

36

37

38

39

127

138

40

73

184

74

16 295

17 015

104

53

1 44S

60 636

2 150

4 543

1 814

515

3 672

359 728

118

242

s67

52 02?.

78

3 007

35 609

397

454

2t 455

1 450 359

2 4q5

10 283

13 845

12 813

6 59q

974 911

SIBA, FS '13, Reihe 5 2 1995

nach Art der RehabilitationsmaßnshmE

Kriegsopfer-
versorgung und
Kriegsopfer-

fürsorge
Sozial hi I fe Mediz inische

Rehabil i

l.laßnahnen zur
sozial en

Eingl iedsrung
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2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD

NR.

TRAEGER DER
REHAB I L ITAT I ONSI.4ASSI,IAHME

ART OER MASST\IAHME

REHABILITATI(NS

DAVO!
INSGESAI1T OHNE ANGABE MIT AI{GABE

DER .DAUER UNTER 2 2 3

2

3

4

E

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHE RUI\6

MEDIZINISCHE MASSNAHMEN

MASSTIAHME DER STATIOIIAEREN BEHANDLUNG

SOISTIGE I.IASSMHME

STATIü\TAERE BEHANDLUIIG UND SI}ISTIGE
MASSTIAHI'4E

I.IEITERE MASSNAHMEN

ZUSAIfiEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNJG

I4EDIZINI SCHE I'IASSAIAHMEN

6 I.,IASSNAHME DER STATIOIAEREN BEHANDLUNIG

7 SONSTIGE MASSNAHME

8 STATIOIAERE BEHANDLUAß UND SOISTIGE
MASSMIII.IE

9 I,IEITERE MASSMHMEN

10 ZUSAI'IIEN

11

BERUFSFOERDERIIDE I'lASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANIGUIIG ODER ERHALTUIIG
EINES AREEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUTIG 1)

AUSBILDUIIG

UI'lSCHULUTIG

FORTB ILDUN6

I'4ASSI\]AHME IN EINER I,.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SO{STIGE MASSMHI.4E

I,IE ITERE MASSAIAHT'IEN

ZUSAI'1MEN

MASSMHI'IEN ZUR SOZIALEN EI[{6LIEDERUI!6

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOGISCHE MASSMHME

PIASSMHME IN EiNER INERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I4ASSMHME

I4EITERE MASSMHMEN

ZUSAI'I.4EN

t2
13

1,q

15

16

1a

18

19

20

21

22

23

24

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUN6

MEDIZIN I SCHE PIASSIIAHI'IEN

?5 I'IASSMHI.IE DER STATIONAEREN BEHANDLUIIG

26 SO{STIGE MASNAHME

27 STATII}IAERE EEHANOLUNG UND Sü{STIGE
I'lASSNAHME

2A 
'{EITERE 

MASSMHMEN

29 ZUSAIT'4EN

1) EINSCHL. EINER I,IEGEN DER BEHINDERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNOAUSBILDUM.

4115 193

446 193

70 129

4 222

510

5 929

80 790

15 374

931

557

3 103

295

1 197

446 193

4116 193

70 t29

510

70 639

931

557

3 103

295

15

t?4

5 025

1 197

q37 5?7

s37 5?'t

53 767

64 196

5 342

5 342

3 853

4 222

51

5 92S

10 151

6 173

340

6 513

L02

26

23

!2

429

3 904

15 374

t22

38

76

?3

15

724

572

20 977

572

15 946

7?4

384 153

1 079

5

1 084

859 745 12 586

859 745 12 686

o

6 173

340

7 776

30

896 239

b

76

76

896 209

7 ?.03

895 209

30

30

- r00 -

896 209

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995



nahmen 1995 insoesamt
Art und Dauer der Maßnahme

HASSNAHHEN

MIT EINER DAUER VI}I ... BIS UNTER ... MÜ{ATEN

3 4 4 5 6 5 I a t2 t? 18 18 24 24 Lf\E t,tEHR

LFO.

NR.

74227260821

74

34340

34122347552

E

25ß1 028

77

77

179

227 179

122 721

r22

193 248

884

417

4L7

7 329

1 329 827

7 042 5U

1 090

503

7 300 6 687

7 300 6 687

31

260

237

239

86

3 059

75

67

t0?
40

1

27?10

27

4S

183

33

2

2

2

2

5

5

8

I

2

2

21

27

?

?

8

236

40

7A

40

2E

15

32

11

87

I
qsg

15

33

255

033

93

2

47

523

316

I21

??

6

72q 3942605285

q 747

SIBA FS 13, Reihe 5.2, 1995

3 059 4 747

-l0l-

1 028 884 118 25

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2

l3
t4
15

16

77

18

19

?5

26

27

28

29

20

2

22

23

24

5

1

1



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR.

TRAEGER DER
REHAB I L ITAT I [tr!SI,4ASSI.,IAHME

ART DER MASSNAHME

REHABILITATIO\S

OAVII!
INSGESAMT OHNE AISABE MIT AMABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

BERUF SFOERDERNDE I.4ASSMHI.IEN

HILFE ZUR ERLATIGUM
EINES ARBEITSPLATZE

OOER ERHALTUIIG
S

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

40

4I

42

43

4S

45

115

q7

48

49

KRIEGSOPFERVERSOR6UIIG
KR IEGSOPFE RFUERSORGE

BERUFSVORBEREITUIIG 1)

AUSBILDUI!6

UI.ISCHULUI{G

FORTBILDUIS

MASSIIAHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SOISTIGE HASSNAHI.IE

WEITERE I,4ASSMHI',IEN

ZUSAT.t,!EN

UND

MEOIZINI SCHE MASSTUAHMEN

MASSNAHME DER STATIÜ{AEREN BEHANDLUNG

SüISTI6E MASSMHME

STATI$IAERE BEHANDLUIIG UND S$ISTIGE
MASSNAHI.4E

t,.IE ITERE MASS'IAHIIEN

ZUSAI'fr1EN

BERUFSF OERDERNOE MASSAIAHI,IEN

HILFE ZUR ERLAIIGUNG ODER ERHALTUIIG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUNG, 1 )

AUSBILDUI{G

UMSCIIULUTIG

FORTBI LDUIIG

MASSI\AiII,IE IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SOISTIGE MASSAIAHME

I.IE I IE RE I,IASSNAHI.EN

ZUSAI'IIEN

I4ASSIIAHMEN ZUR SOZIALEN EIMLIEDERUI'IG

PAEDAGOGISCHE UNO/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOG I SCHE I'4ASSNAHI4E

MASSMHI'IE IN EINER I,.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SUISTIGE MASSNAHME

I,,IEiTERE MASSNAHMEN

ZUSAPHEN

50

51

52

53

54

55

56

57

1) EINSCHL. EINER IIEGEN DER BEHINDERUNG ERFORDERL]CHEN GRUNDAUSBILDUN6.

54 1S0

7 006

1 001

5 764

6 135

4 342

184

100

78 672

12 399

2 515

7 224

1

15 143

70s

54 140

547

g8

325

7S5

512

7

3 ?84

1 430

7S

233

456

787

1

2 381

7 005

1 001

5 764

6 135

4 342

184

100

5S 240

? 575

?s 43?

12 39S

7 228

t3 627

1

2 516

24

?s13 581

5?0

23

o

73

36

27

1g

5?0

12 353

7 ?28

13

54

7

2

I
15

s

2

6

16

50

J3

?3

I
73

36

?1

19

181

154

523

43 438

51

43 48S

154

146

4

s

8

1115

43 438

51

43 789 67300

-t02-

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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nahmen 1995 insqesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASSI{AHMEN

MIT EINER DA|,JER VtN,.. BIS UNTER '.. |{0!ATEN LFD.

3 4 5 64 5 6 I I 72 72 18 18 24 24 UND I,IEHR
!NR
!
I

7

72

881

40

606

57

95

586

2St3

959

26

75

133

500

943

415

15

538

59

274

323

84

392

7L

240

522

14s

..1 377

292

158

534

2 194

443

15

3 536 2 087 2 021

27

187

1 882

161

585

74

2 910

15

2 647

54

305

3S7

406

4 s

647

2

2

274

3 813 1 282

27s

3

15

4

7

30

4

14

6

I

33

q

2

2

10

s

I
2

t4

1

2

3

2

5

?

10

3

3
E

20

58

24

18 1S

19

27

53

80

10

3

13

2

2

4

2

2

1

3

4

3

a227

SIBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995
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30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

111

s2

43

44

45

116

47

118

49

50

51

52

53

54
qE

56

57

1

1

1

1

1

1

1

1

1



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR.

. TRAEGER DER
REHAB I LI TATI O{SI.IASSI'IAHME

ART DER MASSMHME

REHABILITATIII{S

DAVIN
INS6ESAI.IT OHNE AIIGABE MIT A[!6ABE

DER DAUER UNTER 2 3

58

5S

50

61

bz

53

64

65

66

ARBE ITSFOERDERUNG

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLAISUNG ODER ERHALTUTIG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUIS 1 )

AUSBILDUTIG

UMSCHULUTIG

FORTBILDUT\.IG

MASSI{AHME IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SÜ{STI6E I4ASSNAHME

IIEITERE MASSMHMEN

ZUSAI-'.4EN

SOZIALH ILFE

i.!EOIZINI SCHE MAS§IAHMEN

MASSMHME DER STATIII{AEREN BEHANOLUNG

S0!STIGE MASSI,IAHME

STATIüIAERE BEHANDLUI\ß UND SilSTIGE
MASSNAHI,4E

HEITERE I,IASSNAHI4EN

zusAr.3.1EN

BERUFSFOERDERNDE MASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLAIIGUIIG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSVORBEREITUI{6 1)

AUSBILDUNG

UI',ISCHULUI\G

FORTBILDUT\JG

MASSNÄHME IN EINER T.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE MASSMI'II.IE

I,,IE I TE RE I.1A S STIAHI,,IEN

2USAI.I.4EN

MASSI{AHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUT\I6

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEDAGOG I SCHE I'4ASSNAHME

MASSMHME IN EINER I,.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I'IASSNAHME

I4E ITERE MASSNAHI.,IEN

ZUSAM,IEN

I,4ED I ZINI SCHE I,4ASSI{AHMEN INSGESAI',IT

BERUFSFOERDERNOE MASSAIAHI"IEN INSGESAMT

MASSIIAHMEN ZUR SOZIALEN
E If{GLIEDERUI'I6 INSGESAHT

1) EINSCHL. EINER 
'.IEOEN 

DER EEHINDERUIIG ERFORDERLICHEN GRUNOAUSBILDUIS

57

68

69

70

77

72

73

7q

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

874

10 994

237

2t
22

35

l1

654

44S

254

018

677

L3 ?45

14 s58

13 865

,369 728

70 t20

237 665

13 865

?57 529

146

11 846

135

11 982

13 571

322 3Aq

21 449

?z 254

35 015

t\ 677

73 255

14 s58

118 199

10 120

10 120

557

23 593

4 550

26?

15

587

257

t32
t2 794

L3 542

720

19

1 029

386

92

695

2 3q7

533

533

874

87q

145

5 884

5 884

7 772

183

145

100

722

5

3

427

803

23 5S3

4 650

11 846

135

s0 2?5

1 450 359

q70 a78

91 730

?3

100

t?2

8 4

7

5

3

42427

7S

15

26

575

95

28 243 1 955

I 436 788 1 380 933

148 494

22 SA9

77 334 4 917

3 106 754

570

- 104 -

51 98q 29 746
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nahmen 1995 insoesamt
Art und Dauer der Maßnahme

MASST\IAHI.,IEN

MII EINER DAUER VO{ ... BIS UNTER ,.. MINATEN LFD.

3 4 4 5 5 6 6 I 72 t2 18 18 24 24 r,Jt{o iEHR
!NR.
!
!

474

26

5 337

537

479

1 295

I 150

23A

22

2 575

303

258

34

875

262

81

31

541

232

232

778

3 791

3 011

I 424

424

1 868

2 036

I 278

74

7 045

557

557

?ß2

220

2 882

6 073

11 035

4 954

7t
575

1 755

416

25

7 796

1166

465

2 805

ts7.

2 952

1 845

10 158

13 206

805

1 506

1 289

5 303

86

22 196

458

458

45

327

4 775

7 ?45

13197

94 I

,966

5r5

949

613

296

55

20

15

3

5

3 16S

387 296

387 296

?s

737

101

10 110 I 363

12 494 4 604

328 855

4 439

723

1 644

24 637

6 526

25t

44

2 518

240

2 858

349

10 105

83445

251 056

0551

1

2

19

22

a3?

90

2

I
10

Z'

234

65S

773

6

2

56

432

191

20150

5 162832922

2A

35

24

22

54

93

25

72

11622

2

8

10

700

7A

4

4

19

18

2

I 514

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 199S

7A4 2 704

-105-

2 974 5 2Sq 2 879

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

6S

70

77

72

73

7q

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

a7

88

171

1

1

1

1

q



Fortsetzung oder
Aufnahme

Tätigke it mög I ich
e r.ne r

Insgesamt
Eingliederung bzn.
Fortsetzung oder
Aufnahme einer

Tätigkeit erreicht

Art der Rehabilitationsnaßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme

2 Rehabilitationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

Nr
1fd,

01

02

03

04

05

05

07

08

0s

10

11

72

{46

80

896

16

10

450

193

790

239

143

994

359

447

43

738

15

2

7 242

Da

nach dem

E ingl iederung
nach (Heiteren )
mediz in ischen

Maßnahmen iljglich

22 357

7 70q

2 952

33 007

2 566

5 164

8

7 738

Medizinische Maßnahmen

Gesetzlichs Krankenvet§icherung

Gesetzliche Unf a1 lversicherung
Gesetzliche Rentenversicherung

Kriegsopf ervsrsorgung

Soz ialhi I fe

Berufsfördernde Maßnahmen

Gesetzliche Unf allversicherung
6esetzl iche Rentenvers icherung

Kriegsopferfürsorge
Arbe its förderung

Sozialhi I fE

Maßnahnen zur sozialen Eingliederung

GEsetzl iche Unf al lvers icherung

KriegsopfErfürsorge

sozialhil fe

Medizinische Maßnahmen

6esEtzliche Krankenversicherung

Gesetzl iche unf aI Iversicherung

Gesetzl iche Rentenversicherung

Kriegsopf erversorgung

Sozialhi lfe

Berufsfördernde Maßnahmen

Gesetzl iche Unf al lversicherung
Ggsstzl iche Rsntenvers icherung

Kr iegsopferfürsorge
Arbe its förderung

Soz ialhi I fe

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl iche Unf al lversicherung
Kriegsopferfursorge
Soz ialhil fe

Zusamnen

Zusammen

Zusamren

Zusarnen

Zusar?rnen

20

78

369

s10

971

672

70q

724

803

878

7 776

43 789

s0 225

91 730

100

100

100

100

100

100

942

68S

s51

153

437

L7Z

11 502

4 666

118

144 188

153

150 637

3 554

I 747

14 811

28 116

99,0

54, 1

a?,5

93 rg
22,2

85r6

s6,2

22,2

35,8

30r7

522

t5 429
äl

10 211

90

26 2A3

13

14

15

18

17

18

19

?0

2t
22

23

?s

25

26

27

28

29

30

31

32

297

3

1 031

1 325

100

100

100

100

100

100

54,8

5,9

16,8

39, 0

20,3

34, 1

?,5

19,6

4,4

2,8

71,2

5r5

1,4

1r0

1r6

100

100

100

100

3r8

0r0

2,6

714

27,7

0,9

26rg

2,3

12,?

Zusalllnen
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von

nahmen 1995 insqesamt
und Ergebnis der Maßnahme

Ergebnis der I'1aßnahme

E ingl iederung
nach (Heiteren )

berufsfördernden
I'1aßnahmen möglich

4 462

28 441

77

32 980

2 946
a

to

20 237

77?

23 343

163

11

623

797

017

2,3

2 762

51 873

2 191

56 826

377

1 119

8,9

0r1

2

1 lqg

54

I 301

30

473

11 911

72 474

0r2

640

2 3t7
7

774

bb

3 204

1 708

20

10

1 291

1

3 030

3 911

115

3 170

96

8s4

8 077

307

1 9416

16

10 947

98

13 314

4

445

448

0,0

3'6
1,6

L42

340

7 142

56 070

308

632

68 492

99

45

2

762 502

117

762 765

234

u9
5 398

6 065

Ifd.
Nr.

-01
6 196 02

30 03

586 0{
a7q 05

7 685 06

585 07

54 240 08

49S 09

13 865 10

34 11

69 223 72

343 13

32 199 14

3 586 15

36 2?A 15

4,4
73 rs

9,2

39,5

96

5r5

3,2

0,5

3 087

929

I 3?7

5 337

3,4

5r8

19, g

3,9

40,0

2,7

3'3
5,8

0,9

0'1
0,4

0,6

7,4

0r6

0'1
1'4
7r4
1r9

5r7

417

7,7

0r0

3,6
7r9

0,5

77

18

19

20

2t
22

14,0

0,0

2,7

5,5

27,5
5r0

0r3

0,3

6r7

0,3

3,1

2,9

1,0
0r0

8,2

017

8'1
0,0

t,s
0r3

0,1

0'6

1r5

2r5

213

3r0

72,2

2r8

0'5
0'l
0,3

44,0

14,6

34,6

2r8
68,9

70,9

3,8

4,2

1q,7

2,7
0,0

1,5
0,9

0r4
1r1

29,6

13r5

3r1

1r0

13, 4

6r6

29

30

31

32

23

24

25

%
27

?a

Fortsetzung oder
Aufnahme einer

Tätigkeit mangels
Arbe i tspl atz
nicht II6glich

Eingliederung im
BerichtsJahr Hegen

des vorzeitigen
Abbruchs der

Maßnahme nicht
mög I ich

Eingliederung im
Berichtsjahr aus
sonstigen GrÜnden
nicht erreicht

ohne
Angabe

E ing I iederung
nach (rieiteren)

sozialen
Maßnahmen mögIich

Eingliederung aus
gesundhe it I ichen

Grunden
nicht diglich
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3 Medizinische
3.1 Nach Art der

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHABILITATIO{S

DAVN MIT
INSGESAHT OHNE A'!GABE! MIT AI{GABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

1

2

3

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIO!)

4 SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 TGUBILDUISEN

6 DIABETES I'IELLITUS

S(I\ISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, 1

HEITEN SÜIIE STOERUTIGEN IM
ERMEHRUII6S-UND STOFFI,,IECHSELKRANK- !

POLIO',IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.,IS

7

72

11

19

z0

27

22

23

24

25

26

?7

28

II.O,IUN I TAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTEILOENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAEIIGIGKEIT

10 MEDIKAI.IENTEN- UNO DROGEMBHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENI}.IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHI4AECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENTI,{ICKLUIIG )

SOIST IGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERUhIGEN ( P SYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUTGEN;
( EINSCHL, ANPASSUT\IGSSTOERUIIGEN UND SIOERUI'JGEN DES SOZIAL-
VERHALIENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHI,IACHSII\N )

ENZEPHALOIYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP ILEP SIE

BLINDHEIT UND GERIT\IGES SEHVERI'IOEGEN

Sü{STIGE AFFEKTItnlEN DES AUGES UNO SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUiIGEN, KRANKHEITEN UND ANO,IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HOERVERT,IOEGEN)

SUISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIV\ESORGANE

HYPERTüIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

Sü{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUTIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHE ITEN DER MAEIÜ{L ICHEN UND I.IE I BLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KO.4PLIKATIü{EN IN DER SCHI,IAISERSCHAFT, BEI ENTBINOUTIG
UND IM I.IOCHENEETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINDEGEITEBES

KOIGENITALE ANü,IALIEN ( ANGEBORENE MISSB ILDUI\iGEN, EINSCHL.
CülTE RGATIGE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I,.II REELSAEULE MI T RUECKETü.4ARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBETSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUTIG), FRAKTUREN OES RUI.IPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAEIEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI,IATISCHE ABTRET\ü{UM Vtrl GLIEDi'1ASSEN oDER TEILEN VtN
GLIEDI.IASSEN

SUISTIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TI g!EN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
OEN, VERBRENNUI\GEN)

KOTIPLIKÄTIü{EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VER6IFTUI{GEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; TOXISCHE IIIRKUT\$EN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYI'4PTO'IE UND SCHLECIiT BEZEICHNETE AFFEKTIOIEN

13

14

15

16

17

18

?9

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

39

292

4 325

110 238

26 623

25 270

I 439

30 327

I 960

1 083

101 491

689

4 122

s62

1 984

1 020

2

20

40

720

56

87

25

5

292

4 282

110 075

26 622

25 2ß
I 355

29 945

I 849

1 083

101 450

687

4 720

462

1 962

861

844

143

278

s 202

109 672

25 460

24 742

7 812

8 330

4 060

29t

92 098

305

4 007

q42

I A23

838

762

760

477
oaE

617

969

138

615

823

109

7 287

19

91

7

70

4

31

2

?

22

159

32

!7
1

31

1

49

31

349

2l
15

3

22

150

s

1J

7 199

157

858

153

772

4

43

162

970

157

5

3

7

47

229

118

?3

353

599

3 494

884

24

84

342

111

s ?6?

20

588

c

7A

3

35

2l

450

242

309

729

490

823

262

007

609

397

s54

455

353

38

20

s88

6

77

?

31

2r

1 436

239

287

579

486

810

063

850

3q7

395

409

477

788

5

20

586

6

65

2

29

20

1 380

199

105

9'tq

394

710

255

799

8S3

385

363

906

s33

8

17

4S

611

77

306

1 849

270

t2t
14

3 538

28

33{

22 4A9

207

437

534

989

750

668

556

402

03?

155

2

19

40

119

54

86

24

5

2

20

40

t?0

56

a7

25

5

175

420

533

958

749

619

525

053

011

140

20

129

859

45

34

920

4

1845

2

INSGESAMT
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 995
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSMHI.IEN

LFD

NR.

EINER DAUER VIN ,.. BIS UNTER ... MOIIATEN

3 4 s 5 5 6 6 72 12 18 18 24 24 UtlD I{EHR

3

4

I
22

2

2

6

21

2

5

13

3

63

20

30

722319

27

2

30

2

50

35

72

r2q

2

302A5842724

I
6

15

1

2

77

3 3

1

3

2

40

2

73

189

5 432

437

20

91

6 128

537

27

72

2 509

508

2t7

2

13

22

148

3 706

1 1S7

134 1

5S

t7
43

14

107

92

814

118

75

35

2

3

4

87

196

960

164

52

12

3

2

31

111

,62

35

25

8

3

115

27

15

1S1

4l
I

270

136

25S

I 207

74

I
1

18

1

149

74

7

2

4

1

1

10

4

2

3

8

2

I

1

4

1

q

1

1

2

2

6

5

29

3

3

7

133

20

78

3?7

57

31

4

1

1

1

75

27

73

114

33

77

6

3

2

3

3q

8

2A

72

11

4

7

72

29

15

16

a

1

7

1

20

2

13

2

13

5

11

3

4

2

6

12

163

5

16

478

8

?0

198

8

25

973

14

?36

2

5

1

4

2

4

1

85

4

72

2

69

?

E

2

s

2

2

61

l8

z

3

2

79

15

327 3127

5554 10

25

6 073

tt2

T2

110

6

7l 27

10 110 I 363

193

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I 845 1 644 343 1 1S1

1

2

3

4

5

6

7

s

10

12

13

14

15

16

77

l8
19

20

27

22

23

24

25

2E

27

28

29

30

31

32

33

34

35

5b

37

38

39

I

1

1

1



3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.
ART DER BEHINDERUIS

DA

MCH DET'1

INSGESAMT EII\GLIEDERUIIG BZ1{.
FORTSETZUIIG ODER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT
ERRE iCHT

FORTSETZUTIG
ODER AUFMHME

EINER
TAET IGKE I T

I'lOEGLICH

E INGLIEDERUT]G
MCH I,.IEITEREN
I.IEOIZINISCHEN

MASSMHMEN
MOEGLICH

2

2

13

14

15

16

t7

18

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTIOT!)

POLIT}'IYELITIS UND SOISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RI.JFENE V I RUSKRANKHE ITEN DE S ZENTRALNERVENSYSTEMS

SOISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUI{6EN

DIABETES MELLITUS

Sg!STlGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNIGS-UND STOFFI,.IECiISELKRANK-
HEITEN SO.IIE STOERUNGEN IM IMMUNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALKOHOLABHAEIS I6KE IT

MEDI KAHENTEN- UND DROGEMBHAET'JG I6KE IT

UMSCHRIEBENE ENT'IICKLUTSSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHT.UECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACIIEN'II,.IICKLUTIG )

SI]NST IGE NEUROSEN, PERSOENL ICHKE I TSSTOERUNGEN ( P SYCHOPA-
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISC|IE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUIIGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHI,IACHS II$I )

ENZEPHAL$IYELITIS DISSEMIMTA (MULIIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'IUNG

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERI.IOEGEN

S$ISTIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UNO SEINER ANHAIIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANO.IALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERT.4OEGEN)

SOISTIGE KRANKHEIIEN DES OHRES UND DES hIARZENFORTSATZES

Sü.ISTI6E KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIü\]ESOR6ANE

HYPERTOIIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SOIST IGE KRANKHEITEN DE S KREISLAUFSYSIEI.{S

KRANKHEITEN DER ATI,4UIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNhIEGE

KRANKHE ITEN DER I"IAEI$ILICHEN UND I,IE IBLICHEN GESCIILECHTSOR-
GANE, Kü'IPLII(ATIülEN IN DER SCHI.AIEERSCHAFT, BEI ENIBINDUN]G
UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEIIEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELTGEI,IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES EINDEGEI'IEBES

KOÄßENiTALE ANI},IALIEN ( ANGEBORENE MI SSBILDUNIGEN, E INSCHL,
CUl.lTE RGANGESCHAEDIGTE )

F RAKTUR DER HI RBEL SAEULE MIT RUECKEM'IARKSSCHAED IGUIIG
( QUERSCHNITTLAEHMUN6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SBNSTIGE FRAKTUREN DER HIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUI]GEN

TRAUMATISCHE ABTREMIUiIG VOiI GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN VON
Gt IEDT.,ßSSEN

SOISTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNOEN (EINSCHL. LUXA-
T Iü.lEN, VERSTAUCHUT\IGEN, ZERRUNGEN,' PRELLU|]GEN, QUETSCHUN-
6EN, VERBREIü{UI.IGEN )

KII,4PLIKATIO{EN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST
OPERAIIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUNIGEN DURCH OROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND II.,IPFSTOF-
FE; ToXISCHE HIRKUNGEN oURCrl MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

S'/I.,IPTI}.IE UNO SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTI OI\iEN

INSGESAMT

4

6

7

I
I

10

11

72

19

20

2l
22

23

24

25

26

?7

28

29

30

31

32

33

34

35

Jb

3?

38

39

970

157

919

724

270

3 831

53 503

2S 829

20 581

7 085

25 A72

7 t76

566

91 53s

231

3 255

382

t 525

935

?

sq

1 711

89

10

222

83

587

1 061

663

292

q 325

110 238

26 623

25 270

I 439

30 3?7

I 960

1 083

101 491

689

4 122

s62

1 984

1 020

L 246

273

79

I
a2

I

1 ?07

837

534

989

750

668

556

402

032

155

18

39

108

49

70

22

4

1

4

77

553

5

50

z

?5

?0

252

058

7q5

273

367

181

850

757

ss4

864

583

974

027

956

511

569

1J1

715

557

337

225

330

772

72

?6

29

246

153

866

554

564

165

?1

5

57

1 648

45

51

16 455

59

5 570

72

?

20

40

t20

56

87

25

5

tr

20

588

6

78

5

35

2l

450

252

309

729

490

823

262

007

60s

397

454

455

359

91

130

33 007
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Rehabilitationsmaßnahmen I 995
sowae Art der Behinderung der Rehabilitanden
v0\i

LFD

NR.

ERGEBNIS OER MASSIIAHME

E INlGLIEDERUNIG
MCH BERUFS-
FOEROERNDEN
MASSMHMEN

I'1OEGL ICH

SOZIALEN
I.4ASSIIAHMEN

MOEGLICH

!LICHEN GRUENDEN! NICHT! MOEGLICH

EIIIGLIEDERUIIG ! EIMLIEDERUNGMCH IAUS GESUNDHEIT_
F0RTSETZUI.IG ODER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT MAISELS
ARBEITSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EIIIGLIEDERUTIG II{
BERICHTSJAHR hE6EN

OES VORZEITIGEN
ABERUCHS DER MASSIIAHHE

N]CHT MOE6LICH

! EIt!6LIEDERUNG
! II.I BERICHTSJAHR! AUS Sg{STIGEN! GRUENDEN! NICHT ERREICHT

OHNE
AtlGABE

5 72

17

10

186

23 660

635

283

057

189

351

3 5t2
73

596

7?

742

l5

s5

193

692

1 157

14

4

4

72q

29 077

451

3 954

212

477

223

774

3 5S8

105

50

48

118

18

52

15

61

444

386
'3 564

1 071

12 089

510

228

88

2 750

6 405

363

11

745

6

2

4

31

847

84

3

4

42

762

24

84

342

25

30

330

7

113

s

45

35

685

2

56

7 323
trtt

1

15

2 1

1

113

368

21t

968

16

I
62

490

s27

2 7?3

1 019

t 5b5

457

92

4 t07

28

I 514

10

11

114

32 980

249

108

286

52

725

77

oo

7t
3q

2

6

3

4

s

2 18

2

4

23

2

27

34

3

77

30

?

o

5

538

25

18

2

tb

3

14

98

t 282

1180

4 597

3 756

? 772

887

167

11

I
10

104

722

638

369

388

138

34

2

725

I 077

581

0

94

251

15 573

269

46

29

77

1 959

77

7

t2
1

3

2

2

s

10

2

o7

48

134

7 951

771

114

2 107

61

252

s6 826

32

739

z5

13

433

144

528

4188

20

80

8

8

40

5

2

1 119

14

1ßS

68 492
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1

2

3

4

5

5

7

7

I
I

10

11

72

13

1,q

15

16

18

19

?0

?L

22

23

?.s

25

26

27

2A

29

30

32

33

34

35

36

37

38

ao

1

1

1

1



3 Medizinische
3.3 Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme

LFD.

NR.

GE SCHLECHT

ALTER VU! ... BIS UNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHAEILITATIOISI{ASSNAHME

DA

MCH DET.4

INS6ESAMT
EINGLIEoERUr\,E Ba,t.

FORTSETZUTIG ODER
AUFMHHE EINER

TAETIGKEIT ERREICHT

! FORTSETZUIIG ! EINI6LIEDERUT\IG
!ODER AUFMHME ! MCH hEITEREN! EINER TAET16-! I'4EDIZINISCHEN
! KEIT MOEGLICH !MASSNA|II.!.HOE6LICH

!EIN6LIEDERUIIG MCH
! BERUFSFOERDERNOEN
! I.IASSNAHMEN
! MOEGLICH

2

3

q

6

7

8

s

I'IAEIV{L ICH

UNTER 5

6-18
18-25
25-35
35-S5
45-55
55-50
60-62
62-65
55 UNO MEHR

ZUSAI'O4EN

10

11

22

12

13

14

15

16

17

18

19

20

27

6

18

25

35

45

55

bU

62

55

6

18

25

35

45

55

50

62

55

6

18

25

35

45

55

bU

62

65

I,IE IBL ICH

UNTER

UND HEHR

ZUSAITIEN

23

24

25

?6

27

28

?9

5U

31

32

INSOESAI,4T

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

33

34

35

36

37

38

INS6E SAI{T

DAVIN:

OE SE TZL, KRANKENVERSICHE RUNG

6ESETZL. UNFALLVERSICHERUNG

GESETZL. RENTENVERSICHERUNG

KR IEGSOPFERVERSORGUI!6

SOZ IALH I LFE

5

19

12

51

707

180

159

40

CE

124

5S1

593

722

130

275

062

260

44S

639

100

3

8

5

47

90

154

135

34

30

109

390

s77

081

783

666

764

53?

300

696

593

77

759

1 1160

4 404

4 884

5 596

3 926

913

677

7 267

23 957

39

1 108

I 415

2 169

1 719

409

302

1 007

I 050

110

1 180

1 921

6 299

7 765

5 545

1 322

979

2 27q

20

881

4 774

5 332

7 390

5 357

914

310

62

?q 340

8 600

27

1 158

5 ?48

7 22r

t0 542

7 349

I 012

3q2

81

4

16

10

44

85

165

131

30

3?

183

465

968

054

894

694

005

872

319

156

227

873

406

196

119

592

597

180

071

838

078

7

277

1 134

1 889

3 t52
1 992

98

32

19

755 777

704 588

624 222

2

7

8

40

77

148

116

26

27

163

617 950

I 252 r72

10

36

2?

106

192

345

291

70

67

307

15

17

87

168

303

25t

60

58

?7?

zo5

823

277

902

25A

361

772

37t
534

671

446

80

896

16

10

006

551

776

024

969

057

072

758

795

321

193

790

239

143

994

s42

689

951

153

q37

I 450 359 33 007 32 980

sq7

43

738

15

2

22 351

7 704

2 9s2

4ß?
?8 SS7

77

-112-
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Rehabilitationsmaßnahmen I 995
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VII\.I

ERGEBNIS DER MASSNAHI.IE
LFO

NR.
E IMLIEDERUIJG
NACH SOZIALEN

MASSNAHMEN
MOEGLICH

EIIIGLIEDERUIIG AUS
6ESUNDHE ITLICHEN

GRUENDEN NICHT
MOEGL ICH

FORTSE]ZUIIG OOER AUFNAHI.,IE
EINER TAETIGKEIT

MANIGELS ARBEITSPLATz
NICHT MOEGLICH

EINGTIEDERUTIG ]M BERICHTS-
JAHR I.IEGEN DES VORZEITIGEN

ABBRUCHS DER MASSIIAHME
NICHT MOEGLICH

I EITIGLIEDERUIIG
!II.1 BERICHTSJAHR AUS
I SIIISTIGEN GRUENDEN
! NICHT ERREICHT

OHNE ANGABE

I
131

48

?ß
181

101

42

11

6

18

793

10

37

251

1 454

2 847

7 450

I 188

?ßq
1 838

s 312

?9 877

29

87

262

951

s86

498

401

158

2?2

I 184

4 378

34

69

140

420

354

465

435

179

?s5

1 359

3 699

2 014

10 043

433

813

1 375

? 840

4 004

| 524

7 747

6 S47

31 740

I 511

I 899

676

602

7 232

3 256

s 134

1 976

2 532

11 S34

36 752

3 525

18 942

1 109

1 415

2 607

6 096

8 138

3 500

4 279

18 881

58 4S2

18

99

306

355

404

413

810

185

143

77

430

7

6

5 2

l7
170

1 259

2 911

7 t14
7 148

1 547

1 180

5 507

26 955

l2
54

421

2 7?3

5 758

74 574

15 336

4 011

3 018

I 919

1 119 s6 826

2 762

51 873

977 2 191

1

68

35

81

76

72

5

tb

3?6

IE

199

84

3?7

257

127

54

tb

5

34

63

L5b

402

I 371

940

963

835

331

467

2 543

81

98

171

?25

226

193

34

27

201

256

18

180

404

526

62S

639

003

19S

170

918

686

1S6

30

586

474

7

6742

I 077

3 911

116

3 170

95

854

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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340

t 742

66 070

308

632

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

Ib

77

18
q

20

27

22

23

2S

25

26

27

2A

29

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

1



4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art der

tFD

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHAB I L ITATIüiIS

I

OHNE AI\I6ABE! MIT ANGABE

DER DAUER

OAVü! MIT
INS6ESAXT

UNTER 2 2 3

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTI(N)

3 POLIft1YELIIIS UND SO\iSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 Sü\ISTI6E INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEIIEN

5 NEUEILDUI{GEN

6 DIABETES I'IELLITUS

7

8

I
10

11

SüIST IGE ENDOKRINOPATH I EN, ERMEHRUNGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK_
HE ITEN SSIIE STOERUTIGEN II'1 ]I'T,IUNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

t2

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI\G IGKE I T

MEDI KA}.4ENTEN- UND DROGEMBHAETS IGKE I T

UMSCHRIEBENE ENTI,IICKLUhIGSRUECKSTAENDE ( INSEES, LESE- UND
RECHTSCHRE IBESC|II,{AECHE, RECHENSCHhAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH. UND SPRACHENTNICKLUIIG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
(EINSCHL. ANPASSUIIGSSTOERUMEN UND STOERUNGEN OES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSIIüI )

ENZEPHALO.4YELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP I LEP SIE

BLINDHElT UND CERIIIGES SEHVERHOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIü{EN DES AU6ES UND SEINER ANHANGSOEBILDE
(INSB. SEHSTOERUi,IGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIIIGES HOERVERMOEGEN)

SO{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTCNIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SüISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUNGSOROANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUI]GSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARII.IEGE

KRANKHE ITEN DER I'IAEIT.ILICHEN UND I,.IE IBL ICHEN 6ESCHTECHTSOR-
GANE, KOI4PLIKATIOIIEN IN DER SCH'.IANGERSCHAFT, BEI ENTEINDUI/6
UNO IM I.II]CHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEhIEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER MUSKELN UND DES BINDEGE!.IEBES

KOI\ßENITALE ANOVIALIEN ( ANGEBORENE MI SSBILDUNGEN, E INSCHL.
CO{TERGAI{GE SCHAED IGTE )

F RAKTUR DER hII RBELSAEULE I1I T RUECKEI\T'4ARKSSCHAEDIGUI\,IG
( QUERSCHNITTLAEHMUIIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTI6E FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHT,IUNIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN .

TRAUMATISCHE ABTREIVIUIIG VO{ OLIEDI,4ASSEN ODER TEILEN VON
GL I EDI4ASSEN

SOISTIGE VERLEIZUTIGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIOIEN, VERSTAUCHUNIGEN, ZERRUIIGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRENAIUMEN)

KS.4PLIKATIglEN MCH CHIRURGISCHEN EIMRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VER6IFTUAIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND II4PFSTOF-
FE; TOXISCHE hIRKUN]6EN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUSSTANzEN

S\?IPTO.1E UNO SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTIONEN

13

l4
15

16

17

18

19

?0

27

?2

23

24

25

26

?7

?a

29

IU

31

32

33

34

35

35

37

38

39

s239 197

64

335

496

1 635

s 752

q2

11

116

7?S

513

956

11

77

726

833

351

53

16

zSS

360

289

153

105

294

50

,ql

272

704

27q

7?2

32

I 146

I 52s

oa

95

75

451

620

2 149

5 108

3 3{16

13 972

883

89

19 211

14 949

1 063

661

4 787

5 346

4 40S

4 848

2 794

7 138

3 002

11 376

4 979

ls 553

6 164

3 tzg

3 093

3 585

1 686

s 4s3

z bb5

I 896

3 863

t0 szl
s a29

2 389

915

6 068

406

49

1 316

1 263

1 112

2 683

337

1 480

1 115

5 132

1 335

7q0

33

31

23

7a

?0

80

56

185

67

20

45

4 977

2

1

6

40

34

? 437

7 904

477

40

38

240

34

I

131

62t
q7

11

42556 088 ?3 ?05 32 883 133

239

105

19

2

49

34

12 520

6 353

803

500

? 772

3 972

5 691

I 595

260

161

2 069

7 375

I
21

2t3

2

2

77

2

10

1

s

470

34t

580

689

671

130

777

445

283

831

556

148

a7a

I
52

1

3

1

148

237

3?A

5?9

015

442

s88

q8s

277

qza

100

477

494

11

297

? 650

47

14

I

1

t4

1

I

I

?

32?

555

688

283

961

072

403

456

571

38q

1 110

13 252

151 160

349 86

591 168

95 27

11

2E

777

17 334

q

INSGESA}.47

-l14-
SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995

1



Rehabilitationsmaßnahmen I 995
Behinderung und Dauer der Maßnahme

I'lASSAIAHMEN

LFD

NR.

2

3

s

5

6

7

I
I

10

11

r2
13

111

15

16

t7

18

19

20

?2

23

24

25

26

27

?a

29

30

2

EINER DAUER Vü! ... BIS UNTER .., MONATEN

3 4 s 5!6 I 9-72 12 18 18 24 24 UNO I"IEHR

6?7 7

3

I
I

50

56

57

477

2

90

403

60

6

520

72

49

3q

85

380

s

8

13

78

8S

36

864

6 546

712

38

s

7

7b

2

2

L4

63

82

2q

2t

5

15

?5

30

156

18

4

720

19

10

43

83

19

118

26

78

787

106

7

I 225

742

558

2S

17

183

105

20

431

4 51S

76

37

3 980

14

286

2 631

59

16

178

2l

131

34

87

88

1 583

38

?

11 586

7 420

2 909

?5

30

448

255

153

261

148

539

29

119

87

290

80

76

18

444

2 777

162

47

51b

359

?7

11

83

50

oa

19

33

142

51

92

100

525

130

63

14

86

10 105

314

1 384

77

1

14 169

1 813

3 385

59

49

671

388

394

553

576

904

51

315

273

966

344

265

73

3 458

15 099

348

147

1 032

153

747

146

22

515

50 201

43

60

70

299

25

A

161185

r28
85

525

342

23

13

774

50

270

6?

10

5

51

18

85

41

66

26t
s2

199

113

627

175

74

42

10

11

52

tt

73

30

108

57

74

108

48

60

?t8
59

184

732

320

729

54

8

1165

4?9

18

72

124

93

76

725

77

t42

27

98

54

t92

64

24

38

19

33

13

19

55

77

69

59

27t
75

28

324

2 595

30

15

4

118

562

2S

11

?5

965

5 635

85

2?

385

54

218

37

276

27

198

37

143

27

89

?0

98

77

74

304

35

168

28

4

313

34

157

32

12

93

7

I
111

72 494

22

4 604

SIBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995
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10 158

10

298

24 631

1

T

3

32

33

34

35

35
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4 Berufsfördernde
aJ ruq9! {ery Eryeltif 9errvlq§4e!!!!e

LFD.

NR.
ART DER BEHINOERUI{G

DA

I\IACH DEM

INSGESAMT EINGLIEDERUM BZI,.I.
FORTSETZUNG ODER

AUFMHME EINER
TAETI6KE IT

ERREICHT

FORTSETZUIIG
ODER AUFMHI,E

EINER
TAETIGKEIT

HOEGLICH

E IIlGLIEDERUI\IO
MCH

MEDIZINISCHEN
I'lASSMHMEN

MOEOTICH

z

3

4

6

TUBERKULOSE

AIDS (HIV-INFEKTI(}'l)

POLIO"IYELITIS UNO SOIISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SO\iSTICE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SO\STI6E ENDOKRINOPATiIIEN, ERNAEHRUNIGS-UND STOFF!.IECHSELKRANK-
HEITEN SO.IIE STOERUTIGEN IM II.I,IUNITAETSSYSTEM, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBiLDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEIIG IGKE I T

MEDIIqMENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHRE IBESCHIIAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENTI.IICKLUt\iG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSIOERUMEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUIIGEN;
( E INSCHL. AI{PASSUT\rcSSTOERUIIGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VE RHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.,IACHSIIN )

ENZEPHALOI'IYEL IT I S DI SSEMIMTA ( MULT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIIG

EP I LEPS IE

BLINDHEII UND GERIT\IGES SEHVER!4OEGEN

SOISTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILDE(INSB. SEHSTOERUIIGEN, KRANKHEITEN UND ANO'IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERITIGES HOERVERMOEGEN)

SÜ{STIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

Sü{STIOE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI,4S UND DER SII{I}IESORGANE

HYPERTü\iIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

Sü{STI6E KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUT\,IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUT\,ESORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHEITEN DER I,IAEMILICHEN UND'IE IBLICHEN OESCHLECHTSOR-
GANE, KOI.,IPLIKATIOIEN IN OER SCHMAIGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UND IM I,.IOCHENBETT

KRANKHEIIEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEIIEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I'4USKELN UND DES BINDEOEI,.IEBES

KOIIGENITALE ANOI.IALIEN ( AAIGEBORENE MI SSB I LDUIIGEN, EINSCHL.
CS{TERGAI\6E SCHAEDIGTE )

F RAKTUR OER hII RBELSAEULE I.II T RUECKEMARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNIITLAEHMUNO )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREI,IITAETEN ; INTRAKRANIETLE VERLETZUIIGEN

7

8

I
10

l1

r?

13

t4
15

1b

17

18

t5

20

?7

?2

?3

24

25

26

27

28

?9

30

31

32

33

34 TRAUMATISCHE ABTREIÜ{UM VON GLIEDf"IASSEN ODER TEILEN VO!
GLI EOt'lASSEN

35 SOI{STIGE VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUIIGEN (EINSCHL, LUXA-
TIO\iEN, VERSTAIJCHUTIGEN, ZERRUNGEN, PRELLUN6EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRET$IUIIGEN)

36 Ko,lpLIrqrlolEN r'tlcH cHIRURGISCITET rlnonrrrEN (EINSCHL, posT-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

37 VERGIFTUI\ßEN DURCH DRMEN, MEDIKAI.,IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToXISCHE t,IIRKUIIGEN DURCH HEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

38 S\I{PTO.IE UNO SCHLECHT BEZEICHNEIE AFFEKTIO{EN

39 INSGESAMT

- l16-

52

2l
239

.75
10

3

2

4

451

620

2 r43

5 108

3 3116

t3 972

883

89

56 088

19 211

14 S49

1 063

661

4 781

5 346

184

104

294

2 073

I 027

4 358

52

4

17 895

5 345

7 800

275

256

1 795

2 151

1 645

2 597

1 342

2 4?r

590

3 058

7 220

5 929

1 755

7 251

172

1 062

?.76

20

14

s1

?43

189

4

5

18

69

118

45S

107

25

727

q2

33

43

738

a

4 409

4 848

2 798

7 138

3 002

11 376

4 979

15 553

6 154

3 729

3 799

1 110

1 650

60

35

360

185

221

207

137

671

131

1150

337

681

290

777

48

788

10 963

384

75

10

207

26 283

535

68

77

3

47

25

35

16

72

64

ss

T3?

55

18S

38

26

158

2 563

6

44

1 980

1

27

213

2

2

77

2

10

1

s

470

3q7

580

689

571

130

777

445

283

831

555

1418

878

o

.68

7

4

1

150

558

189

685

773

682

387

998

598

745

138

451

637

837

69

s47

46

7
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Rehabilitationsmaßnahmen I 99S
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v0{

LFD

NR.

ERGEBNIS DER MASSTIAHME

E II{GL IEDERUI{G
MCH I,.IEITEREN

BERUF SF OEROERIV-
DEN I,,IASSMHMEN

HOEGLICH

E IIIGL IEDERUiIG
NACH

SOZIALEN
I,IASSI.IAHMEN

MOEGLICH

E II{GLIEDERUM
AUS OESUNDHEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

I FORTSETZUAIG ODER !! AUFNAHI'1E EINER !
!TAETIGKEIT MAAIGELSI! ARBEITSPLATZ !! NICHT MOEGLICH !

EII{GLIEOERUI\ß IM !
BERICHTSJAHR I,.IEGEN !

DES VORZEITIOEN !
ABBRUCHS DER T.IASSNAHME !

NICHT I.{OEGLICH I

E IIlGLIEDERUI!6
IM BERICHTSJAHR
AUS SilSTI6EN

ORUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
At{GABE

6

2

18

20

32

127

745

902

1

37

s

9? tzt
38

155

130

339

1 761

13

E

39

27

1b

204

55

10

20

184

95

19

2a

14

E 3

2

1

3

8

41

82

b5

776

77

15

5 289

72

307

135

412

640

084

458

39

620

452

638

285

184

571

753

562

413

266

535

13

7

74

15

18

38

25

7 217

5 011

4

1

5 704 117

101

153

3

1

19

18

1 135

347

45

30

36?

327

901

342

2S

5

158

85

18

1!15

lb

14

3 030

20 391

7 378

3 851

332

145

1 428

7 772

1 575

7 322

796

I '752

1 115

4 363

1 795

5 102

7 734

1 186

520

777

575

419

598

889

884

166

806

300

522

755

89

4

2

?54

196

159

338

?9

774

717

020

175

727

8

7?

3

20

14

36

10

29

10

13

77

6

14

17

a

15

23

248

?7

o

15

5

3

50

?9

95

47

729

57

7

77

80

56

770

26

125

80

304

113

51

0?

z

1

918

2S0

32?

931

330

13140

2 099

6 639

103

97

! 422

116

691

75

33

?72

23 383

tr 3

85

t 243

26

I

L2

394

3 ?32

.64

Jq

87

433

s

14

5?

0

668

888

470

7Aq

38

586

641

133

?67

28

5

8

734

c

319

425

6

186 966

72

32

45

223

7

80

?

2

1

762

z

77

s

13

1 301

166

337I

2
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3 204

-ll7-

7

119

13 314 69

1

2

3

s

5

6

7

I
I
0

7Z

13

IE

15

16

t7

18

19

20

2l
22

23

24

?5

26

27

?8

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1

1

1

q

1



4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.

6ESCHLECHT

ALTER VO{ .., BIS UNTER ,.. JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHT.IE

DA

MCH DEH

INSGESAI'IT EIN6LIEDERUNG BZI^I
FORTSETZUI''I6 OOER
AUFMHI.4E EINER

TAET IGKE IT
ERRE ICHT

F ORTSETZUN]6
ODER AUFNAHME

E INER
TAET IGKE I T

IYOEGLICH

EINGLIEOERUI!6
MCH

MEDIZINISCHEN
I.,!ASSNAHMEN

MOE6LICH

2

3

4

6

MAENI!LICH

14

18

?5

33

45

50

62

65 UND MEHR

I,,IE IBLICH

14

18

25

35

45

CE

60

62

65 UND I,IEHR

INS6ESAHT

14

18

25

35

{5
E<

60

62

65 UND MEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

7

8

I

10 ZUSAI,f{EN

11

72

13

14

15

16

77

18

19

18

25

35

45

55

50

6Z

65

20 ZUSAI,I'4EN

INS6ESAMT

27

?2

23

2q

25

26

?7

2A

?9

30

31

32

33

34

35

18

25

35

45

55

60

62

65

DAVü.I:

OESEIZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUNG

KRIEGSOPFERFUERSOR6E

ARBE ITSFOERDERUIIG

SOZIALH I LFE

5 469

33 417

43 314

29 153

28 683

12 540

646
10E

113

I 658

53 874

96 776

69 915

58 001

25 249

? 477

923

381

377 248

654

22 903
qJ 5bb

20 52t
7S 3?3

5 562

610

' 257

105

108 405

32r

13 695

18 613

I 186

7 489

2 689

168

34

37

5? ?32

58

3 399

5 5??

5 959

2 665
q17

77

45

58

18 200

33

? 7q5

2 368

2 726

1 173

275

72

7

s

8 083

o1

5 544

7 890

8 085

3 838

632

89

52

62

26 ?43

5?2

15 429

31

10 211

90

32

527

1 550

7 473

1 230

551

86

5b

23

5 528

14

281

514

539

525

?09

ö

5

rc

153 630

15

87

140

s9

86

3

I

7?7

291

090

068

584

889

717

118

494

985

36 598

62 779

29 707

27 8t2
8 151

774

?85

14?

2 270

'46
808

2 174

2 072

1 755

770

94

41

38

7 734

2 566

5 154

q70 874

?0 37r
78 672

704

369 728

803

150 637

8

-lt8-

11 502

4 666

118

144 188

163
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Rehabilitationsmaßnahmen 1 995
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

Vü,1

ERGEBNIS DER MASSNAHME
LFD

NR.
E IN61IEOERUM !
NACH I,.IEITEREN !

BERUFSFOERDERN. !

DEN MASSNAHI.IEN !

MOEGLICH !

E It\l6LIEDERUlrlG
NACH

SOZIALEN
MASSTIAHMEN

MOEGLICH

E IIlGL IEOERUI{G
AUS GESUNDHEIT-
LlCHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

! FORTSETZUIIG ODER I EIIIGLIEDERUIIG II.1 ! EINGLIEDERUNG
! AUFNAHME EINER ! BERICHTSJAHR I,IEGEN ! IM BERICHTSJAHR
!TAETIGKEIT MAIIGELS! DES VORZEITIGEN ! AUS SüISTIGEN
! ARBEITSPLATZ IABBRUCHS DER MASNAHME! GRUENDEN
! NICHT T.IOEGLICH : NICHT I.IOEGLICH ! NICHT ERREICHT

OHNE
AISABE

271

4 973

6 684

z 825

7?'7

179

22

26

42

31

747

219

154

130

85

7

3

?

t5 758

7 635

q29

I 12s

s 853

3 685

966

219

27

3?

47

23 383

29ß
o

19

20 ?37

77?

778

523

? 427

2

131

617

100

9S4

26?

3S

23

36

3 204

203

934

s28

2Al

146

22

16

2

z 030

1 000

596

3 838

2 362

1 545

635

70

8

I
1

I 057

232

2 755

1 098

4S0

?35

41

6

4 257

8?A

5 9S3

3 1160

2 036

870

111

1S

.1
1

13 314

31

075

364

575

981

937

513

155

14

64449

76

435

865

741

203

38

23

32

632

1163

345

691

331

77

25

49

707

827

919

672

264

584

180

7 974

1q 733

26 130

23 572

27 2AA

10 183

1 088

367

702

105 {37

4 658

I 974

13 175

11 154

11 900

5 937

365

172

s2

57 324

72 6U
?4 707

39 305

34 726

33 188

16 120

1 454

479

754

162 765 6S

99

45

2

162 502

117

3

I
12

15

7

158

3 152

3 169

861

239

{0

5

6

E

23

110

723

75

93

96

2

1

1

55

182

235

?53

53

1

4

783

1

274

509

1{3

85

23

7

5

3

18

1

3

4

6

3

3

57919

54

257

342

229

223

181

I
4

2

1

q27

1 443

569

355

175

23

2t
5

4

72

16

22

7

1 301

96

2

149

54

3 030

708

20

10

?9r

1

511

13

223

s85

240

499

865

34
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640

2 377

7

775

66

- l19-

307

1 946

16

10 947

98

2

3

4

5

6

7

8

I

10

7?

13

14

15

16

77

18

19

20

2t
22

23

?4

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35



5 Maßnahmen zur' 5.1 Nach Art der

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUNG

REHABILITATIINS

OAVO! MIT
INSGESAI.,IT OHNE AI{GABEI I'IIT AI{6A8E

DER DAUER UNTER 2 2 3

7

8

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIü{)

3 POLIOVIYELITIS UND SOISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI'IS

4 SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILDUIIGEN

6 DIABETES MELLITUS

SOISIIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUiICS-UND STOFF'.IECHSELKRANK-
HEITEN Sü,.IIE STOERUIIGEN IM II.!.4UNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES ELUIES UNO DER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOIIOLABHAENG IGKE IT

i.4EDIKÄT4ENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKE I T

UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCI1RE IBESCHI,.IAECHE, RECHENSCHHAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI,,IICKLUIIG )

SONST I6E NETJROSEN, PERSOENL ICHKE ITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCI.IISCHE STOERUNGEN;
( E INSCHL. ANPASSUI{GSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-'
VERHATTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHI,.IACHSIIW )

ENZEPHALü.4YELITIS DISSEMINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUNG

EP I LEPSIE

BLINDHEIT UND GERIT\,ßES SEHVERHOEGEN

SilSTIGE AFFEKTIü{EN DES AUOES UND SEINER ANHANGSGEEILDE(INSB. SEHSTOERUTIGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, OERIISES HOERVERI',IOEOEN)

SO{STIGE KRANKI1EITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINTIESORGANE

HYPERIS\IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

Sü{STIGE KRANKHEIIEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMUhIGSORGANE (OHNE T8K)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARNI,.IEGE

KRANKHEITEN DER MAEINLICHEN UNDt,,IEIBLICHEN GESCHLECHISOR-
GANE, KOTIPLIKATIü\iEN IN DER SCHI,.IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
UND IM 

'IOCHENBETT
KRANKHEITEN DER HAUI UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINDEGEHEBES

KONßENITALE ANü',IALIEN ( ANGEBORENE MI SSB ILDUNGEN, E INSCHL.
C O!TE RGAIIGE SCHAE D IGIE )

FRAKTUR DER I,.IIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHN I ITLAEHI'1UI!G )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISIIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTTAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREI,IITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

10

11

72

13

14

15

16

77

18

lo

20

21

??

?3

24

25

zö

27

?a

29

30

31

32

33

34 TRAUTIATI
GLIEDI'IA

SO!SIIGE
TIO{EN,
GEN, VE

SCHE ABTREI\T{UNG VON OLIEDI'4ASSEN ODER TEILEN VOf!
SSEN

VERLETZUIIGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
VERSTAUCHUI\]GEN, ZERRUNGEN, PRELLUI\GEN, QUEISCHUN-

RBREIWUiTIGEN )

KO{PLIKATIOIEN MCH CHIRURGISCHEN EINORIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE )

VERGIFTUNIGEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-FE; ToxISCHE t,llRKUIIGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYITPTO,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTISIEN

INSGESAMT

35

35

37

38

39

2ß1
43

114

68

79

243

2 454

s2

81

51

65

257

104

1 386

846

542

1 833

z 353

19S

133

?31

2 985

33

l7
ß
26

87

854

93

r72

1 934

3 977

25

318

348

567

416

566

64

957

20

7g

72

56

72

23

5C2

1b

I
?qa

29 746

27 3

2

2

1

1

2

191

2 240

939

634

26

7

70

2

15

77

9?0

29

10

525

a

4qo

460

49

77

4

6

18 750 2 077 16 673

3 767

6 330

224

451

579

3 552

53

707

qaz

2

sq

48

48

170

797

15b

2 800

384

851

715

1 809

t72

727

67

84

4 840

47r

I 021

7 811

13 845

72 873

t2l

138

1 759

91 730

124

237

92

1 843

Jb{

77?

703

1 753

160

98

5

1

6

5

I

11

2

aa

s3

2

7

2

3

2

?

55

74

4 103

t?q

938

7 041

13 836

12 277

105

129

1 511

61 9811

34

10

737

347

83

770

85 t2

b

2

60

I

1344

3 106 755
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sozialen Einoliederuno 1995
Behinderung und Dauer der Maßnahme

MASSI{AHMEN

EINER DAUER Vü! ,.. 8IS UNTER ... I.4O{ATEN LFD

NR.
3 4 4 5 5 72 L2 18 18 ?4 24 UND I,,IEHR

!
!
I

1

2

2

1

4

2

?

2

2 2

3

1

3

1

tr

4

3

10

63

10

8

10

77

5

5

14

3

27

15

34

8

556

54

65

1 8

40

7

13

15

34

23

108

12

15

27

382

?3

20

2A

2

2

545

76

11

10 I10

681

57

55

2

I
8

1

14

16

2

1 975

792

132

7

lb

2t

5

22

7

S5

7

5

1

s

2 215

20

3 331t

392

478

s

24

51

97

186

254
q

30

24

59

660

2 267

13

747

168

279

22

25A

27

303

7

36

4

15

4

6

1t
7

345

762

37

1q

2

88

4 0521 935

53

51

184

1ll8

2

5

8

11

4

74

1

20

2

1

1

1

17

11

?

5

2

5

4

56

8

7

2

36

4

s

1

4

10

1

1

2A

16

6

I

18

5

519

s5

2

5

5

1

3

55

18

2

103

72

27q

3

I
q

72

3

6

3

50

5

64

4

7

1

8

2

2

1

1

7

s28

4

1

4

60

39

107

60

13 7

4o7

8

26

34

4

5

155

2

77

2

15

1

2213

3

10

855

36 13
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784 2 704

-121-

2 97A 5 244 2 8?9 I 514

1

2

3

4

5

5

7

I
10

11

t2
13

14

15

16

7

18

19

20

2t
22

23

24

25

28

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

5

1

1

1

1

1

1

1

1



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

LFD,

NR.
ART OER BEHINDERUIIG

DA

MCH OEM

INSGESAI.4T EIIIGLIEDERUNG BZI,I.
FORTSETZUI"]G ODER

AUFMHME EINER
TAET IGKE I T

E RRE ICHT

FORT SE TZUi!G
ODER AUFNAHME

E INER
TAETIGKE IT

MOEGLICH

E INGLIEDERUI{G
NACH

MEDIZINISCHEN
MASSNAHMEN

MOEGLICH

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (IIIV-INFEKTIO{)

3 POLIO.,IYELITIS UND Sü{STIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

4 SII{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILOUTSEN

6 DIABETES I'IELLITUS

?

I

SO{ST I6E ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUT/GS-UND STOFFI.IECHSE
HEITEN S&IIE STOERUT!6EN II'I IFi,IUNITAETSSYSTEI{, KRANKHE
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

LKRANK-
ITEN

ATKOHOLABHAETIGIGKE I T

MEDIIqHENTEN- UND DROGEMBHAEIIGIGKEIT

UI'4SCHRIEBENE ENTIIICKLUIIGSRUECKSTAENDE ( INSBES, LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENTI,.IICKLUIIG )

SOISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUT.IGEN;
( E INSCHL. AAIPASSUNGSSTOERUTIGEN UND STOERUMEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSIT{\I )

ENZEPHALO.IYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

2EREBRALE KINDERLAEHMUTS

EP I LEPSIE

BLINOHEIT UND GERIIIGES SEHVERI,IOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHSIOERUI\IGEN, KRANKHEITEN UND ANOI'IALIEN DES AUGES)

TAUBHE IT ( EINSCHL, GERIIIGES HOERVERI.4OEGEN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SO{STIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTÜIIE UND HOCI.IDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SOISTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER A]IIUIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUI\,IGSORGANE

KRANKHEIIEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARIU,.IEGE

KRANKHEITEN DER MAENT{LICHEN UND I,.IE IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KOIPLIKATI$IEN IN DER SCHI,IANOERSCHAFT, BEI ENTEINDUNG
UND IM I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I,IUSKELN UND DES BINOEGET,.IEBES

KO\ßENI TALE ANO.IALI EN
C ü{TE RGAIIGE SCHAEDIGTE

AAIGEBORENE MISSBILDU}JGEN, EINSCHL.

FRAKTUR DER ItI RBELSAEULE I.,!I T RUECKEMARKSSCHAEDIGUNG
( QUE RSCHNI TTLAEHI'1UI!6 )

SCHAEDELFRAKTUR, SCNSTIGE FRAKTUREN DER hIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHMUIIG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETENi INTRAKRANIELLE VERLETZUNßEN

TRAUMATI scHE ABTRETulurs vü! GLIEDMASSETi' ooen re tutru votr
GLIEDT.4ÄSSEN

SOISTIGE VERLETZUNIGEN IJND SCHAEDI6UI!6EN ( EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAUCHUIIGEN, ZERRUT!6EN, PRELLUI!6EN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREI.I{Ui{GEN )

KO.IPLIIqTIilEN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUNIGEN DURCH DRffiEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToXISCHE hIRKU[!6EN DURCH MEDIZINISCH NICHIGEBRAEUCH-
LICIIE SUBSTANZEN

SY}IPTO,4E UND SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAMT

10

11

72

13

14

15

16

77

18

19

20

27

22

23

24

25

?6

27

2A

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

2 587

43

18 750

3 767

6 330

?24

451

579

3 552

170

797

15b

2 400

384

851

715

1 809

t7z

121

67

84

4 840

471

1 027

7 871

13 845

72 873

7?7

138

1 759

91 730

896

1 353

4t
1ta

7?7

907

z8

260

7t
7A?

i04
253

123

693

36

32

808

114

58

79

283

191

? ?40

939

694

o

18

11

53

34

22

25

55

340

132

97

2

I 965 604

79

50

7

13

14

3

16

100

33

ao

836

12r

190

2 7A7

2 7?4

3 413

68

56

464

28 116

t7

272

25

I
E

64

4

3

7 325
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sozialen Einqliederunq 1995
sowie Art der Behinderung der Rehabititanden

Vü{

LFD,

NR.

ERCEBNIS DER MASSNAHME

E Iil]OL I EDERUT{6
MCH BERUFS-
FOERDERNDEN
MASSNAHI,lEN

I,!OEGLICH

E INIGT
NACH

.IEDERUNG
t,.IE ITEREN

E INGLIEOERUNG
AUS GESUNDHEIT_
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUI{G ODER
AUFMHI'4E E INER

TAETIGKEIT MAIIGELS
ARBE I TSPLATZ
NICHT MOEGLlCH

EIIIGLIEDERUIIG II4
BERICHTSJAHR I^IEGEN

OES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER MASNAHME

NICHT I,IOEGLICH

E INGLIEDERUIIG
II',! BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEN

6RUENDEN
NICHT ERREICHT

OHNE
AIIGABE

SOZIALEN
MASSNAHMEN

MOEGLICH

2 14

2

88 11

35

7Z

z

13

20

2

z

2

3

?55

118

73

358

777

27?

s

18

16

19

15

439

t29
101

1 604

1 558

5

39

17

t4
185

49

314

2SA

2t4

937

19

7

I
I

6

77

16

I

6

i67

2A

4

56

628

219

152

80

4

13?

43

742

1

15

I
sq

5 010 725

41

I
174

72 Sl4

769

259

27

72

82

80

17

as

15

148

11

s7

20

143

11

I

7

4

236

56

19

119

118

14

27

3 075

49

589

2 694

70 677

8 235

37

?a

827

36 224

46

29

8

1 084

2 444

18

113

201

276

2A

27t

18

s73

I
43

31

2A

1l

t2

223

395

7

5b

49

157

496

374

t32
38

83

2 t75

6

27

I
237

13

10

I
541

72

2

87

7q

33

1 009

247

4S0

531

.379
9S

65

1

19

2

28

1

77

14

o

31

1

7

1

1

I
45

7

I

108

4

797

I
7

489

201

47

4

3

777

14

57

1 845

?03

822

1

27

52

5 337

tr

3

)

49

7?0

135

10

99

13

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1 4118

11

2?2

6 065

2

4

5

6

s

10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

?a

29

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

39

4

1

7



5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER Vü{ ... BIS UNTER ,.. JAHREN

TRAEGER DER REHABILI TATI O{SI'IASSMHME

DA

NACH DEM

INS6ESAI.{T EITSLIEDERUNG BZI,I.
FORTSETZUM ODER

AUFMHME EINER
TAETIGKE IT

ERRE ICHT

FORTSETZUIS
ODER AUFMHI.,IE

EINER
TAETIGKE I T

MOEGLICH

EIISLIEDERUTIG
MCH

MEOIZINISCHEN
I,IASSI'JAHI,IEN

IlOEGLICH

1

t.IAEt{!LICH

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UND I.4EHR

6

18

25

35

45

55

60

62

65

6

18

25

35

45

55

60

62

65

?

3

s

5

6

8

I

7

10

11 ZUS$I,IEN

72

13

74

15

16

77

18

19

?0

?7

HEIBLICH

UNTER

b-

18

25

35

45

55

60

62

65 UNO MEHR

INSGESAIIT

UNTER

6-
18

?5

35

45

55

60

62

55 UND MEHR

6

18

25

35

45

55

60

bz

65

?2 ZUSAI'I,IEN

23

2S

?5

?6

27

28

29

30

31

32

INSGESAXT33

34

35

35

DAVü{:

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI!6

KRIEGSOPFERFUERSORGE

SOZIALH I LFE

4 964

11 400

1 933

3 861

2 866

2 185

7 740

704

921

37 042

67 617

3 0zB

5 938

1 371

2 411

1 559

1 094

650

2ß
293

7 525

24 7t3

7 990

17 338

3 304

6 272

4 425

3 280

2 390

950

7 274

44 557

91 730

20 550

1 401

3 119

401

q87

260

221

139

5,41

5S

7 525

7 566

2 352

6 1S3

572

738

567

458

s2a

. 165

2ß
8 829

28 116

220

3115

31

65

70

36

27

I
72

824

1118

227

?6

27

20

24

16

I

3 753

I 312

973

7 225

427

679

567

279

307

l0 25s

s

501

368

573

57

9?

90

60
q3

77

I
15

1 325

29L

3

1 031

-124-

7 776

43 789

40 225

3 554

I 741

14 811
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sozialen Einoliederuno I 995
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

VII{

ERGEBNIS DER MASSMHME
LFD.

NR
E IIlGL IEDERUIIG
MCH BERUFS-
FOERDERNDEN
MASSMHI.4EN

MOEGLICH

EIIlGtIEDERUIIG ! EIIlGLIEDERUT/G
NACH I"IEITEREN !AUS GESUNDHEIT-

SOZIALEN ! LICHEN GRUENDEN
MASSI{AHMEN I NICHT
MOEGLICH ! MOEGLICH

FORTSETZUT{G OOER
AUFMHIIE EINER

TAETIGKEIT IIAI'IGELS
ARBE ITSPLAIZ
NICHT I',IOEGLICH

EIilIGLIEDERUIIG II'4
BERICHTSJAHR I{EGEN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER IIASSNAHI'IE

NICHT MOEGLICII

!EII!6LIEDERI,,,NG
! IM EERICIITSJAHR

AUS SNSTIGEN
6RUENDEN

NICHT ERREICHT

OHNE
ATSABE

52

762

132

7S

u
24

2

4

35

113

68

37

?9

6

4

1 585

3 123

524

938

577

263

99

30

?7

398

7 728

977

1 655

s74

705

374

205

83
2a

23

222

4 686

z 662

4 778

952

I 704

955

468

laz
53

50

620

7? 474

33

174

133

364

375

s30

485

20?

265

787

134

772

90

2ß
143

az

29

I

5

912

81

108

62

116

97

q7

16

3

3

3

536

275

280

752

36S

250

7?9

45

72

3

8

1 4118

s

I SqA

§2
762

232

792

570

279

135

58

61

456

188

5'75

185

524

490

4S6

513

224

309

25 5118

29 049

141

312

712

274

?29

251

241

100

147

5 372

7 179

329

886

297

798

719

7q'7

754

324

4s6

30 918

36 224

343

32 1S9

3 586

501

296

87

?75

200

111

77

30

o

4

13

797

163

11

623

4 356 3 697

259

387

169

580

347

207

7t
25

34

255

2 368

611

149

401

372

957

480

206

83

95

711

6 065

234

429

5 398

4

19

s5

74

153

151

116

7A

z9

26

240

30

473

11 911

981

52

273

207

517

526

646

563

?36

290

2 027

5 337

3 087

929

I 327

stt stBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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I

3

4

5

6

7

8

I
10

1?

13

14

15

15

17

18

I
20

27

22

23

24

25

26

27

?8

29

30

31

32

33

34

35

36

I



6 Beoleitende Hilfe im
(Berufsfördernde

6.1 Rehabilitanden nach
Geschlecht und

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS UNTER ... JAHREN

OA

MCH

INSGESIü.17
SELBSIAENDIGE

AUSSERHALB
DER LAAIDI.IIKTSCHAFT

LANDI,IIRTE
BEAIITE,
R ICHTER

1

2

3

4

E

b

7

MAEtt'JLICH

INSGESAI.IT

14

25

35

45

50

55

t4
25

35

45

50

55

25

35

45

50

55

61

ZUSAI.+IEN

,,IEIBLICH

8

I
10

11

12

13

25

35

45

50

55

6l

25

35

45

50

55

61

ZUSAI.tlEN14

IE

16

77

18

19

20

14

25

35

45

50

55

2l

1) EINSCI.IL. ARBEITER IN DER LANDI"IIRTSCHAFT

INS6ESAI.,IT

446

2 476

2 874

1 341

7 474

1 387

I 938

323

1 510

1 486

62S

667

588

5 303

t5 257

{

3

I

2

38

68

31

25

19

183

22

130

177

77

78

88

s66

830

7

26

6

16

s0

7A

36

29

15

264

7

12

58

769

4 086

4 300

1 970

2 741

1 975

38

220

2q9

113

107

103

2

45

94

37

32

31

247

s

1

1

J

I

-126-
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Arbeits- und Berufsleben 1995
Rehabilitation)
Stellung im Beruf, Altersgruppen,
Staatsangehörigkeit
VIN

STELLUIIG IM BERUF

OHNE

AIIGABE

DEUTSCHE AUSLAEIIDER

AMESTELLTE ARBEITER 1 ) AUSZUBILDENOE
SilSTIGE

E RI.IE RB STAE T I6E

LFD

NR.

100

772
otro

481

qs5

404

787

934

9s7

s04

463

431

31

13

18

85

58

34

54

52

301

29

30

11

100

556

623

337

432
q4t

2 4189

78

308

307

118

154

150

1 115

178

854

930

455

586

591

3 604

428

2 3S1

2 756

1 307

tu0
1 335

I 637

313

568

455

613

539

575

5 153

14 800

4

86493 181 3 376

113

795

695

320

305

2?0

2 qgB

264

1 306

1 304

534

615

567

5 679 4 590

77

372

347

130

752

136

7 274

4

26

30

17

19

5

35

12

3

1

10

42

31

15

28

13

52 101 140

273

1 557

1 654

801

770

675

7qt

3 959
q 271

I 920

2 05S

1 S10

8

?8

127

89

50

82

65

447

8

55

60

2A

27

I

187

bb

?5

101

SIBA, FS 13, Reihe 5.2, 1995
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1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

1l
72

13

14

15

16

77

18

19

20

2t

5



6 Beoleitende Hilfe im
(Berufsfördernde

6.2 Rehabilitanden nach Art

LFD

NR.
ARf DER BEHINDERUIIG

DAV(N MCH

INS6ESAMT
VOR ! BEI

DER GEBURT ENTSTANOENE

BEHINDERUM

ARBE IIS-
UNFALL

I,IEGEUNFALL

1 TUBERKULOSE

2 AIDS (HIV-INFEKTIN}

3 POLIIHYELITIS UNO SO{STIGE NICHT DURCH
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNEI

ARBO-VIREN HERVORGE-
RVENSYSTEMS

4 SINSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

5 NEUBILOUT!6EN

6 DIABETES HELLITUS

7 SüISTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERMEHRUI\ßS-UND STOFF!.IECHSELKRANK-
HEITEN SSIIE STOERUI{GEN IM II'.4UNITAETSSYSTEI'1, KRANKHEITEN
DES ELUTES UI{D DER BLUTBiLDENDEN ORGANE

8 PSYCHOSEN

9 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

10 I'IEDIIqMENTEN- UND DROGEMBHAENGIGKEIT

11 UMSCHRIEBENE ENII,IICKLUI{6SRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHHAECHE, RECIIENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENII.IICKLUIIG )

72 SOISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSVCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{GEN;
( E INSCHL. ANPASSUT\iGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL.
VERHALTENS )

13

14

15

16

77

18

19

20

2L

?2

?3

?q

25

z6

?7

?a

29

30

31

32

33

OLIGOPHRENIEN ( SCHI/.IACHSITI{ )

ENZEPHALO"IYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE rINoeaLlEiruurue

EP ILEPSIE

BLINDHEIT UND GERIIIGES SEHVERI'4OEGEN

SüISIIGE AFFEKTIO{EN DES AUGES UND SEINER ANHAI{GSGEBILOE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANK}IEITEN UND ANo'IALIEN DES AUGES)

TAUBHE IT ( E INSCHL. GERIISE S HOERVERI,IOEoEN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND DES I,.IARZENFORTSATZES

SOISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SIIWESORGANE

HYPERTO{IE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE ITEN

SO{STIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANK}IEITEN DER ATMUTIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHE 1 IEN DER VERDAUUI,IGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARMEGE

KRANKHE ITEN DER MAEINLICHEN UND I,IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6ANE, KO[4PLIKATI0T\iEN IN DER SCHI.IAMERSCHAFT, BEI ENTBINDUNIG
UNO IM I^IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGET,.IEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUSKELN UND DES BINDEGEIIEBES

KONßENITALE ANO,4ALIEN ( AI\ßEBORENE 14ISSB ILDUIiGEN, E INSCHL,
C IhITE RGANGE SCHAED IGTE )

F RAKTUR DER III RBELSAEULE I,,!IT RUECKETüARKSSCHAEO IGUNG
( QUERSCHNITTLAEHI'1UM )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN DER I,.IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUNG), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUIEEN

TRAUMATISCHE ABTREIWUTIG VON OLIEDI.,IASSEN (]DER TEILEN VO!
GL I EDI{ASSEN

SOISTIGE VERLETZUIIGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXA-
TIülEN, VERSTAUCHUISEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIÜIUIIGEN)

KO,{PLIKATIftEN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEDIKAHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE; ToxISCHE TIIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SY},IPTO{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIIIIEN

34

35

36

37

38

39 INSGESAMT

-t28-
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Arbeits- und Berufsleben 199S
Rehabilitation)
und Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINDERUNG

BETRIEB S-
r,,rE0E-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL HAEUSL ICHER

UNFALL

SOI{STIOER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ALLGEME INE
KRANKHE I T

( E INSCHL,
IMPF SCHADEN )

SSISTIGE UR-
SACHE ODER

I{EHRERE
URSACHEN

! ANERKAIU{TE !
!KRIEGS-, HEHR-!! DIENST- ODER ! BERUFSKRANKHEIT! ZIVILOIENST- !! BESCHAEDIGUI{6!

LFD

NR.

2534

4

18

s4

15

302

6

5

64

31

259

62

1t6

239

116

81

47

68

327

4S

255

14

82

lb

94

27

46

45

67

2A

18

9S1

2

1I 318

514

253

234

77

163

854

84

3

33

4

28

2

b

1

1

1

6

1

2

3

I
?

1

9118

54

259

?6

170

38

83

75

84

31

25

2 888

372

23A

179

347

32

2

s82

2

I 344

2

I

tr32918 73

64

40

25

?4

23

3

J3

79

16

31

fb

18

2

6

3

55

18

2?

L4

3

2

2

2342?

11 143
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6 Beqleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben 1995
(Berufsfördernde Rehabil itation)

6.3 Rehabilitationsmaßnahmen nach Art der Maßnahme sowie
Geschlecht und Alter der Rehabilitanden

6T9!!:9!'
ART DER MASSMHHE

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

INSGESAI.,IT

ts-25 25-35 35-45 45-50 50-55 55-61

MAETÜ{LICH

HILFE ZUR ERLAI!6UI{G ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

FORTEI LDUhIG

S(NSTI6E BERUFSFOERDERNDE MASSMHME

I.IE I TE RE I.{AS SÄIAHI.IEN

ZUSAI-I4EN

,.IEIBLICH

HILFE ZUR ERLAMUiIG 00ER ERHALTUTIG
EIIWS ARBEITSPLATZES

FORTBILDUIS

SO{STI6E BERUFSFOERDERNDE MASSAIAHME

t"lEITERE l'l SStlAr0.lEN

ZUSAI'TIEN

INSGESA"IT

HILFE ZUR ERLAI{GUI\ß ODER ERHALTUIIG
EINES AREEITSPLATZES

FORTB ILDUI{G

SINSTIGE BERUF SFOEROERNDE MASSI{AHME

I{EITERE MASSMHMEN

INS6ESA}.IT

I 408

199

802

15

70 4?S

s 797

143

661

11

5 512

14 205

342

1 1163

26

16 036

380

11

74

z 299

68

236

3

2 606

7 442

54

228

6

1 730

3 747

722

464

I

4 336

2 658

50

2ß

6

2 960

1 334

33

194

5

1 564

3 992

83

440

o

4 524

I 290

19

79

4

1 3S2

1 430

23

92

1

1 546

1 351

.i8

75

1

1 455

618

1 908

sq

120

1

2 073

465

620

14

66

700

557

16

45

244

72

50

1

550

7q

78

1

653347

472

664

23

t24

1 850

33

157

5

2 045

2 050

37

158

1

2 246
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Anhang



Hamburg HessenDeutschland Baden-
Württemberg

Bayern Berlin BremenLfd.
Nr.

Personenkreis"

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

1

2
3
4
5
6

I
I

30 vH
40 vH
50 vH
60 vH
70 vH
80 vH
90 vH

Eeschädigte mil einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit von

100 vH
Beschädigte zusarfimen

5217
2 542
2 556
1 3't0
1 420

977
421
752

15 195

3229
1 276
1 4',13

478
599
326
't14
265

7 700

4 728
1 733
2 320

760
1 099

657
259
645

12201

8 408
55
60
91

13 031
141
153
377

10
25 913

209 362
87 527
94 030
45 460
42952
33 569
16 694
31 408

561 002

669 176
6 381
6872
6 018

172
1 249 621

195 510
E2 919
88 089
44 514
39 985
31 687
15 962
29 767

529 433

631 559
6 127
6 940
4 740

130
1 178 929

591 508
5 831
6 970
3 733

104
1 104 992

29 683
1? 459
13 957

6 983
6 012
4 849
27s5
5 373

82 071

81 372
883

1 060
1 128

28
166 542

27 788
11 739
't3 057
6 602
5 666
4 546
2 587
5 094

77 079

76 522
844

1 065
880

22
156 712

36 050
14 796
14 502

7 830
6 536
5 706
2 930
4 989

93 339

93 872
't 189
I 296

934
36

190 666

34 123
13 987
13 605

7 389
6 160
5 363
2713
4 727

88 067

88 763
1 139
1 289

742
26

180 026

83 388
1 050
1 294

580
26

168 873

26 8',t7
222
178
1U

4 901
2 445
2 419
1 243
1 313

927
403
700

14 351

3 081
1 213
1 327

572
565
308
116
253

7 435

15 486

4 419
.1 628
2 150

719
1 030

620
242
609

11 417

12 18',1

133
145
304

8
24 188

16 784
7 701
7 876
3 993
3224
2 712
1 52E
2 986

46 804

15 731
7 224
7 364
3 743
3 035
2 518
1 433
2 795

43 843

505
503
552

10
94226

14 730
6 781
6 838
3 557
2 83§'
2 365
1 342
2 619

41 071

45529
495
513
422

4
88 034

10 Witwen und Witwer
11 Halb!.raisen
12 Vollweisen
'13 Elternteile
14 Elternpaare?)
1 5 Anspruchsberechtigte insgesamt

916
520
505
672

18

51

42546 16 314 100 435

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

1

2
3
4
5
6
7
I
v

Beschädigte mit einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit von

Beschädigte zusammen

10 Witwen und Witwer
'11 Halbwaison
12 Vollwaisen
13 Elternteile
14 Elternpaarer)
15 Anspruchsberechtigle rnsgesamt

Beschädigte mit einer Minderung der
Erwerbsfähigkeil von
30 vH
40 vH
50 vH

Beschädigte zusammen

10 Witwen und Witwer
11 Halbwaisen
12 Vollwaisen
13 Elternteile
14 Elternpaarer'
15 Anspruchsberechtigte insgesamt

30 vH
40 vH
50 vH
60 vH
70 vH
80 vH
90 vH
100 vH

24 881
215
172
97

7 876
43
61
71

48 813

39 716

4 640
2 279
228s
1 176
I 206

857
380
659

13 482

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

1

2
3
4

6
7
8
9

60 vH
70 vH
80 vH
90 vH
100 vH

184 824
77 913
82 018
42 018
36 941
29 774
15 256
28 102

496 846

26 285
1 1 080,
12 215
6 256
5 296
4 225
2 431
4 800

72 588

31 972
13 116
12 773
6 918
5 735
5 010
2 537
4 474

82 535

2907
1 155
1 236

436
532
290
105
239

6 900

067
502
985
664
955
584
21E
ß2

216
't32
142
233

8

4

72 110
830

1 069
683

20
147 300

228',t8
222
165
74

36 761

10 538

7 301
46
55
51

14 353

r) Personen mit Anpruch auf laufende Versorgungsbezüge (einschl. Empfänger von Beihilfen und Härteausgleich sowie
Versorgungsberechtigle mit ständigem Wohnsitz im Ausland), auch wenn dieser Anpruch ganz oder teilweise ruht-

2) zahl der Personen.

Bayern Bedin Bremen Hamburg HessenLfd
Nr

Personenkreis" Deutschland
Württemberg

Baden-

Lfd
Nr

Personenkreis" Deutschland Baden-
Würtlemberg

Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen
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dem Bundesversorgungsgeselz Januar 1995

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
PIalz

Saarland Schleswig-
Holstein

Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-
Anhall

Thüringen Lfd
Nr.

20 356
I 634
9 303
4 787
4 291
3 747
2 049
3225

56 392

68 927
795
821
675

18
127 628

17 986
7 592
I 106
4 168
3 743
3262
1 813
2 860

49 530

60 551
682
839
416

't2
112 030

44 419
't7 047
19 532
I 828
8 555
6 728
3 296
7 186

115591

11 557
5 386
4 990
2 785
2 228
1 947
1 299
2 502

32 694

5 691
2 574
2 892
1 536
1 479
1 268

576
1 143

17 259

4 265
1 738
1 868

880
995
651
299

11 071

3 226
1 441
1 252

800
523
573
224
481

8 520

3 043
1 371
1 395

690
753
455
144
216

8 057

11164
4 020
4 580
1 514

1 385
295
601

25 790

4 990
2 432
2 661
1 050
1 548

777
183
278

13 919

4 960
2 377
2 933
1 236
1 459

8'll
222
391

14 389

1

2
3
4
5
6
7
8
9

131 195
1 623
1 810
1 124

40
251 383

39 044
14 993
17 053
7 797
7 422
5 778
2928
6 296

101 31 1

115 224
1 489
1 829

690
22

220 565

35 158
406
464
346

15
69 084

I 995
94

124
74

2
17809

14 156
24
12
20

21 483
27
14
28

25 139
276
316
277

2
43 269

19 865
50
25
36

2
31 049 22279

23244
22

6
28

37 219

45 598
54
28
74

71 544 35 941

10
11

12
13
14
15

dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1996

123 253
'l 576
1 832

870
34

236 068

dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1997

19 101
I 083
I 701
4 475
4 016
3 490
1 909
3 05E

52 833

41 727
16 043
18 318
8 310
7 979
6 249
3 133
6 744

108 503

10 849
5 054
4 686
2 621
2 100
1 823
1 210
2 358

30 701

5 410
2 412
2 680
1 439
1 389
1 191

651
1 080

16 252

3 071
1 363
1 186

741
491
537
216
445

8 050

4 098
1 705
1 749

897
870
690
339
381

10 729

2 959
1 391
1 311

687
683
483
177
224

7 915

9 578
3 877
4 295
2 773
2 019
1 333

321
610

24 806

4 965
2 442
2 552
1 098
1 391

805
231
287

13 771

22050
32
18
21

35 892

4 671
2 304
2 267
1 179
1 153

868
324
315

13 081

4 709
2 313
2 689
1 205
1 278

804
281
402

13 681

20 556
33
16
21

1

2
3
4
5
6
7
E

9

10
11

12
13
14
15

64 820
733
834
525

16
119761

I 467
86

120
57)

16 782

23 597
244
322
214

2
40 631

19 074
52
29

)
29 913

13 633
26
18
25

43 573
91
<t
65

33 200

461
269

I
65 014

239
335
450

4

21 617 68 s90 34 307

10 250
4 740
4 370
2 451
1 969
1 721
1 117
2 208

28 826

2 869
1 266
1111

693
459
493
199
429

7 519

5 080
2 271
2 511
1 339
1 298
1 115

609
1 01'1

15 234

4 009
1 658
1 653

871
793
562
346
370

10 362

2 777
1 307
1 215

659
608
478
196
231

7 471

9 086
3 664
3 977
2 680
1 838
1 247

362
609

23 463

4 451
2 205
2 423
1 174
1ff)4

819
349
420

12 935

1

2
3
4
5
6
7
I
I

31 7 952
7E

120
47

21 971
219
czq
172

4
37 924

17 936
57
37
21

2
28 415

2 793
2

20
17

19 425
42
22
19

225
105

71
56

20 830
47
20
20

33 998

10
11

12
13
14
1515 716 20 303 64 922 32 443

Quelle: Bundesmrnisterium für Arbeit und Sozialordnung "Hauptergebnisse l995" und "Hauplergebnisse 1997-
_133-

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Saarland Schleswig-
Holslein

Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Thüringen Lfd.
Nr.

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Ptalz

Saarland Schleswig-
Holslein

Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Thüringen Lfd
Nr.

61 086



Orthopädisch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz'

Gesamtzahl der orthopädisch Versorgten

Orthopädisch versorgte Amputierte, Querschnittgelähmte und Blinde

Einseitig Oberschenkelamputierte
Einseitig Unterschenkelamputierte
Einseitig Oberarmamputierte
Einseitig Unterarm-bzw. Handamputierte
Doppelbeinamputierte
Doppel- Oberarmamputierte
Sonstige Doppela.m- bzw. Handamputierte
Andere Mehrfachamputierte
Querschniügelähmte
Blinde

Benutzer bzw. Träger b€stimmter Hilfsmittel:

Träger von Apparaten an den oberen Extremitäten
Träger von Apparaten an den unteren Extremitäten
Träger von Apparaten für den Rumpf
Träger orthopädischen Maßschuhwerks
Benutzer von Hörgeräten
Benutzer von Blindenführhunden
Benutzer handbetr, Rollstühle für den Straßengebrauch
Benutzer handbetr. Rollstühle für den Hausgebrauch
Benutzer von elektrisch betriebenen Rollstühlen
Besitzer von mit Kostenzuschüssen beschaftten Motorfahrzeugen

Rohrskelett-l(unstb€ine
Myoelektrik{unstarme
Kunstaugen
Orthopädische Schuhe für den Straßengebrauch, Paare

Orthopädische Schuhe für den Straßengebrauch, Dreierausstattung
Orthopädische Turnschuhe
Prothcaenschuhe, Paare
Prothcsanschuhe, Dreierausstatlung
Perücken

lm Berichtszeilraum bewilligte Ersatzleistungen:

Kostenübcmahmen für die Beschaffung und den €inbau von
Zusatzgeräten, Ausstattung mit einer automatischen Kupplung,
einer halb- oder vollautomatischen Kraftübertragung oder einer
ähnlichen Vorrichtung am Motorfahrzeug

Kostenübernahme für sonstige Anderungen der Bedienungseinrich'
tungen an Motorfahrzeugen

Kostenüb€rnahmen für lnstandsetzungen von Zusatzgeräten, auto'
matischen Kupplungen, halb- oder vollautomatischen Kraftüber-
tragungen oder ähnlichen Vorrichtungen an Motorfahrzeugen

Kostenübcrnahme für sonstige Anderungen an Molorfahrzeugen
Mietkostenzuschüsse für Unterstellmöglichkeiten für Motorfahrzeuge
Zuschüsse zur Beschaffung von Tonbandgeräten und

Taschendiktiergeräten
JährlichG ZuschüssG zur Beschaffung von Tonbändern
Kostenübernahme für Anderungen an Konfektionsschuhen
Mehrkostenübernahme für Maßkonfektions- und Maßkleidung
Zuschüsse für Kommunikationsgeräte des häuslichen Bereichs

257 420 273 052 289 012 278 342 283 847

27 361
22 685
1'l 456

7 00s
2 036

35

474
1 202

469
2 808

6 917

7 294
5 640

86 117

21 208
110

2 024
6 541

1 327

15 188

697

31

11 589

31 475
403
187

7 747

2 550

260

5't85

1 832

511

593

4 374

27 270
22 941
1't 684

7 185

2 042
33

472
1 247

463
2 765

6 433

6 994

5 482
82 922
20 884

't 05

1 972
6 851

1 475
14 847

26 565
22 456
1't 581

7 106
't 994

35
462

1 151
436

2 707

6 338
6 825
5 407

80 866
20 453

104
2 039
7 065
't 558

14 984

25 048
2t 330
10 97'l
6 728
1 986

33
422

1 028
407

2 551

6 256
6 rl89

5't84
79 255
20264

97

't 890
7 036
1 608

14 377

24922
21 513

11 008

6 777

{ 460
36

413
1 209

393
2 477

5 885
6 332
I 269

77 218
20 023

9'l
I 800

6 888

1 728
9 741

orthopädische Versorgung nach dem Bundesversorgungsgeselz' (Bewilligte Leistungen)

lm Berichtszeitraum bewilligte Erst- und Ersatzbeschaffungen von Hilfsmitteln

1 895

11 611

32 437

317

182
9 272

2 719
246

1 973
124

't0 884
77 922

32s
148

I 435
2 335

227

'l 787
77

10 909
74 808

316
164

7 444
1 649

216

2 386

70
,t3 505
58772

405
251

6 771
11',18

330

3 230

{ 199

320
212

3 tl89

238

555
I 468

32

71

5 224

1 829

4 533

1 161

434
510

4 261

3 623

1 251

353
318

3 929

526

472
4 270

313

953

2 666

67

112

?2

317

795
u3

54

102

261
635
187

u
91

2

319
731
554

50

8tl

' Einschl. der lur die Versorgung als an$€ndbar erklärten Gesetze.
t) Ab 1992 eireht. der neuen Bundeslander. 1992 bis einschl. 1994.iedoch ohne Brandenburg und Sach*n-Anhatt.

Ouelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung'Hauptergebnisse 1995'und'Hauptergebnisse 1997

1993n 1994D 1995r1991 ,r 9920

Benutztes Hilfsmittel

Art

19941r 1995')1 991 1992') 1 9931rBewilligte Leistungen

-r34-

StBA, FS 13, Reihe 5 2, 1995



Klassifizierung der Berufe 1992

1) lst in der Klassifizierung der Berufe 1992 nicht enthalten,

Berufsqruppe Berufsabschnitt
00 I Nicht erwerbstätig 1)

01-06 la Pflanzenbauer, Tiezüchter, Fischereiberufe (hierunter
sind auch zu erfassen: Landwirte, landwirtschaftliche
Unterneh mer u nd deren Ehegatten, m itarbeitende
Familienangehörige, sonstige Beschäftigte in der
Landwirtschaft)

07-09 lla Bergleute, Mineralgewinner
10-11 llla Stei n bearbeiter, Baustoffhersteller
12-',13 ilrb Keramiker, Glasmacher
14-15 lllc Chemiea rbeiter, Kunststoffvera rbeiter
16-17 iltd Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
18 llle Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Be-

rufe
19-24 iltf Metallezeuger, -bearbeiter
25-30 lllq Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe
31 illh Elektriker
32 llli Montierer und Metallberufe, anderweitig nicht genannt
33-36 illk Textil- und Bekleidungsberufe
37 ilil Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
39-43 lllm Ernährungsberufe
44-47 llln Bauberufe
48-49 lllo Bau-, Raumausstatter, Polsterer
50 lllp Tischler, Modellbauer
51 iltq Maler, Lackierer und venrvandte Berufe
52 lllr Waren prüfer, Versa ndfertiomacher
53 llls Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe
54-55 lllt Maschinisten und zugehörige Berufe
60-61 lVa lnqenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker
62-65 rvb Techniker, Technische Sonderfachkräft e
66-68 Va Warenkaufleute
69-70 Vb Dienstleistunqskaufleute und zugehörige Berufe
71-74 Vc Verkehrsberufe
75-78 Vd Orqanisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
79-81 Ve Ordnungs-, Sicherheitsberufe
82-83 Vf Sch riftwe rkschaffe nd e, sch riftwerkord ne nd e sowi e

künstlerische Berufe
84-85 Vo Gesundheitsd ienstberufe
86-89 Vh Sozial- und Eziehungsberufe, anderweitig nicht ge-

nannte geistes- und naturwissenschaftliche Berufe
90-93 Vi Allgemeine Dienstleistungsberufe
97-99 Vla Sonstige Arbeitskräfte

-135-



Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichen Renlenversicherung werden io jähtlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben, der Arl der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutzes. Weitere Untertei-
lungen erlolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul und
monatlichem Nenoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Det iährliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozialhilfeempfän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe. Die
Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach Hillearten, Geschlecht,
Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unterbringung aufgegliedert. Darüber
hinaus werden lür die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
Angaben über den Erueösstatus, die besondere soziale Situation, die Be-
zugsdauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsoplerlürsorge
ln jährlicher Erscheinungslolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender und einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erlolgt nach Hillearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinlerbliebene sowie
Sonderf ürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften lür das lrühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jährlich wie folgt verötfent-
licht:

4: Wohngeld im früheren Bundesgeblet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Die Veröffentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabititationsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Veröffentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahre - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtern als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent lestgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
lachbehinderung.

5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbeichl enthält Angaben über die von den gesetzlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichts.iahr durchgeführten medizinischen und berulsför-
demden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird.u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. AuBerdeni finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädagoglsche

Familienhille
Oer jährliche Bericht enthält Angaben über die lungen Menschen, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer/-innen oder Eziqhungsbeistand unterstützt werden und die an Maß-
nahmen der sozialen Gruppenaöeit teilnehmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogische Familienhille gewährt wird. Daruber hinaus werden
lnformationen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.1.2: Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröflentlichung werden jährlich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltem-
hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über den
betroffenen Personenkreis zur Vertügung gestellt. Sie enthält auch fortge-
schriebene Bestandsdaten zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonstlge Hillen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jähdichen Ergebnisse über
die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vaterschattslest-
stellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis nachge-
wiesen. Ab 1995 sind Angaben zu Vorläuligen Schutzmaßnahmen (lnob-
hutnahme, Herausnahme) enthalten.

6.1.4: Ezleherische Hillen außerhalb des Eltemhauses am 31.12.1995
Alle fünf Jahre, zulelzt am 31.12.1995, wird eine Bestandserhebung über die
Hilfen zur Eniehung außerhalb des Ellemhauses durchgelührt, deren Ergeb-
nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilte
Dieser in vierjährigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1 996, erscheinende
Bericht enthält Angaben über die von den ötfentlichen und freien Trägem der
Jugendhilfe durchgelührten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendaöeit, der Jugendbil'
dungsaöeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der Jugend-
arbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/'
innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätlge Personen ln der Jugendhille
Diese Veröfrentlichung berichtet alle vier Jahre, zulelzt zum 31.12.1994, über
Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verlügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Träger-
schaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Stellung im Beruf und Aöeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrichtungen tür Kinder
ln vierjährlicherFolge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe ausführ-
liche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie vermitteln - z.T.
in länderueise Gliederung - wichtige Strukuzahlen über die Arl und Göße
der Einrichtung sowie über demographische und erwerbsstatistische Angaben
des dort tätigen Personals. Zusätzlich werden ausgewählte oaten dieser
Verötfentlichung (Zusammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6,3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öflentlichen Jugendhille
Oiese jährlicheYeröftentlichung enthält ab 1 992 die Ausgaben der öflenllichen
Jugendhilletäger für Maßnahmen und Einrichtungen sowie die korrespon-
dierenden Einnahmen. Oer Nachweis erfolgt nach Hilfe- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen
und Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhille 1991 in den
neuen Ländern und Berlin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im lrüheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber, abgelehnte Bewerber, die zur Ausreise verpflichtel sind, sowie
geduldete Ausländer/-innen erhalten seit dem 1. Novembe||993 anstelle der
Sozialhille Leislungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Angaben über
Leislungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozial-
hilfestatistik, sondem ab dem Berichtsjahr 1994 in der jährlichen Asylbewer
berleistungsstalislik erfaßt. Die ditferenzierten Ergebnisse der Statistik über
die Leistungsemplänger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbeweöerleistungsgesetz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozial-
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffentlicht.
5.6: Laufende Leistungen der Hilte zum Lebensunterhalt September

1981
ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik ermitlelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilleleistungen und über die Art der Hilfeleistungen und über
die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Elnmallge Lelstungen der Hilfe zum Lebensunterhalt September
1 981 bis August 1 982

Diese Zusatzstatstik eörachte Erkenntnisse über die Struktur des Emplän-
gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
lnformationen über die Zusammensetzung des Kreises der Hilleemplänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer/-innen und Asyl-
begehrende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 WiesbadenW
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG- Seruice-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.
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